
IENERGIE l9. rahrgahg

rur. ] Juni 2005

DEPESCHE
lnformationen f ür Energieverbraucher

Gerichte bestätigen

Der Energiepreis-Protest ist rechtens
slt-mal mehr als der Bundeskanzler

11 Millionen Euro jährlich für RWE-Chef
Schimmel im Haus

Dämmung bringt Gesundheit
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Bedinguogen den Vergleich mit konven-

rionelled Heizungen L'esehen. Y/ürde
naD smtt in Nrärmepumpen in hessere

Dämmung investieren. dann enßdnde
cin I'usivhaus, das gut gebaut aufDauer
fas ohne jede H#uns auskommt. Die
vollmunrlige Warmepunpen \Irerbung
der Heizungsindusrie verdankt ihren
E.6lg der Grtgliubigkeit md Unwnsen
hen der Verbräü.her. Es hingt lom Be

rmchtungJrorizont ab, ob man nur nach

cnrer grinstigen lleizung tur ein rlaus üb-
li.hcr Dämmung such! oder ob man die
Däm,nung in die Ueüch ng einbqiehr.

\{ras tur das Haus gih, gik auch für
unsere Energieversorgung iDsgesamr. ri
geniigr nicht, nuL ilher die [neLgiebeLen'

srellung nachzudenken. Erst wenn man

die hrrgieveruendung glti.hzeitig m;t
der ßereitsrellung opiihieit, Lommen zu'
kunfrsfähige Insungen henus. Sprichl
Start zig Milliarden in neue Kraliaverke

n, lnv.*ieren. mus n,,n Milli.rden in

hoherc Efrzienz invesrieren. Es ist zu b.
grußen, dass Emzicnz und Vcrbrauch.r
schurz zu dcn Ziclcn dcs ncücn Encrgie

w;nchaftsgcsctzcs gchorcn sollcn (iche
seitc 32). In Übrigen har sich der Bun
dcstag mn Beschluss des neuen Energie-

wirachaftsgeserzes selbsr ein Armuazeug-
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Liebe Leseriwten.
Das der lt\(E-Chef 54,mal mehL ce-

hah bekommt als der Bundeskanzler. enr
sprichr wohl auch dem viellirch goichti-
gerem Eintluß von RV[. Man krnn es

den Spi.ztnhanagerd von RWE und
F ON ni.lr iiheinehmen *er" rie rller
rLn. um die Gewinne zu sreigern. Denn
es winken überaus üppige Prämien:

R\(F--Chef Hrrry, ltoels bekonmr Ak'
rien in \Verr \on 7,5 Millionen Euro,u-
säolich zu seincn Jahrcsgchalr in Hölre
von iiber vie. Milli.n.n Furo. wenn si.h

der Kurs der IIV/E-Äktie gur ennvickek.
Y/enere gur r.usend ItWH-Spirzenmana-
ger weLden in ;ihrlicher Veise motiviert.
Dasselhe Bild bierer si.h bei E.ON. Bei

vdbraüchdn und in der Örendnhkeit
ist der gravierende Venrauensue.lu* ei,..
allein ruf Gcwnrnstcigcrung orienriercn
Gcschafspolitik zu spüren- Dic 'mora-
lische Lizen, zu Versorgung" crlischt

Dcr Vcrbraucherprotcst wcnct sich bun-
desweir x. I)i. Bcrclß.h,fr. .lur.h iibeF
höhre Preke die Cewinnsreigemngen der
Konz:rne zu fin:nzieren. schrvindet hei

vielen Verbrauchcm. vor Gerichr haben
dic Vcrhsuchcr hishcr Rcrht hckomn,en.

soweit sie altir gekhg haltn. Die Vcßor
ger rvrgen es schon gu nicht, mit ihreo
windigen BegdndungenVerbraucher vor
Gerichr zu zerren (siehe Sene l0).

Vd Verynugen beim ksen wLinscht Ihnen

Ihr

kl*4"-

und Leser,
zwis.hen 1990 und 2002 ist iD nur

?xijlflahren der \«elrene€ieveßrauch um
4.1 Pro?f,nt gesrieg.n. Das Kyoro-Proto-
koll sieht einc lkduzicrung dcr Trcib-
haussase uD frjnf Prozenr bis zun Jahr
2012 lor der wisscnschafdichc Expcr-
enkreis der wehHimakonfercnz (IPCC)

hilt jedoch eine Vermindemng von 60
Pnant bis 2050 fürzwingend geboten.

Niemand sollre sich der Illuior hinge-
ben, dass die hergieverorgung auch nur
der kommcndcn Ccncntiod sesicheft ist,

dd Ccgcnreil;t der Fall. Für2010 gibt es

bci dcr Gasveßorgmg Europrs eine lehl
ncngc von zehn Prozent (seite 30), bis

2020 \on 20 Prozent. Hermann Scheer

kommentierr tu scin.m ncucstcn Buch:

,Man tuhll sich atr dd HandlüDgsmustcr ci-
ner altgri<h ischen Ingodie ernrnen, nr dcr

alles aufeh unheiliollcs Ende hinausläuft.

AIle ßereilisrcn sch.n 6 vonus. aber keiner

lann sich aus seinem eigenen Verhaltens

mang losen, der es mir he tigetuhr h*."
Jakob \on Uexküll, der Sdlier des Aiem*i-
vcn Nobelpre;es: 

"Es 
Lhli heüe in ds

Politik und auch hei vielen Menschen

wirklich nü m poliiinhen Mut zu sagen:

Ich machc da nicht nehr mil"
V/änlepumpcn sind in Alrbau nreisi

unwirlschafrlich (vsl. Scirc 20). Au.h im
Neubau konncn sie nur untcr optin:len
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Linearmotor
Den deutschen Markr fitr

Klein BHKY/ teilen si.h zwei

Anbierer (Dachs und Eco

power) mn vielen lloilnungs-
rägern. die ,,bald" in Serie

produzieren wollen: Brenr
sotrrllen, Honda, \ühisp*go,
Steamcell. Immerhin werdcn
in Dcütschlands Häus.rn jähL
lich sovicl Heizkesel in"al-
licrr, dass ihre Leistung cincm
Zehntel des deurchen Kraft
werksparks en*pLicht.

Die Mini-Iirma OTAG in
olsberg will noch im Hub*
ein ldeines Aggregat 'Lion"

wicldung: llin dmptuerriebe
ner Lineamotor. 2005 will
man 50 Ge.äte bauen, imJahr
daraufschon 300. ..,.,.*"g.,r"

Jetzt zum
Umweltfall

Schwedcn lerpasst seinen

Staa6unternehnren e;ne neue

Wntschafr sd;ektive Dadurch

soll auch das Auslandsgeschift

schwcdens Sraarsunterneh-

men Vrnenfrll will do,,lenen-
de Unternehmcn bei der Um-
stellung auf einc ökologisch
und okonomisch ragfahige

Energieversorgung werden.

Konkrct wird dem Konzern

Nfgegeben,,,an vodost*
Fronr zu liegen, wes vernin
dene Umweltbdasungen,
effeknc Prozcse urd sneua'
bae Energie angchl. Das soll

nicht nur für schweden gel-

ten, sondon auch für die aus
läDdischen AktivitäreD Vanen-

hlls. Allerdings mir einerr

Hintcrürchen: ,In Rahmcn
von Rentabilitätsgesichtspunk-

ren' müsse sich das Canze

Stichworte zur ncuen

Direktiv€ gab Wirtschaftsmi
nnter Thomx Ö«ros: ,Ein
Enersiemternehmen. dd die

Einsicht in die Klimaproble
matik und den Bedarf eines

größeren Anteils ernetrerbarer

Encrgic fehh, har keine Zu
kunft ." EDergiemnrisrcrin Mo-
na Sahlin srelltc klar, dm
Kohlcvcntronung jedenfalls

nicht 
"die 

umweltgerechrc und
sichere zukunfi sti, welche

die Regierung im Sinn habe.

D Lnßchlüssdersoz;alde,
mokntischen RegieLung, den
Goldesel Vrttenfall an eine

ökologische Leine zu nehmen,

ist nichr nur .in vom grünen
Korlitionsparrner,,l!{iljöpar
tief ' gefordertes Zugesändnn.
Keine liberäkierie Bnn.he
hf in s.hweden einen so

schlechren Rufwie die Srrom'
venorgung. Höhere Prcir und
deurl;ch schlechrere Liefer
sicherheit sind Resultar der

1996 durchsefühneD Strom-

Nach einem Orkan im

.luuar war zeinveir jeder rhe
schwcdische Haushah ohne
Stron manchcwochenlang.
Folge auch einer straflich ver-

na.hlissigten Neosichcrheir
nur ein Bruchteil dcr kassiener

Neuabgaben rvurdcn nämlich
in dd Netz invcsricft. ln ersler

Linie kam dabei die ll.ON
Tochrer Sydknft tu die Kritik.
Dcren Iirmcninage i$ nun so

mnenhel. .lxss die fin .liesen

Monat geplante Einführung
des Markennanens E.ON in
Schweden emr einmal vescho

ben wurde. B*u weg kam
V*enfall. ds seinen Kunden
auch die hachsen Kompensa-

tionen für Lieferausfall zahlre.

Mitfipi?r.l

Gute Dämmung
= höhere Miete

Cebäude mit guter wärme

Iechnischer Beschaftänheit hä

be. in Drm$adt eine un

ftit 0.2 bis drei Kil{rwait elek-

trisch und zwei bis 15 Kil<>

wat thermisch zum Preis vo.
14.500 Euro ohne Mooege
auslietirn. Dabei handeh es

sich um eine völlige Neueor

1

!
.i

1

Wirhtige Bäuteil€

O LINATOR

O Damplleitrng

O Brerner

@ Stlomabiuhrung

O Spuh

@ rker Zylinder
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0,37 Euro ie Quadratmerer
höhere Netrc Mictc. Das \wF
de im ökolosischcn Miersp;e-

gel Darm*adt herausgcfun-

den. Dabei lvurde der Primär-

energiekennwen rom Schotn-

sreiü;ser enn;elt und daraus

der Varnr**us (gut/ nichr

Dieses Ergebnis zeigt, dass

der §/ohnungsmrrkt enrc gure

Dämmung lnd cinc moderne
Heizung durchaus honorielt.

I.t,tt.t u.,trrt

Sicherheit
mangelhaft

,10 bis 40 Millionen D.-
ckenleuchien werden iährlich
in Deuschland vcrkauft. Die
menten davon wcrden von

Läien montier. Das isr nichr
ganz urgrfihrlich: lcdcs.lahL
verunglücken dabei 35 Laicn

h Deurschländ iidlich.
ln Grollbrirannien nnd

Sland;avien sind Sr.kverbin
dungen für kuchrn vorge

schrieben, um die Unlitlgeähr
zr senken. Sen 1998 gibt e ci

rcn internationalen Noonc-
nenmrf tur tocherotekve
bindungen- Aber weder dic
l'llekrroindu*rie. mrh dit Bun

dcsrcgierung haben erwas un-

tenomrnen. Die Verbraucher

rhaubcn wcitcr wie bisher.

Fakten im Netz
Der neue, in der Euro

päischen Union gehende

Grcnzurrr für den Feinstaub
(PMI0)-l agesmnrehverr rcn
50 Mihrog.amn pro Kubik-
mctcr (fg/,n') rvnd in dierem

Jahr in mehreLer deurschen

Großsrädren an mebr als den

7u r$r8en ,r I aqen ubEr

s.hrrten werden Giehe Seirc

16). Die zu$ändigen Behör-

den sind nun verpflichret

unrer BeLucksichrigung der

jveiligen onlichcn Feinsaub

quellen Maßnahmen zu cr-

greifen, un die gesundheitw

sch:idigende Fcimraubbelsrung

Das Umweltbundesmt hat

dazu grundhgendc l arsachen

ins lmeoer getelk (!)nug;e-

vcrl,aucbe..de, Seite I 525)-

I/.1[t ü ! n

Abschied vom
Ein-Liter-Auto

DcL Volhwagcn-Konaro
stelk dic Ennvicklung des Eirr
Liter Autos ein. Es bcsrehen

Zrveilil an der \ftschrfdich-
keit. Das }-ah-rug war eines

der Prc"igeprojekte des ehe-

maligen V\V-Cheß lerdinand
l']i.c[ Den Prototyp serienreif

zu machen, Liberlicß Pii.h
scinem Nachfi rlger Pischersrie-

der. Dcr ließ das Projckt nach

Fst dreij:ihriger Ensicklungr
zeit nun srerben. Das l-ahr
dug sei zu einem Prcis von

unier 20.000 Euro Dicht

nachbr goesen, hieß cs bci

V1X/. Für nehr härrc das

Auto, das in leeten Enrwick-

lungsstadium als DreisitL
konzipien wu. wohl kaum

Kiufer getunden. Sclon \r§(s

Drci-LireFAutos nebendem

Lupo der Audi A2 3L haben

ihre hohen Eneicklungs
kosten nie e;rgefahr.n. Trotz
Benzinprcnschock und Öko
«euer blieb d;e Nachfnge ge

ring. Die Preise von 15.000

Euro (V\0 beziehungswei*
19.000 Euro (Audi) schreck-

ten viclc Kunden ab.,,Alle lln-
den cs toll, das es ein llrei-
LireFAuro sibt, aber k,um F-
mand tahrt es , sagte ein VW-
Spreche(siehe Sene 31).

27.000 l.üpo 3L hai V1V

scit der tiinführung d* Mo
de[s 1999 gebaur. Der Kor
zrn hatte rnit mindestens den
Doppelen s..cchnct. Audi
stellt sein SparmobilA2 r,cgen

der endirßch.nd.n Nachfrage

l»;:tior:hattful

An der Börse
EEX gestartet

Im MäLz hat di. European

Ends/ Ex.hrnge AG (EEX)

in l-eipzig die europr$eit eßt€

börlicft Spotäukiion fft EU
Em;ssionse.hte gesnrtet.

Von den 112 Spoonrkti.il-
nehmern dcr EEX sind 37
Unternehmcn nebcn dem
H,n,l.l mir Sftom L.h l'iir

den Handcl nir Emissions

rcchtcn freigescbaltei Ein EU-
Emissionsrecht berechtigt zur

Emission von einer TonDe

CO,. Der eneermittekc l'ttis
lag bei 10,40 Lüro pro EU-

Attoi /lntttit

Zu viel
versprochen

Dic Auroindusrrie 1ä i Gc-

fahr, ihr selbst ge*ecktes Zicl
lür dcn Klimaschuz a, ver

{thlen. DerAustoß von Koh
lendioxid wnd nicht so schnell

reduziert, wie dic Autokon-
7f,rne gegenüber dcr Europäi
scheD Kommnsion verspro-

chen haben. 1996 sagren die

Unternehmen wie Volkswa

gen und DaimleLChrydet zu,

den dnrchschnirtlichen Btn
zinverbrauch ihrcr Modelle bis

2008 auf sechs LirG pro hun-
deft Kilometer zu drosseln.

Doch heure, n n lahrc spä-

tcr, ist noch nichtviel pasicn.
Auch beim Feinsaub aus

Dicselmororen haben geradc

dcu*che Hersteller Problemc.

die Grcn^verte ein^,haltcn.

Über Nachdenken isr ChiDa

längsrhinaus. Dort dürfcn nur
noch Auros veLkrft werdcn.

Feinstoubemissionen in Deutschlond

PM1 6- Feinstoubbelostung*

(2.8. Heizung l(roltwerke!

tolol:
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die einen besimn,rcn Spri.
veLbLruch nicht Liber schreten.
GencLal l\ftto,s, Dairrler-
(ihrvner und Volksrmgcn
kilnnen dort ihre grollen
Modelle nlcht mchr absctzcn.

l:t;,t,t,tti,L

Anstieg im
April 2005

Nach Angaben des Sr:tnti-
{ hen B',f devmFs if \vi.+
balen hgen die Verbrauche,-

preise bein Stron irr April
l00t vie, lloTorr höh.rrk inl
April .1001. D.r !.rdgaspr.ß
lq]le in Jilü.sfrßr !m achr
P,o,enÜu. Hci?öl koscr 36,5
Pnzenr mehr. dic Kr.fisrotie
6,7 Prozcnt. Alle Verbraucher
pLeise z*rmmen stiegen um

l:r:,1qir1,,.,

Energie-
einspargesetz

lnr D.u6.h.n Bund.srrg
l:jnd.n, 1,1. Apil2005 dic crrc
l.L-unil des .cucn Lircrgiccln-
ititr rgsgescves (l'lrEG) süft.
l)aDir Nird iis EnEG ars
dcm lihr 19,6 (l) g.in.l.rt.

Zi.l ßr, den NreL für dn-

Utsctzunq JeL EU Richthrie
übcL dit tieumteneLgieelli
,icrz lon Gcb:iudeD frei zu

!i.ch.n. Di. Bun.lesegi.rung
hrtrlarrit d it' Grundhgc drliir
gescha*cn, d.ss kirnftig fur
.rllc Hi rcr uDd Vohnuogcn,
bci dcncn do B.sir,.r od.r
dcr Mictcr \vcchselt, ü Erer
giousweis russrstelh rverJen

ous. Bislang ist cLer Auswer,
dcr üLr.L die Energielosen
.io.s (;tliitrdes informiert,
nur liir \eubruten unrl
grtodl.geod sanienc lliLrseL

Dds FIiEG bildcr dcn R
mcn fiir Vcrordnuogcn und
lcgr lcsr, iv.l.h. \/dstuß. lrn

hnlgeld gcrhnd.r rvcLdcD

ktlnnen. Es uird ruch die

Crtrndlige.ld rcu.n Flne,gie-

einlarverurcLnurg (!.nEV
2005) trildc.. ID .1ß.r Eo!.V
rvcrdcn linzelheiten do Bc

rcchoung ron linergicpisrn
tlrtg.l.gr.

\vic dcr Lnergieprss kon
kro :ussehen rlaLf urd muss.

drnrrr rvird derzeit noch han

Fünf Milliarden
Euro sparen?

Dic al.scllschafi liir Kon
rurtonclung (ClK) hrt die
I )uschgflvohnhetreo d.r D(ut
schen nnter die Lupc gcnom
nien. 60 \fillionco Dcurschc

duschen 100 nul j:ihrli.h, und
zrvar durchschnitdich scchs

Ilinrr.n lafg. fiir J;csc Reini

grng $trdcn jährli.h rund I6
Ililli.rd.D Eurc fü. Enc,gie

und V.ssü b.?.hlt. Inva 2,,1

Proz.nr dcs gcsinren Lnergic-

'crtrrtchs wc rn liirs Dr

Vurdcn alle Duscht rul
dic gcnauso beguernc rltr
gasamc Sparduschkilpä ur
r.ig.n, so \riiden fünli\lillr
.rJei EuLo iihilicb an Kosren

t
D̂uschqewohnheiten untet det Lupe

cingcsplt. Dcr Encrgi.v.r
brau.h Dcurs.hlands wiir.1.
um l,4 l'roz.nl lerringert
(Qurllur: IKZ H$khnik
Heft 9/1u05 S. 12. [nergiedr-
pesLhe l/20{15. S. 25).

:0 lr,:t,tt i. ),ir i:ti!,.t.t

Sellafield
stillgelegt

Enr'ftil derbLnischen§ie-
.lerruULrb.itu,lg\anhle Sella-
field nt nrh cnrem tl ill rrit
LacLn,:ktnen Srbsr:nzen *ill-
seleijt wor.len. Rund l0 linl
nen eines ir Srlpetersiure gc-

lö§.r Ufun PlLtunnun-Ce-
dris.h.s \,.rcn dur.h ein de

li'kLcs Rohr n cnrcn bet,nier
r.r Rru,r iusgehufen. Cur
2{10 Kil,gtrmm PlLtoniunr
nnlcn * nr.h Anerben dcr

.,foes" gcucscr scid, wrs ärr

.10 

^«nnbo"rb.n.üsr.i.hc.ALbeitspcronrl in do ,\r
hge seidu,ch dicrn Zrvnchen

üil nichr getihrdct gc*csrn.
lls hbe,.:rrreichcnd Betn
alxhi, mugen gegeben. Anch

tnre FLeisetzung von rrJiorkti
vcn Stotlen rus dcr,\nhgc sci

richt ertulgt. Scndcm licgr dic
\fl itJcrruhr btrurg rill.

*
,;,1

Neue Kern-
kraftwerke

\\'egen des enomen Iiner

sEbedarti ,trLn.l d{ boo

menclen Virtschrft rill Chim
bn 2{120 iihLlich zrvei bis dLci

K«nknlmuke brcn, nrgr
samr 40 in den nichtcn 15

lrhrcn. Dann solldie ües:mr

Selalield: 20 fonnen Uhn-Plutoniun ausqelaufen
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lL'isLo,g dt Kcmkrufo'okc
ron .krucll 8.100 .uf 411.000

Mcgas,an stcigcn, mchr rk
,.ho I'roz.nr iilr.r.l.n bnhoi
q.n tlir.r. Dic K.arkfuhw.r
kc ollor uh nicht mchr nur
in rtcn Kiistn{cl,ictcn stl,rut
rsrlor, rncltn ruch im LLr
dcsnurcLen. DcLzcit sincl rcur
KcnrktrltwcLkc nr Bcticb,
r*.i w.ir.r. so .! bat.t .!s
Nc(z gchcn. l-xpc(.r cr1v.F
tcn, rlas dic Yollrsrcpublil<
n, d.n nächstcD lalu.hnr.n
zum rvclnvcir grolitcn Hct
n.U.r vor Aronrkr.ft§.rk n
mßrcigt.

|t: Lt,t !,t, t, r I I

Planung, Wind
& Entgelte

§l')D u.n Cruncsürit.n ?ur

Z.ir Libcr di. VcLcinlhchuog
dcs l'lanurgrcJu. \ach
circm Gcsttzent*uLf 'or
Ydk.lrrsdrin;tcr S«rlpe wir.l
chs PhnurgstrtihLcn lrur
InlhvrulorLauluL l,*clricu
oigr. I4tr lüzercn Khscwc
g.r rod s.oigd lbr ralisi.r
t.n Vorg.b.n liir dc! Urr
g.rg d.r tlchörd.r lrn Eii
sp[iclrcr sollor n.tc \'.r
kehs*t'sc und sror)lcnur
gcn bmJcsrveilchnellcr ge

phnlrerdcn kiinnen. S«,lpr
!erspri.ht si.h eine zcitlichr
VcrküLzung um 30 Prornt,
wcilcs rnre Khgein*anz weni
gcr gcbcr soll. Ds Gesctz soll

Anl.ng 2006 io Krih ucL.D.
Ili. (iliif.f h.liir.hr.f. di(
dic Ycrcnftchurg rler Ph
nurgsrerhhLrn aulKxttn Jcr

Genug Strom
für die Erde

tl.i cin.r .flilitiv.r.n 
^$bcut. wiirdc dr W; kr.li

rurcichcn, un dsr rvclL

win lkaft könnte den weltstmbedai de.keh

dc dcr Kla*e drei bezcichnet

und sind rn der \orctcc, dcr
Siidspire Surlamerikrs. rlct
ausrrliscl,cn lnsel I:smaoicn
und u dcn Crollen Sen inr

Nordcn d.r USA irblich. Dic
Vr! . miisser gczlckcr ius-
gcbcrLct tcrdcn als bislang,

schrcil:cn dic f orchcr.

Fliegende
Windmühlen

N-i.h cin.m ..Spicgel -

Bcri.ht kinrnor nr 5.000
Mdc.n }lii[c s.hw.b.nd.
\i in.lr:iJ€r Sron lür (nr.r
zwei Llor jc kvt hcr«tlcn.
Ersrc l§s d.r Univcsiry ol
'lcchnologr in Svdnq nit
tlicgendcn clcktr ischen Cene-

r.ror.n (lEG) scic. c,tols-
rcich vcrlaufcn. Lr VcLgleich

zu Yi.dkrJrr:id.rn .d Bo

cltn l:sr snh dir Elllzicnz «'i]s

verd.eitu.hen. weil Höh.r
rinrlc rvcmus zuvcLlissigcr

schten. Ccmciisa rn dcr
firhr Skr §,indPoscr .us
dc xnrcrikrnischco 5.n D c-

go soll rur .n ltororvp Liber

d.r kllilbnis.hcD \vLßrc gct.-
rcr wcr.l.!. Dic G.dchmi-
gung dcr Lufrillüüchörd. li.sr
mr. Bin:ng fehlen nrr roch
Inrctorcn ilir das Jrti Millio
nen I)o1l:r reuLe I'rojckt.

weiten Bttlarl rn clckrrcher
EncLsic ru dc.L.n. lhs gcht
.us.!r.r 

^r.lysc 
von Messun

g.n .o 8.000 Oren hcrvoL.

Zur bcsscrcn Nrrzunq rlts
Wirdpotcnzirls haben Ior
scher rltr Srerlord Unircrsiq
nr (aliftrnier cin. glob,le
Km cxellt, m dct dic Orte
rrit rlcr rturrhgchcnd hach'
scn §'inJsr\.hw! isl{eiren

abzulcscn sinrl. lls lLrkrarn

gcltcn Vnrde. dic ln einer

Höhe lon E0 Mcrcm übe,

d.n Erdtrodo qcnigren\ 6,9

\{.Lcr pro Sckunde voran-

komrer. Siovc«lcu rls Vin'

Energiesporen lei«ht gemorht

wr..h6.i.hin.n.w iwd$.r.
5t.u.r9crdt.r wWS 3OO §-:
. c .,uiir le, A.rl, uß y.r \rirm

-.s.e,., e.le H.!!1,.,:m.5.h r.
. -. nl.rhe Nüzun.r v.i 5..,.ie,qre
. n rTerpero'!. und 7e p..!r.mm
. spo,r b: zu 30ir l\ /h 5r..m pr.l.hr

Slembero solor- und GEäudererhnik)IemOelg Solor- und Oeböudete(hrik
. ,o, .9.rl )0..
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Eins c bäc h tert tng ab S*ategie
Gute Nachrichten: ln mittlerweile vier Gerichtsverfahren haben Amts- und Landgerichte
für die Verbraucher entschieden. Kein wunder denn schließlich gibt es dazu eindeutige

und bindende lJrteile des obersten deutschen Gerichts. Die Öffentlichkeit steht
eindeutig auf Verbraucherseite, vom Handelsblatt über die Bildzeitung bis

zur Zeitschrift Finanztest und zahlreichen Fernsehmagazinen. Die Versorger setzen
auf Einschüchterung durch Briefe, Anrufe und Drohungen.

Die bishe.igen Gerichrsufteile sind ein'
deuiig: Kein Verbraucher mus eile'Iarif'
erhohung bahlen, die nicht nachvoll-

ziehbar begründ* ist. Er kann die Zah-
Iung de. Erhöhung veNeigern, wenn cr

sich auf die fehlende Billigkeit beruft.
Nachieil;ge Rechtsfolgen sind nicht zu be-

fürchien. Liefeßpetren stehen nicht mehr
zur Debane. Auch darf damil nich! se'

droht werden. Duu schreibt dcr Rechrs-

anwalt Klaus von \aaldeyeFHarrz: Jeder
Mitarbeiter eines Goenotges, der gegcn

disenVennuensGrbesraddversößi. wird
in Zukurfr von mir beiAndrohung einer

einsmeiligcn Vertugung abgenahnt.

Massenhafte Einschüchterung

Mir Ma*enschreiben veruchen die

G*versorger derzeit, die protestierenden

Kmdcn einzuchü.htern und zur Z:hlung
zu bewegen. Dabe; rhrecken sie auch vor

unlauteren Methoden nicht zurück und

mahnen, obwohl dies gaL nicht ber«htigt
isr. Denn solange der Vesorger riner Ver

pflichung zum Nachwe;s der Angemes
senheir der PreiserhöhuDg nicht nachge

kommen ist. sind d;e erhöhten Preise

nicht zur;ahlung tullig. In den Schreiben

woden offensichdiche iurntnche Fehlin-

formationen verbreitet. Skadalos isr, wic

lisrig und phanuievoll die Kunden ver
unsichen und unter Druck gesetzt wer
den. Der Bund dcr Energievetbnucher

verurß;lt diese Vorgchensweise.

Taaächlich belindcn sich die Venorgu
auf der Veili€restraße. Sie haben d*
gelrende Recht ganz klar gegen sich:
. \Xrenn ein Verbraucher die Berechti

güg der Preirrhöhung bestreitet, dann

mus der Verorger seine Kälkulation

. \7enn er dx den Verbrauchet gegen-

iiber ni.hr tui. darn bleibt ihm nur die

Klage aufZahlung.
. Um diese Klage zu begründen, muss

der Venorger dm Gcrichr seine Zahlen

offenlegen. weil er ansonsten vor Ce-

lichr keine Chance hat.

\renn die Veßorser also ihre Zahlen

wenerhin geheimhalten wollen, dann

können sie die gefordenen Beräge nicht
einklagen.

sieg in Heilbronn

ln Hcilbronn har du Antsgericht am

15. April2005 (Akrenrichen 15 C 4394l
01) enschiedcn, das die Preiserhtlhung
vom l. Septenber 2004 unbillig und un
wirksm war und ds weireLhin die rlten
Preisc getten. Geklagr hare ein Gxkunde,
der Rechrsanwalt und ehenalige Richter
von WaldeyerHae Die Stadtwerke Heil-
brom haben Berutung eingelegr, das Uneil
isr also noch nicht r<trckr:lftig. Das Urreil
gilt wegen des Gleichbehandlungsgrund
satrs mittelbar filr alle Caskunden der

Staduerke Hcilbronn, die die Erhahung

nicht bahlt haben. Aber auch alle andtn
Kunden det Stadtwerke Heilbronn haben

Anspruch aufeine Rückesrattung der zu-

viel geahhen Gaspreise.

Kartellrechtliche Prüf ung

Dic tandskaftellb€hörde hatte die Cs-
preiserhtlhung in Heilbroon geprüli und

nicht beansundet. Dc ht aber laut Bu
dsgerichtshof für die Billigkeirsp.üfüng
ohne Belang. Die kartellrechdichen Be

Wichtige auszÜge aus den
Urteilen linden Sie auf Seit€ 10.
Die vollständiqen U rbilstexte
stehen im lnbrnet untet ener-
giepteise- ru nbr.de, Sei'€ 1 497

sdmmungen wollen nur den Nächteil
durch fehlenden\renbmerbaugleichen.
Die schärferen Prnfmaßtäbe der Bill;gken

sollen die Rechsnacht durch die einseiti-

ge Preisfestsetzungnöglichkeit einer Ver-

rragspanei beschrenken.

Die Gerichtsurteile

In Maienberg har das Amrguicht per

einstweiliger Verfügung die Sperung da
Snom- oder Gmnrhluss unremgt (Be-

B;shs haben die Verbrauchczcn-

rraleD Baden-\(iirttemberg, Baycrn,

Brandenburg. Bremen. Hlnburg,
Niedsschs. Nordrhdn vc"tilen,
Rheinland Pirlz, Sachsen, Sachscn-An-

hJi, S.hleswig Holstcin und lhririD-
gen so$re der Bünd dcr F)rergiever-

hraucher Mu«erbricfc zur ZahlLugv
ve^veigrtung ids Intcrn.r gesrelk. A1-

lein die Seite m;i den Murcrbriciai
des |luDdes der Energieverb rchc
rvurde bisher 200.000 mJ auftemfcr.
Der lr'{usterbrief wurde in Bremcn

50.000 nral und llamburg 75.000
mrl heruntergeladen. Di. Vcrbrau-
,he,enr,len B.rlin. Smrhnd und

Sachsen tmpfthlen, dic Prciserhohun-

gen unerVulthJtzu zahlcn.

In Bremen gab s envr 5.000 Widcr
sprüche, das sind drei Prozent aller

Kunden. In Cebiet ds I\X€ b.tirgt
die VeNeigerungstuoie esva 1.5 Pro

zenr. Wenn die Vemeigerungsqtotc
im &rndesdurchschnh bei 1.5 Pto

zrnr liegr, dann gibr es rund 250.000

Verweigertr. Das entspricht den, was

-." -,. n." Inr."*:,,frufon cnrar-
t€n würde. Zrhlrei.hc VcNcigerer
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utAhtLT f,

schluss vom '1.3.2005. Ahtenzeichen 2C
0121/05).

Das Antsgericht Bad Kissingen (Be-

schluss von 29.4.2005. Alicnzcichen 2l
C 294105) har ebentälls die angcdrohte

Spcrrung des Strom- und Gasanschlusses

Das Landgericht Mül haucn hat einem
(unden die sen 1996 zuviel gezahlten

SrLor"kost." per Urtdl zu rückersraften

lascn (Urteilvom 12. April2005, Akren-

zcichcn 2 S 83/04). Denn dic stadtutrke
haben ihre tldserhöhungen dcrn Gericht

nichr b.g nder. Das Urttil istcchrshnf:
rig Gich. Seirc l8).

Das Anrsgerichr Hmburg-Harburg
hr rnr 22.12.04 lAktenzeichcn 6.i1 C
1371 04) gegen das Ha*verbot zur Spere

cincs IeLnrvärmeanschLLrses cnrc einsrwei-

ligc Ver'liigung erlassen, das die Venor
gungseinsrellung ermöglicht. Der VeF
brauchcr harte die Vonuszahlung vor
109 ätf50 Euro gckürzt. L\ gxb ein..ir!
deutige Preisldauscl, die keinen Rrurn für
fLeies Enncsscn llißt. Das Uneil nt noch

\Xrcircrc Gerichsvertähren von Ver
bnuchem gegen überhohte Prcisc gibr es

nr Hamburgals Sammelklagc von 52 Ver
hrx,,.he.n. in Neu$;ed md in Brcmen.

Klagcn gegen iiberhöhte Preisc sind ma.
ri.hdg üdd wicirtig. Aber auch ohne Klage

kann jeder Vcrbraucher d;e Zrhlung dcr

Preiserhohungcn ablehnen, wenn er Llic

Billigkeir dcr Prcise an^veifeh.

lnternetliste mit 2.000 Einwendern

Dcr Bund der llnergieverbraudrcr hat

.irc Adresliste von p«ft$ierendcn Cav
und Srromkunden ins Inrcrnct gesrelh.

Don kann sich ieds Verbraucher auch

sclbsteinrrugen. Fenrerkann nnn don ge-

zick na.h Verbrauch{n in dcr Nachbar
rh:li sud,cn. um Komakt aufzunehmen

und gemeinsam vorzugehen. Bereits rund
zweitrurnd VcrbraucheL haben si.h ii
diesc Lisie &rg.üagcn.

I nte r neta d res se : vwvw.e ne tg ie'
verbra ucher.de, Se itel 1142

t oliris.h haben d ie Versorger schlcchre

Krro,. denn nr dcr Öffendichkeit hcn-
scht übereinsimmcnd die Meinung, dass

Preß.rhöhungen solange unbegrLindct

sind, bis ihn Norwcndigken unabwenbar

belegt worden ist. Weder eine N-ichtbead-

sandung durch Kartellbehtnden noch ci-

ne cvemudl vorlicgerde SrLontüifgcnch-
rnigungindcn daran er\6. Audr darübet

ist sich die Rcchtssprtchung einig.

Versorger klagen nichtl

Bishcr hat mrh keil Verorger eino der

über 200.000 venveigemder Verbnucher

auf Zahlung verkhgr, dcr ertsprechend

den Enplehlungen vorgcgangen i*.
Dc ßun<1 der Energi*erbrrucher

.erhner auch nicht drmn. drs dieVenor
gungsunttnchmcr akrir gegen dic Zah-

lungsverueigercr Llagen weLden, denn das

Risiko eines Geri.htsvcrF.hrens is für die

Versorgcr ganz betichdich:
. Der Versorger nuss sciD. Kllkulätn,n

oflinlcgen. Das konntc pehlich sein,

rcil Llie iibeLhlihten Prcislorderungen

olTensichdi.h und auch akterkund;g

. \[enn das Cericht dic PreisForderung

des Versorgen ruch nur reilwere nicht
nachvollzieht und cinen geringeren rls

den geftrdenen Prds fesrselzt, m gilt
,1ier.r Pre' tur älle Kunden. Der nraie-

riellc und immarerielle schaden liir ded

VcrsoiCer wä.e betrichtlch, denD ohne

Gcrichtsverlähren zrhlcn 98 Puent
der Kunden den vulangten tnd ilbu-

. Anrlers rls dic mit den Venorgungsun-

rernehmen viclfach eng verbuodenen

PrengenehmigungsbehorJen oder

Y/ifts.haisprüfcr eDts.heiden G.richre
unabh:ingig.

Aus det Debatte im Landtag
Rheinland Plalz am 21. Januar
2oo5 zur Überyfifung der
u mstrittene n Ga sprciserhöh u ngen
Drs. 14/3763:

..\'lr girub.n. .h$ di. Ln \l«trt.t,r'
r utc dcr Vcrbrrurhcrschrru cr Jurch

rus sinnvoll tin kiirrncn. \\ir rt,llc,r
iLrcr riliddr 1x11. Lhsr dic (;rurd
nthmcr 

"orr 
sirh ru ihrt 1'reispolitil.

ot|rriv und ollin rL:legcn. so drss
jerlr nrhrolLichin kr... rvi! \i.h
stin IireLgicptcis uusromensttrt.'

Bii lrn r|ll)n t;it0
..](h niij.ht.Tu BcSi|. N(in.r Aüs

IiiL,ufgcn Tunll.h\t ciro,rl eincrr

t).rk in dic V.,l,nu.h.,\.!binalt l(r
wcrlcn, dit lerrdc bci,r Vcr.elcich dcL

tiryrc*e im Bcrtich dcr Lndkunclcr

wirklith sehr scttrsrcich rlitig.vrrur'.
... .,Allen liir clic Lr.rgilrtsorqurg
vcr:nruonlichtn gll«' khr scin. Jrss

$(ircrc l']reiscrhi jl,unia.n ohnc enßp.c

thcndc 'lranrprenu urrl \rcl,roll
ri.hb.rkctr.ul krinc AL".pt.rz n,th,

i .l]. .

)

. Jeder beü,rtfene Verbraucher kann lti
Klageerhebung deo Anspruch des

Venorgers anerkennen. Darn muss der

Vcrorger die Cuichts und Anwala
ko"cn auch des Vubrauchcr nagen,

tlie höhcr sind. als du austchende

Energieprcis.
. Zü Ents.Icidung sreheD vor Gcrichr

ni.hi nür dic kritisieren Preiserhöhun-

gen. sondem dic G* und Smmprcisc in
ihrer ganrn Höhc. Das steht in Urreil

des -Antsgcrichts Heilbrcnc Das Gcrichr

konntc durchauweitugehenr{c Preksen-

kungcn lirr billig halren, wie dx die Ver
bräucheruc rändc schon loge tun.

Bürgdprctett in Oldenburg vor det EWE-ZeDtrale
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Das sagen die Gerichte
Die Versorger schüchtern derzeit Verbraucher durch Schreiben und Gespräche massiv ein.
Eswird mit Versorgungseinstellung und strafen gedroht, falls nicht der geforderte über-

höhte Gas- oder Strompreis bezahltwird. Dabei gibt es sehr klare Urteile des Bundesgerichts-
hofes und von Amtsgerichten, in denen die gesetzlichen Rechte der Verbraucher unter-

strichen werden. Wir veröffentlichen wichtige Auszüge aus den Urteilen im Orginalwortlaut.

Der Versorger muss die Billigkeit
seiner Tarife beweisen!

Uneil des BundesgerichtshoJs vom
30.04.2003, Aktenzeichen Vlll ZR 279102

*/\7

,,a) Nach «:indiger Rechrsprcchung des

Budesgerichshoßtrif,ct daVerorgtngr
unternehmen die Darlegungs und Bc-

wenla« tur die Billigkeit der Ermessens-

ausübung bei festsezung des liisrungs-
enrgelts (§ 315 Abs 3 BGB) dann, wenn
das Versorgungsunternehmen hierau An'
sprüche gegen die andere VerrragspaLrei

(eCH,UrcLl$mro.lrtri1961 \4l7RrnrO,Nl\(
rrar. r30er,ncH urcLrcNI Dqcoü1936 vn

3 i: BCH, Undlrohz olitobü l99l llll7R2,l0/
90, lNM rryL, 106r = Ntn RR rrr2, r3r un( rr ru.
L(^ BCr, Urcrvom 5 rcr,au. r00l vnrzRlr/
0r, ( ( r 1 5, u. vdal iD B.iHz L«r., si.h. r(h
orGc!k,Nlv/RRr9rr 610r:,tN n N N{h\.)

Der Verbraucher hat das Re<ht
die Rechnung unter Berufung aut
§ 315 BGB zu kürzen!

urteil des Bunde8erichtsho{s vom
30.04.2003, Aktenzeichen Vlll ZR 279,02

"Entgegen 
der Ansichr d* Berutungs

gerichs ergibt sich auch nichs anderes

aus der Regelung des § 30 Nr. 1 AVB
VasserV, oach welcher Einw:lnde gegen

Rechnungen und Abschlagszahlungen

zm Zrhlungsaußchub oder zur Zahlungs-

verweigerung nur berechtigcn, 
"soweir

sich ä!s den Umsdinden ergibt, das of-
fensichdiche Fehler vorLiegen". Das Be-

slrenen der Bill;skeir d* Preisbestin

mung des Versorgungsunternehmens w;d

w;e der erke.nende Senäi in seinen
Urreilvom I9. Januar 1983 (aO unter II
2 b) sowohl tur den Tarillunden- wie für
den Sonddkundenbseich ausgefühn hat,

(rgL.r'.hBcH,U .ilroD ]0. oli,o§tr 1975 r.7R2l

mdDco BdiosL,oso Iij. di! vc@§$s mii A(ltri{lq
ArL.n rs d.n Nn l.nDxnrur$r.tr d$ lkkLririßB
soamPaDreNh)oivom r/ li»ü, re12)

betrifft der vorn Kunden eines Venor
gungsunternehmeos erhobent Einwand
da Unbilligkeit der PLeisbesdmnung

nach § 315 ßCB nicbt Rechen- und Ab-
leseGhler oder andere Abrechnu"gsgru"d-

lagen, sondern die Leistungspflicht des

Kunden. der im lallcder Unansemessen-

heir de verlangten Preises von Anfang an

nur der vom Gcricht bestimmlen Preis

rhuldet (§ 315Abs.3 BCB).

Wenn die nach billigem Ermessen zu

tretrende Bestimmung der Gegenleistung

einer P,riei iiberl2ssen isr. entfällt die bei

einen Verrras normaleme ise bestehe"de

Cewissheir ilbcr Inhalt und Umfang der

Leistung, welche aus der Einigung der

l,arei hiedber folgt.

Den Belansen dcs Kunden, der die

Preisbestimmung für unbillig hälr und ein

schurzwürdiges Intercsse damn hat, ledig-
lich den tasachlich geschuldeten Preis

ahlen zu nüsen, kann nuL dadurch hin-
renhend Rechnung getugen werden, dos

es ihm gstattet wird. si.h gegcnübcr dem

Irisrungwenaogen des VesoryungsunreF

nehmens enaprechend dem in § 315 Abs.

3 BCB enthaltenen Schuegedanken auf
die Unangemessenhen und danit Unver

bindlichkeir der Preisbest;mmung zu be

rufen und diesen F,inwand im Rahnen
der lrntungsklage zur Entscheidung des

H;eran h* ds ukennende senat auch

in nachfolgenden Enscheidungen fc"ge-

(ßcll, UdclLlom 6 DEcoS( 1939 vllllR3/39.
vM 1990.613 u qBl ltr BoH, U üllom I Okc
Lo 1911Io; r. A. LuJliq/ Od. nhil/ Hsopd/ ljD,k!
TO. § ]O AVEEIIV RdN 26] MOdL üO, E § 30 AI
nqkun3d),iillciu.h I(C in KcRBrli l00l r7r)

Preisdiktat unterliegt gerichtlicher
Überprüfung - Erhöhung unbillig

Amtsgericht Heilbronn Urteil vom
15.04.2005, Aktenzei(hen 15 C 4394/04
ni(ht rechtskräftig

,,Es ist fcsrzustcllcn, das die von do Be-

klagren zum 01.10.2004 vorgenommede

Erhöhung der Guarife unbillig und do-
halb unwirksam isr. Denn die Beklagte

hat bzgl. der neuen Gaspreise die Billie-
keiti.S.d. § 315 BGB nichr dargeleg!.

a) Die von der Beklagten zum 01.10.
2004 vorgcnommcnc Erhöhung deL Ta-
riftaspreise unterliesr der gerichtlichen
Billigkeitskontrolle in analoger Anwen-
dung des § 315 III BGB.

Die RechtsspBhung ist ti.h eihig-

(l)sou dic Leistuns durch einen

der Venragschließenden besdmmt
wcrden. so ist im Zweifil ozuneh-
men, dass die Bestimnung nach

billigem Ermesen zu ftIkn ist.
(2) Die Besrimmung ofolg durch

Erldärung gegenüber dem anderen

Teil.
(3) Soll dic Bestimmung nach billisem

Etmesscn crfolgen, so isr die ge'
rclTene B.stimmung ftu den an-

deren Teil nur verbindlich, wenn

sie der Billigkeir enrsprichr. Eff-
sprichr sic nichr der ßilligkeil so

wird die Besünmu.g durch Urteil
gerroffen; das Gleiche gilt, *e"n
die Bsdmmung vevöge wid.
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Dcnn ir dü höchsrrichrcrlichen Recht-

sprcchung ist seir langern anerhnnr, dass

di,:-frrlfivon trnternehmen. die irr Rah-

men cincs privatrcchtlich ausgestaheten

Benutzungsrerhlilnisscs Leisrulgen der
Dßeinsvorsorge anbieten, auf dcrcn lnar-
spruchnfime der rndere Vcrtragstcil nn
Berlarßfrll rgewiesen ist, grds. dcr Billig-
keitskonüolle nä.h § 315 III BCB unreP
worfer sind (vgl. BGH Urrcil v. 10.10.

1991, NJW 1992, Scitc 171, 173 mwN).
Durch di. Preiscrhöhung ,um 1.10.

2004 hat sich die Beklagre einseitig von

dcn bishcrigcn vcnraglichen Vereinbarur
gcn zurn Prcis gclost und dem Kläger ei'
!.n ncu.n Prcis ,,dikdcrr". Dass diese

Vorgehensrene geri.hdich übcrpriifbar
sein mrl liegt auf der Hand.

Für ds Gericht ist die Rechrspr.chung

des BGH zur Billigkeitskontrollc von auf
Ldstungcn dc DrsciDsvorsorge gerichre-

ren Verträgen mn MonopolLrnternehmen

eindeurig und sie nt eindeurig auf den

vorlicgcnden Iall anwendbar.

Nrch h.rrschcnder M.nnuB in liecht-
spre.hrng (2.8. BGH Urieil vom 04.12.
1986, Nl\Ir i987, 1828, 1829) und Lirc
rätur §gl. Held. NZM 2004 Scnc 169,

175 mbN)di$ derjenige, dem das cinsci

iigr hntungsbesiimnungsrecht zurcht,
die Darlegungs und Bew.islasr fiir dic
Billigkcit dc Entschcidung, vorliegcnd al-

so dic Bcklagtc.'

Die Prütung der Kartellämter
stimmt mit der Prütung
der Billiqkeit nicht übereinl

BGH'urtei vom 5.02.2003,
Aktenzei.hen Vlll ZR 111/02

Der Bundesgen.hbhol stärkt
die vetbrau<heKhte.

D.r B(iH tilhm don aus. das eine ein-

seirige Preisbcstnnmung u. U. ak billig
i.S.v. § 315 BGB anzusehen sein kann,

rvenn clas volangtc Enrgeh im Rahmen

des marktüblichcn liegr. Hieraul Itruft
sich vorlicgend auch die Beklagte. Dabei

ubersi.ht sie iedoch, dass der BGH in die

ser Entscheidung weitu fe«relh, drs
,,grundsitzlich eine umfassende Y/ürdi
gung des Vcrnagszrvecks sorvie der Imer
essenlage bcidcr Pancicr erlärdellich isr,

in die sderc G.sichtspunkre einfliellen

könren. In dü Folgc führ der BCH aus,

das als ein solcher wcircrcL Gcsichtspur kt
dcr das gesrmtc Encrgic§irrschafrsLecht

beherrschendc Grundsarz berücksichrigr
weden nus, das die !]re.gieve.sorgung

- unter B.rüclsichrigung der Sicherhen
,,",1 I lmq,chfrer r ndlichkeit der Versor-

gung so prcisgüDsrig wie möglich zu ge-

sraken in (vsl. § I Encrsiewirrschalisse-

sctz). Demmch nus sich dcr gcfodcnc
Encrgi-preis an den Kone! für di. Bclic-

fcrung mn Energie ausri.htcn. darüb.r
hin:us steht den Energicvcrsorgcr auch

enr Gewinn z!, ,ur Bildung von lliickla-
gen, zur Innnzicmg von lnvestnionen

oder zurVcunrsung des aufgemmmom
Kapitals bzw. dcr Enrhgen seiner tiesell-

Be.treiten der Billigkeit
genügt grundsätzlich

arntsgericht Heilbronn Urteil vom

1s.04.2005, Aktenzeichen 15 C 4394/04

zur ÜberprüIun9
durch das Geri(ht steht
der gesamte Preis

Amt§gericht Heilbronn Urteil
vom 15.04.2005.

Aktenzei(hen 15 C 439rV04

'Das 
Grri.ht kand die Billigkcicprii-

lung nach § 315 III BGB richr blol3 auf
den ,Erhtthungsrnteil ' an dcr Preisgesral-

tung der Beklagten reduzicrcn. Denn 7ur

Überprüfüng stchr namrgcmäll der ge-

samte Pren, wcil arch di. ]\eiserhöhung
aufeinrr Prerkalkulation scitcns der Be-

khgrtn beruht. Nachdem dcr Klager

nehrfach deudich zum Ansdruck ge-

bEchr har, dass er den Preis insgesrnt äir
unbi)1ig hälr, ist sein Klagantrag ztmin
desr dahingehend auszulegen.'

Verbrau(hern steht ein
Rückbehaltungsrecht zu

Amtsgericht Bad Kissingen,

Bes(hluss vorn 29.4.2005 21,

Akten2ei.hen C 29rV05

'Nach 
der eindeurigen Rechtsprechung

des LIGH triti die Darlegungs- und Be

weislast für die llilligkeir der [rmessens

ausiibung bei der festselzung des Enttgie
/Versorgungspreises das Versotgungsun
rernehmen (2.8. BCI I Nl\( 2003, 3l3l;
2003, 1450). EMas anderes ergibr sich

auch nicht aus § 30 derAllgemeinen VcF
sorgungsbedingungen, da nach d* hoclst
Lichterlichen Rechtsprechung d* Be

sr.irctr dcr Billisk ir der Prenb$tim-
mung hicruon nicht crfast wird. Nach-

dcm dic Annagsgcgncrin konkrete DaLle-

gung.d zur Billigkcir und A ngerneseDheit

von Cas- und Srrornpreisen richt vorge

nommen hat und sich lediglich ruf*enig
aussagekr;itiige Allgemeidpläize zrrück
gezogeo hat, stehr der Antmgstellerin aus

<lcm VersorgungsverrLag heraus ein Zu
rückbchaltungsrccht zu. Die ELhohungs-

beiräge, die von der Anrngsgegnernr gel-

tend gemachr wurden, snrd daher nichr
f:illig und bis zur geridxli$cn fesseüung
der Biuigkeit i.S.d. § 315 BGB nichüu
zrhLen. Die Artn,+tellerh kann cntspLe-

chend der stindigen Rechtsprcchung des

BGH iffowcit nichr auf cinen tiiickfode-
rungsprozcss vemicsen werden (s. BCII
NJ\(/ 2003, 3132) und zur rorräuigen
Zahlung verpllichtet werdcr

'Denn die Gßnzen des allgemeinen

krnellrechdichen Mißbruuchs urd Dis
krirnilicrungsvobos ällco nicht mit den

cr.nzcn dcr Billigkcits.ntscheidung nach

§ 3I5 BGB zusarmcn (S.nat. Urteil vom
2. Oktober l99l aO nnterIIl2 d)."

Versorgung muss 50 günstig
wie möglich sein

Amtsgeri.ht Heilbronn Urteil vom

15.04.2005, Aktenzeichen 15 C 4394104

,,.) Zrr Frage des Prüfürgsumfangcs
dü Billgkcitsprüfung hat dü BCH in sci
ncr Entscheidung rom 02.10.1991
(NJw-liR 1992, 183) cbcnälls dic malL
gcblichcn Krirerien aufge«ellt.

,,Deshalb genügt für eincn s.hliissigcn

Klagevofträg grds. dd BcstreitcD der Bil-
l;gkeit in Rahmcn dcr für das besondere

lestsrellungsintcresc gcm. §;156 ZPO er
fordeLlichen Dadegungen."
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Anlcgbarheit ablcgur.
Der Preisweltbewerb zwischen Gas und öl entpuppt sich

bei genauerem Hinsehen als Fiktion,
die längst von gezielten Aquisekampagnen abgelöst wurde.

,,Guprcisc für Haushake sind fa;.
Denn die Verbraucher könneD sich ia
zwischen Gas und Öl e"a.h.id.". 75
Itozent aller neuen Häuser werded hit
Gas beheizr. Ein klarer Beweis für die
Wettboerbsflihigkeit von Cas. So Lechl'

Itnigt dic Gaswirtschafr ihre Preise. Ob-
wohl man also seinen Gasanbieter nicht
wechseln kann, sorge dcr srändige \(/et-
bewob zwischen Gas und Öl fiir etuer
wcttbewerbsfihigcn Preis, auch ohne

Anlegbarer Gaspreis

Der FachbegriffdatuL isr der ,,anlegbare

Gaspreis": Dcr wertboerbsfähige GaF
preis crcchnet sich aus dcn Verbrauchs
kosren der Konkurrenzenergie. Abgemgen

werden die Kapital und Berricbskosten-

ditrerenzen zwischen den Encrgicträgern.

Die nichr rechenbaren Vortcilc des Erdg-
ses werden addiert ("sauber", 

'komfota-
bcl" ...), dic nicht rcchenbaren Nachteile
abgercgen ("Explosionssefahi ...). In de'
Licfcrkcttc wird dicn Preis zurückerech-
oet. indem Verteil- und Transporrkosten
abgercgen wodo (,na brk-Rcchnug").
Dieser 'anlegbr Preis" hat mit den

dsächlichen Bes.hafxdgskosten des Ga

ses nicht das geringste zu tun.

Gleichpreisigkeit für Neu- und
Altkunden?

Dcr anlegbarc Prcis i$ Dursdmmig, so'
lange G*kunden auch nach der Entschei
dnng für G* wnldich zun Öi zurück-
wechseln konnen. Dutch die gewaltigen

Um*ellungsko*en (neuer Tank, neler
H&ksd, Enwerung der hohen Ar
rhluskosen ans Gasnez) ist ein wech
sl iedoch nit sehr hohen Kosten verbun

den und dadurch phkiisch mmöglich.
Das machi nichs, ärgomenriert die Gd-
wnschaft, denn jeder Gasaltkunde bc-

kommr denselben Preis wic der Bauher
eines Neubaues. Der Gaspr.is für diesen

nöglichen Neukunden unterliegr dem

,lirelten Preiswenbserb. denn der Neu-

kunde vcrgleicht die Preise von Öl und
Cas und dfft danach seine Eoacheidung.

Die Gleichprcisigkeit tuL Neu- und Ah'
kunden ht also ein zcntrales Element

\rerüqerbsf:ihiser Gaspreise:

"Da 
der Gaspreis für den angeschlose-

nen Kunden der gleiche ist wie tur den

Neukunden odcr den llrneuerer, wirkt
.' h Jer beim Neukunden oder Erneuerer

.r*rfi nrlcnde Vettboerb zwischen Hei-
r;l und Erdgs preislich uneingeschr:inkt

auch zu Gun"cn des angeschlosenen

Caskunden a6. Diese von der kla$nchen

Vorsrellung einseitiger lf,isrungsbesrim-

mung deudich abweichendeAusgngslage

«ehr der Arwendung ds § 315 BGB auf
Gupreise für Tariflrunden ... entgegen

...". schreibt der stannwalr dcr Cawnt-
schafr Dr. Bernd Kunth in der NeueDJu-

risr;schen wochenschrift (Mai 2005, S.

1313- r315).
\X/ie siehr dic lxhauptete Cteichpreisig-

keir im Alltag faktisch aus?

[rmstellquoten sinken

Die UmstelLquote von Ölkeseln auf
Erdgas in gasb*ohnen srraßen bcrrä$ nr

den aften Bundeslendsn 45 Proant. Di«
Quore lag zu Beghn det 90er Jahre schon

bei über 60 Pro7f,nt, rc Dr. -\I/olfgang
Noerel. Bereichsleiter Kunden- und Mar
ketugberater der E.ON Ruhrgrs AG auf
dem 5. Deurshen ErdgasMärkerins-Tag
am 21./22. September 2004 h Kassel

(vgl. Zfi{ oktober 2004). ,,9 Millionen
nichr mn Erdgäs beheizte Wohnungen

habeD einen ANchlus däfür im HaN,4,1
Millionen in der Sraße und 5,9 Millio
n n im Haus, zusammen 12,9 Millionen
Vohnungen." Gegen die Erneuerung

werden vor allem die hohen Kosten und
dic Geflihrlichkeir von Edgas g.n,nnt.
Für Unsreller und Erneuerer ist der spar

sane Verbrauch das wichrigste Merkmal
einer Heizungsanlage. Zunehmend wnd
der hohe PLeis ak Nachteil einer Erdgt-
heizung gesehen. Denn die Brenmtoftto-
«en ciner Ölheizung liegen sd! Jahzehn

Die ve*außpreite (A.batspreis tt Henü-Report) des casinpotteuß Ruhrgas (rct) ha-
ben mit den Gre@überyangspreß (blau) nkht viel zu tun. sie ri.hten si.h entsprahehd
einer nathqatis<hq Fümel nit ei1ü VedtgErung 9on drei M@atü nach deh Üb.t
se.hs Monate grmiftelleD Heizölpreis in thhhd (grÜh).
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ten un 20 bn 30 Proanr unrcr deneD ei
ner Gasheizung. Diesc Lage veraDlsst die

Gawnschaft zu Um«iegshilfen.

Umstiegshilfen

Die Cayir$chäli hilli ä1$ etwd na.ll,
um ?öse rde Verbmücher von den Vo!
teiler eineL Casheizung zu Liberaugen:

Fehlinformatn,nen über die tasiichli-
chen Gaskosten: In Auftmgsgutachren
der G*wnschaft werdcn die hohen

Kosen von Gashei,ungcn schöngerech-

ner. Unäbhängige urd scriöse Kosten-

vergleiche zeigen dagegen rcgclnäßig
die getingeren Kosten einer Öihcizung.
Zuschussprogramme für Nrechslcr:

Zallreiche Gasvetsorger zrhlen Pi:imien

tur den Umsieg rcn Öl rufcas: zun
Beispiel REVAG 500 Euro, N ERGIE
500 Eüro, ESB 650 Euro, Gav und
E Werk Singen ,i00 Euro, Sradnverke

Essen: 750 Etrro, Sradmerke Schwa-

bäch 500 Eüro, Stadscrke Bochum,

bis 1.500 Euto. GASAG 300 Euro,
Stadee.ke Bielefeld 500 Eüro. Stadr

werke OrabLück 580 Euro. Stadrwer

ke Kiel330 Euro und ve$Linstigte Ent

,,Dialogmarkethg": E.ON Rührgd
*.llr ,1." ii.rli,h." Crsvetreilern dnl

Adtesen potentieller Umstcllcr zusam-

men. Über dir Tochter erdgashcizung

GmbH werden den Gawcrtcilcrn
zenli.h betisret,,Energieverkäufei' zur

Vertugung ge*ellt. Lin C:iLcenter ,,er

hebt" von möglichen Kuoden als Ein
srieg ,,Heizungsdaten , hrt am Rand

der Itgalitär lirfolgsquote 80 Ptotnt.

Bei neun hozenr kommt eid Ternin
zusündq drei t'rozenr s.Hießen G*d

. ßonusptogrummc für Handwerker, die

sich für ds En{gasmarkcrins einspan-

nen lassen (Kundenkarren, Miles &
More Cutscheinaktioncn).

. Druck auf potenzi.lle KuDdeD: Die
Sadverke Lengerich zum Beispiel du
hen den Kunden in Hagcn deD mir400
DM buens bezahhen Gxarschlus zu

entforen. wenn man sich nicht für
Gasnuvung enrscheide.

Die Lisre ließesich müheLos verlängcrn.

Sie ?ri$ deüdich: Um iroz hohcr Gav
preise Neukunden zu gewinnen, sctzt die

Galwins.hali eio ganzes Bündel ge?;ehe.

Uhsdegshilfen ein, von Pämien, Desn}
firm*ion und Druck bis hin zu gezieher

Überedu.g ,- R".de der kgalirär. Die
Umsriegsprämien von der Graßenord-

nnng cnreL ko«enloser Caslieferung für
cin ganzes Jahr wnken wie ein Preisnach

las für Neukunden. Von einet Gleich

prcisigkcit ftr Neu- und Ahkun.len kann

dadurch nichtmehr die Rede rin.
Das Sysrem der anlegbaLen Preise

tunktionien nichr. Der Preisrenbewerb
um neue Kunden nt e;ne Fikdon. dic
von gezieheo Aquisekampagoen lengst

abgclost wurde. .

L)ic kosßroricnrl.trc l'rcisbil.h rg b.,

sier:ufrlcn Korcn enthng dcr l.ictir
k.rir:ln4rr \Vli(d1€itcilLnts li,d
vcrbrruchcr. l)ic I'renr iir cltr Grs

impon rus Jcn Ausl.urcl sintl dLr tch dic
St.{i\rikcn dcs BunJe\rht.s lnr \ViIt
sch.rli urd Aushrhrl«,nnrllc nrn drcior
n.tigcr VcrTnSo ung g.nin l,tkrnnr. Dit
l.ngintig.n Impo,ryc(rägc sind r.eng
gcl,tim. I)i. Inrpo(prcisc sei.n. «r 'vir.l
zrrninrtcr bchruprcr. nrir cinc, Zcioer
uogcm,* an dcn ()lpreis gckoppth.

l)ic I'L.is. zwischcn Jcn (lßinrpor
rturcn rvie l(uhrgrs, vN(i und \Viog.s
ciners.ns !nd dcn 700 iirtli.h.n (;rnlr
rntn tnrhltcn cincn tistcn l-tistungs

prc; und cin.n ArhenspLen. I)rr Är
bcitsprcis scinrxcits ist:n Jcn i)lpLcis

gckoppc[ Cirundhgc kr me*t Jcr 
"onr

Sr.rrnrn.h.r Brrdcqn,r vdöfcüli.hrr
HcizilllLtis (HEl-) l0r dlc ltheinschicnt
(DurdrJrniu arj Düss.ldo*, lrank-
Iin/N1. und Marnhcim, F:chseric

17.2) mcl do Fomcl,,]/6/1 , rlv, rlrci
N1,nu,c zurink. rLnn DuLcl,scl,ritt
iib.r sc.hs Mon:tc. gükig lür dLCi Mo
ndre. l).r ALrgrLre-Arb.ißficn (AP) lon
ll.uh,grs an Sradmcrle zurr ßcispicl eL

rcchnct sich mch dcr ]irm,eli AP =

1.968 + 0,08461 ' lHi.l 1.1,9.12)

0.281. l)ir i.isrc! G.svcrtcilo kiinnc.
l0 l'rc?cnr ihrer Galncngc ficl und ?u

vtrgüntiiadr Koodirioncn cinkmtin
(Frcimcnscl. D.r l-cisungsprcis licgt

bei rund 0.1 bis 0,4 (l.nt/kvh. I)i.
llrdijrsn.ucL b.uügt \.ir l. Jr.urr:003
0,55 Ccrr/|vh, dic Konztssir»srl,grl,c

lir (ias zu Heizzrvcckcn licgt zrvirclrrr
0.ll Ccrr/kwh iin (l.nrcn,.l(d urrf,
1i.000 Flinwohncr u..l 0,1 (i.Dl/k\\'h
lf (;($.in(l.n i,bcr t00.000 lli.woh
rcr. rllcs zulügli.h Mchnlemtuuer.

Der Al)sib.pr.is 'o. ltuhrgrs Lg int

.srdr Qu].trl 1005 L,ci 1.75 (i/k\\,l,,
in /rvcitol Qutr(al b.l 1,0: (i/kVh.
Jic rltr ircicn l-rdgrsrnbicto irr zrventn

Qurful 2005 drgcgcn bci ,und l,i
(lddkwh, j.$.iL ohnc srucm unrl

,^bBrb.r. l)ic H.ushrltsg.sfnnc l,!$.
hcn gLob gcrcchnct zu rund cinem l)Ln
rtl rus Stcrc , zu cincn l)rincl rus

Btzugskosrcn dcs örtli.hcf Vrftcilc,s
unrL zu eincnr l)rirclrus tlcrn Auliehhg
dcs iirdichcn Vsttilcs (r'crsleichc

.,Nrt?zngingsnn,Jcllc lüL G.r isr Spin-
rungstild r» I «hnil uncl Hmdclsflc-
xibilträi, Ulri.h Vrgn.r, Rom.n lgcl-

spachtL, IIns Rodr. l.chntuhl liir brcr-
gi.Bi16.hili uDd Äf \N.n(lurg5tc.hnik,
l..hn;\chc Llniv.rsirär Mii.Jrtn, ;rl
I-rcrgiorinschalLlichc I rgcsliagcn 54.

Ig. 2004, Hcli 9, S. 56) 5(,ti. Aus rlcr

llilanz von Orrgrsvtrvrscm. Irrnr
portgrselkclurior, Stitwukr. tidgrv
importgcscllschaticn und lumlicncn
Srcuerhelastun-ecn rvuLrlt dorL rlic Vcrt-
schöpfurg rler Ortsg:svtsorgung sogar

m,r 14 Irir,/lDt b.7iRi.t)

Für eihen Gasans.hlß hhlen vebrcudlq zwh<hen tausüd und knaw drehau@d Euro
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Welcbe Gaspreise sind bil@
Wenn die Preise der Gasanbieter unbillig hoch sind, wie hoch sind dann die billigen Gasprcise?

Die Gasimportpreise sind im lahr 2@5 angestiegen und die Formel ,.September 2OO4 plus
zwei Prozent" hat ausgedient zugunsten der Formel ,,April 1997 plus berechtigte Preis-

steigerungen" beziehungsweise ,,April 1997 plus 1,54 Ctlkwh" oder noch kürzer 4,24 Ctlkwh.

Zwischen 1999 und 200I sind die da'
mak ohnehin ber.irs überhöhten Gd-
preise für Haushahe nochmals dneisch
angestiegen Giehe Seire 30). Hier sei
jedo.h zü Cunslen dcr veßorger uner
steih, dar die Preisc vor diesem Ansrieg
billigem Ermesen entspnchen. Um Nel-
chen Berag hätren dann die Gupreise
seitdem billisescise ansteigen dürren?

Basis: Anfang 1997

Die Pre;se waren in dcn Jähren 1997/
1998 weitgehend srabil. Dcshalb eignet
sich diese. nraum ils B,sis. w.hei e\

ohne große Bedeurung isr, wel.he kon,
kreten Monare henngezogen werden.
Betrachten wir als Basis die Verhälrnisse
An6ng I997.

Billige Erhöhung: 1,54 Ct/kwh

Der Imponpreis tu. ridgas lag im
Dur.lßchditi der MoDare Januar bis M.irz
1997 laut Starisrik des Bundesamtes füt
\ftEchaft und Austuhrkonrrolle be;

2.198 Euro/TJ eDßprechcnd 0,79 C/
k\?h. Im Durchschnitt der Monate Jadu-
ar bis MäE 2005 lagen die Impoftpreise
laur BAFA bei 3.990 Euro/Tl enßpre-
chend 1,44 Ct/kVh. Dic Impotpreise
haben si.h demnach dischen 1997 und
2005 ün 0,65 Ctlk\(4, erhöhr. Um ge

daü diesen Betas zu?üqlich der s.sriege-
nen Erdsaseuer (0,37 Cr/k\i/h) und die
dar:uf entfallende Mchmer(e,,.r .lii.f-
ren die Erdgasprcise für Endkunden ge-

sdcsen sein zuzüslich eines Kaufloaliaug

sleichs von 9,2 Prozenr (harmonisierrer

Verbrauchcrpreisindd des Siatisrischen
BuDdesamre, auf den gesanten Haus-
haltsgaspreis von 1997 in Hohe voD 2,7
Cr/k\(h. Der billige Erhöhunssbe.ras
beläuti sich dmit auf (0.65+0.32.1.16"

1,092 + 2.7'0,092 = 1,54 G/kWh.

Tatsä(hliche Preise April 2005
um 1 7 Prozent zu ho(h

Der Erdgasprcis tur Haushake bcrrus
;m Aprit 1997 im Bundesdurchschnin
laut einer Erhebüng der Zeiß.hili Brenr
srotrspiesel (4/97) in 100 deurschen Släd-
ren 2,7 Cr/k\üh bei einerlahresabnahme
von 33.540 kwh ei,rchließiich Crund-
prds ünd Mehmertsreuer. Daruus crrch
net sich ein b;lliger Gaspreis tur 2005 nit
2,7 Ct/kYrh + 1,54 Cr/kvh = 4,24
Ctlkwh. Ds raßächliche Gasprcis tag je

doch in April 2005 laur Zcirschrifr
Brcnnsioffspiegel bei 4,9.t G/kV41 und
damir un 17 Prozenr über deDr billigen
Gaspreis.

Konsequenzen für Verbraucher:
Rechnung aul billigen Preis kürzen

Betäge, die der Vcßoger über die billi
gen Preise hinaus von dcn Künden ver
längt, erhöhen den Gsinr des Versor
geß zusäzlich ,iber das Nivcau des lä.hres
1997 hinas. Kunden sind nach der akru
ellen höchsüicherlichen Rechlsprechuns
nichr zur Zahlung dise. Belräge verpflich-
rcr. Soweit ein Vesorger überhöhre Be-
zugspreisseigerungen senres dnckren Vor
IieferanEn aloepricri und wideßptuchslos
bezahh hat. so mrrss er fiir ,lieser ,,nre-
nehhe.ische Veßagen die Folgen selb§
tEg€n und kanD di.se cht anfden Ver
bhucher abwälzcn. Der Venorger häiie
die Preise seines Yorlieferantn auch als

unbillig überhöhr zurückwesen kannen

Giehe Ufteil LG Frankcnrhai von 9. ok
tober 2003, Az 2 HK.O 97103. nachzu
lekn aufseire 1497 von Energieverbmu

&

a

Für Vehrau<het in städten, die hid hkht aufqefühtt iin l, kann dq bilige
Bu'.ks.lurcht<hhittspreß vü 424 Ctlkwh anqehodneh weden.
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Raz,zia bei Flüssigas-
Unterru.ehmen

Wegen des Verdachts gesetzwidriger Absprachen hat das Bundeskartellamt
am 3. Mai2005 bei einer bundesweiten Razzia mehrere Unternehmen

der Flüssiggasbranche durchsucht. Zwölf Objekte in fünf Bundesländern seien
von den durch Vertreter der Landeskriminalämter unterstützten Beamten

in Bayern, Baden-Württemberg, Hessen, Nordrhein-Westfalen und Sachsen
untersucht worden, teilte das Amt in Bonn mit. Angaben über die betroffenen

Unternehmen machten die Kartellwächter nicht.
Die Unternehmen stünden im Verdacht, den Markt aufgeteilt und sich ,,gegenseitig
zugesichert zu haben, ihre jeweils bestehenden Kundenstämme zu respektieren",

sagte Kartellamts-Präsident Ulf Böge in Bonn.

Viele Kundcn wolkcn nach tlcn Prciscr
höhungen der vcrgangclcl J.hrc zu

eincm giürstigcrcn Anbictü wcchselr.
jcdoch kcn,tr andeen Anbieter gdinden
urd daraü]rin r1l Krelhmt einschahe-

ten. Bereits inr lahL 2003 hane eine

Gem.inschrli tleier Flüssiggasanhieter

Beschserde bdm Bundeskartellamt enr

Fünf Firmen teilen si.h fast
den ganzen Markt

h Dcutschland heizen rt$r 585.000
Hauslnlc nit llussi&gas. Das s;nJ rmJ
dreiProzent aller Haushalte. Iin G«,ßteil
Jes MarkB wdden ro. den kanellarrig
organnierten iunf troßen Firmen abge-
deckt. Diese lirmen rermieren'fanks
luglrisdg und vcrp0ichren die Verhrau'
cher mit eineh Mietvertrag zum aus

schlicßlichcn G$ezug ar dem von Vr
mietcr ft srgcl.grcn Preis.

Freier Marld 50 Prozent günstiger

Drneben gibte' einen &eier Flü$iggas-

maLkt. auf dem die I'rene enva dreillig
bis tiinfzis Proznt unrer den Preisen des

Kartells liegen. N:ch R€.he.chen der
Trgess.hau küten 4.100 l-ner bei einerr
Anbieter .les Katrelk 2.700 Euro und bei

.nr.m tiden Anbieter nur 1.,196 [uro.
Bcrcits duch eine einzige gilnsrige
l ankfiilllng konnren Verbratr.her den

Kiutprcß ein$ eigene. Tank eNitr-

Märkt a bgeschottet

Icdoch wi,d verbnu.hsn imme ,bch
<ler frcic Gmbearg rul derr Marl« ver
wehn und crechurrr: Durch'lankmicr-
md Liefcn'ertragc schottcn die Kancll-
fiLmen ihrcn Marl« ab und unrcrlaufcn

. Vielc Verbrauchcr bcschwercn sich.

rveil sic bei Venngsabschluss fakch nr
tunnicr werden und in den Grarben
untcrchreiben, einen eigenen 

-fank er

. Vi.l. Velt,äge haben eine unzullissig

lanjae LauEcit. Zul.ssis sind höchstcos

?q,ei lahre, abscschlo$cD wird ofi aul

Dic Verüägc vcrpflichm mcisr zum
ausrhlicßlicheo cxltzug und sL-hlicßcr

Frerndbetanlen aus- Dieses Recht wird
rigoros und nit allen h{nteln durch

Bei Vcitrgscnde srige.n si.h die Kir
tellfirmen neist, die Trnks ztr e;rem
angcnesscncn Rotwcn rbzugeben.

llic V(rrgc cnthalten ofr rnzulisigc
t']rcisadpassungsklaus.ln. Dagcg.n har
dcr Bund der Enügicvcrbrauchcr
.rlolgre;ch prozessirft (\,w$.erelgiev.r
brau.her.de/seite I 521.hml) r

Der aund .ler Eneryieverbrau.her stzt
sich seh heht alszehn)ahrcnfür einen
f te ie n Fl ü ß i 9g a sn a4t ei n.

k infomiert in btemet ausfuhnich
(www.e ne t g ieverbrau.her. deßeftea3. hh l)

hat auch ein Diskussionsforun
tur betofie ne Ve hrau che r e i ngei chtet
( htt p ://f o ru n. e n e r g i e n et z. c o n /

. Der aund der Eneryieverbraucher berät
und untetstützt V@hrauthet..lie aus

i h rc n Flü siggasvertrag au$te i ge n w o I len
(www.e neryie ve h.au.he Lde/se ite 3 i 3. h thl )
, Er hat eine FlüssissalAnwaltrHotline zu

ei ne n erf a h rc ne n R echtsanwa ]t ge sch a ltet
(Tel: 0900 123 33 8A, Mo 10.00- 12.OO Uht.

Di Fr 16.00- 1A.OO,1,a6 Cent/Min).
. DerBund der Ehegieverüauchet
informiert im thternet aud laufend uber

die Prc ise f re ier Flüs, i qq a sa n bieter
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Um cin ausgekiihl-

tes Haus äufzuhci-
zen, wird mehr Energic vcr-
bnucht, als wenn ich glcich-
m:ßig durchheize. Aus Erfah-

rung kann ich Ihncn nur zu-

Es w.re nctr, wenn Sie mir
hiezu ein Berechnungsbeispiel

zukommer lasen könnten.

Hnüll Riih , rirlswenr

q,,nrtrqt Bdd B?/s b.ü.V

Bei solchen Aussa-

gcn wic dcnen zu

Solarmodulen oder Energie'
sparleuchren häte ich gerne

eine Quellenansabe oder sosr
einen Beieg, wer ivie was ge-

mescn hat: die welt ist voller
unberviesener Behauptungcn

und Meinungen, da sollten Sic

nicht einfach andete dagegen

f kn, sndern BegdindungeD,

Beweise. Berechnungen licf.rn.

Zu ED 1/2005r Energie-
leqenden aus 1001 Nacht

Übrigens: das \flon ,,Legen-

de" ist an sich posiriv, ersr

durch ein Adjcktiv wic ,,lijrichC'
wird s negativ aber was hat
dß älles mn ,,1001 Nächf' zu

vicllcichr bcmcrkt hrben, war

ich srcs bcmüht. allcs nach-

vollzichbar a, form,licrtn.
lrrs ging bci diesor Ärtikcl

ni.hr. Dic Bciiräge «rh.o

Brispicl: D.s Lr.rsicsp.r
lampcn Min Staren ncnnms

wct nchr l-inergir v*bnu
chcn, ist tu }'lekrLiktrkrciscr
so abud. das cin Nachwcis

lch rtxuch cs einnal; his
tung bciin st.nor Vordimnm

Smrra: P Strn = 170 W
Zcit zutu Staft.n: t Sturt=2s.

t-.i{ung im Beri€l, l'] = 54

W ltöhrc i7 W \rd5chalr-
g.rär = 6l !(

7cit. rb wrnn sich n*ch:l-

t=(120 wx 2s)/ 6l w =.1s.

Wcr will schon folgcnden
'1ipp abgebeni,,Wenn sic kü.'
zcr als ,i Sekundtn dcn llaum
vcrlassen. lohnt cs sich, rlie

l.anpe eingschaltet zu l:s-
scn.' Kapiralcr Unsinn, oderi

Zu ED 04,2004: Strukturierte

'l oll die \{arnung
des Hcrrn Kronl

Aber hat er schon einmal iiber
folgendes nachgedachi lrgend-
wann wurde eine Hcizungsan-

lage eingehut, meist riberdi'
mensionien ;n rllcn Punkren
wie Kessel. Pumper, dazr die
Kenngoßcn der elekrronischen

Regelung großzügig eiDgesrell!

damit jx genügend V':irme zur

I)ic liB.hc. dss in
Anikcln lahlcnrngaben nie

nrchvollziehb:r sind, iLgor
nich auch immcr. \üie Sie aus

m.nrcD sonsrigcn Llcn(gcn

Z.hld.rT.g. mkTrg..mitt tu.n.n d.r Partit.lßon2.ncation > 60I!:lm'

!!
n
tr
tr
ü
tr
D
BII'!

E6lerrl Em umweltruidesahi fr ll

Dalen der iressnetse der Lander
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\ertiigung gctclk rviLrl, rln'

dcr Micttr .rllc, grr nirht rb
nimnn. Dcnr Vc.tr,ictlL r.i.h(
ts, wtnr rlcr Sc|onuirligo
bei d., jlihLli.hcr lnnnisio.s'
mc\suns dd okr! gibt. l)cnr
I Iciuungsl,rutr Lcichr cs, wcrn
,.* s,r,rr" sirrl. Vcr rll
lntcrcssc,hrrn hrben. dic

.,Schitze dcr llercnschrtis
rcrlusrc. Jic Jurch tilschc !.nr

srellungrn Jc, Rcgclunr, clcr

iiherdime.sn,ricftcn srotr,
i.ss.nJrn l'umptn un.1 d..
iibcrrlimcnsrnicrcn Kcsscl

l'rzit: Dic r\-r.httil. (ligl
dcr Mitttr/Nutzcr so orLtr so.

noch 0,6 vlinuLcn. l)rnnk
hir cj sich.,lso !:.iohfr. AL
Lrcisk itic zu Lr.s.h.,t.gcn.
htrtt hingcgo nicht mehr.

I)it lltrrcn N{D stcr »citicru
sith bthrrLlich, srrt,lcm lirk
ror Arben trcllich dcn lrJ«,1
tDcrgl. c ,srhrli nrn rc?iiLn

Zu ED l2005rFenster
schließt automatis(h

Auch für schwer-
gängige Fenster

\on rltr ldcc mit
dcm uouLischo

Ircmmchln'ltcr *rr icll ltgri
on §'.rs rhrr mn. rcnn dr:
l:cmcr ctwei klcrrn und rui
hrlbcr Stelluns schcnblclbt?
r-rch eincn 1ag Lan ml, Jer

Flffill: llin z\!riL., fiigonrt
hilfr lcrzr bctn ScLliclien.

ZrvrL loattr * joa doppclt

so lauL, rbcr zun l.alicr nr
Klo nL drs la cgrl.

zuED 112005:

Bürgerprotest erf o grelch

p,.ir. ni.hr lirl iib.dr.hr.
t-ind i. höh.r Ltcr ()l odcr
Grsprcis, rmso schncllcr urr
dcn r rc,nrrirc rrnd cvcnn,tll
ni.hhrlrig.rr lino gi.qutll.n
.rs.hlosi.n. Ni.ht .li! |icis-
Iohc isr das Irilcnmr. or
Jcrn Ji. \'.11.ilungd.s Lfloi.s
rL don \,.Ik.üi d.r lioh
rofti. Di. lt.i.hn.o proll
ricrcn (Lrlor rni Dcirrcn ünd
dic Ännrtr rtr *crigs«t.

t;rrti I l/t: I l,r.rllrtl,

Zu ED 1/2005: Leserforum

lcl bcdukc nich
lür dcr HilNcis

zur l-ril.r l-cociLc Dl. l\ui drL

Lrlng Inrurocnc ist Jit tlm
§jlTlcnnürg \cl,r gtrt .hLg!
r.llr I):irerh-rhf i(l rnir rin.

und drbci cr+.,hrtn. chs Jicsc

in.lusnc l,ifo.ir.r ll5 L:u(r

kosrcL. dic I risn ngsrulinhmc
ld.:ist 3.5 W.rL.

l\ fi.ut dli.h immcr no.h.
drss i.h l,ri Lu.h h.igci$cn

Wärme aus
Abwasser

Zu dco, lhcm.r

..Vilrot .ui Ab-

s,rssc, mlcht ich Lluch rul
dtn txteneichnrhcn Hcucllo
ALlumonir (rr*.rquatLoric
intol hins,crcn. Sic habrn
rl.! \\/är nicrii.k!i.Bidnrtgs

:gc mncrs l [crnolivclcl.)
Ri, .lic \Vi,,r.qr.llc. I),,s.he.

V'.rschtisth trd \\':sch-

L)ltil' 1,tu1, ,t1rr.

l.h bnr !.\1tr,.r.
rvclchc lr4rlirah

mcn von do nr mfgu'wn
s.nc. l']r.iscrhiihungc,, lli0
zicn serdcn. Ich hrl,c iibcr
h:upt kein i'r,L,lcn, r'cnn
lumcn im tlcicrr Wcttbscrb
ron Lhnn LtLiger Sporso-

Llng bctrciben. Al,tr l:nru,
mit .lfcr \'1o.orolst.llüng
sollLcr ihrc l'linn:hmc,r rus

s.hli.ßli.h lur lhrcn Ces.h:ilis

'il

tr
s.hweryähgige Fenstet kann mao nit zwei PÜgonaten tchließen-

zu ED 1/2005:

DicIlvbLicllcch
nologic .rlillt

durch dic fcntrub Diskusi
on ntuc Akurltit. Elchrol]lr
zcuge sind nicht nnr *rubliei,
«ndcm ruch s,citcstgchenrL

Kht, (;i.tr!,r l1 (rh.r,r

Zu ED 4/2004 Umneuern
durch Enerqiesteuern

lnr Jah, 1960 rius
re man llir circ

I(ik,wrn*undr 1,6 irlirurcr
a,betcn, in, Jahi 2003 nur

r)r n,i,85(r l/§,,',xlr lß,,111 )vl\titu

=*tr^ "E"","Y"E^F|
-SYSBn*o,e r- onsp Lcnsvo re

und rolionelle Energieberotung

rnro@envwsde Energieberotung
!!w enlisys de hdivlduelle Vor_od'Beichle

. nerEFPo!56 \o 5^oi'o _

. *. ." "":.-.,., 
Dronuno s_onicr,ns, nr.

-'- " '_ ;:- ,^o'mF Feurh'Ä\ Lu? '
tnerq''^ o^og'm' l

Vor Jcm Hintcr
grnnrl. Jrs dic Ö1-

rotl Gasrorkommcn bcgrcnzt

sir , hrltc ich Jir Etrgic

. r. i,).]?i1}}

4
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ltit' l.:,ri,itlt,;

Strompreiser-
höhung unbillig

Yr.nn di. SrroDpr.ß. un-
bcrcchtigr ohoht rvurdcn.

drnn nt dcr VcrLraucho nicht

zur ZahlLrng rtrpflichter. llnc
srrler l<ann nrn die Z:hlung
vcrueigerr. i)der nan kann

in dcr Vergrngenhen zuviel

be?ihlre Snomkosren gc,;.ht
lich ?uiickiorden. F.in tl.te,-
nchncr in MLihlhrusen h:ne
dmrit lr1olg vor rlco l.rndgc-

Dc' Lrrcrncl.r.r h.te die

\ronlprciscrhöh!ng inr Jahr
l9r)8,unächsr vorLrehildos

hezahh. Spiter harc cL clie zr
riel bezahhrn Beräsc uht€r
ßernfung aul tihlende Billig
kcir r.ch § 3li UCB ?u,iick-

lm LlLt.il wird bcgtundcr,
.less au.h cinc bchördli.hc
G.DChmigung d.r 'farift cnrc,

^lncndt.rk 
ir dcs § 315llcll

\Ycit.r koD.rt drs Gcricht
zu dcm l)gcbnis, drss der

Kundc dcn Nachweis erbrin-
gcn muss. d*s cr ohne

Rcchrsgnnrd gczrhlr hat. lis
ge ügc dcr Bes.is, dass d.r
vom Veruuer geltend gc

machte Rechtsgruod ftir dic
I're;erhöhunia richr bcstcht.

Drbci tL.l}i d.r V.ßorgcr
d.rn .iR' c01ritcruc Bch.up'
nrngslar, rvcil der Krndc
rullcrhrlb dcs ron ihr danule-
go t'o Gcschchcnsablaules

ncht un.l k.io. nihcr. K.nnr
nis rler mrltseblichd Trtr
chtn ltsitzt, rvihLencL clrr \ir
n,rilct iibet ein.lcLirtis.s \Vis
ser vdlügt ufl.l ihn n.ir.r.
Ang$c. ruNrbI s; . Di.
sndnckc krtrcr, mch Ar
si.hr d.s LG Mühlh.usr. ih-
rcr Oblicgcnhcn zum rbstrn-
(inatcD tl.srrcit(l oi.hr n.ch.
V'cit.r s.hr.ibr das LG Miihl-
hrßJr: ... ..Die Sulrs.nriic

tu,s dü Billiglreir.in!r Pr.is

bcunnuog c*nLdcL deiicr

Legeln:ißig, das .lc, Süortli.
fiL:nt seile Prciskalkulrtn,n
otlin legt (tG Bc in). Das

Cerichr veLhngtc ron den

StadnveLken drnn genau vor
zuragen, rvclchc allgemtinen
,,,J h.",n,lrrn Koten. dit
ihL Jurch dic BelieleLuq dts

I«Is.. nn clcl«as.her EneL

gie ensLddcn rvrren. ,\bzu
rLeclen *,arcor terner *tlcher
Gervinn sic zur ]iillung ron
Ruckhger, ztr finrnzierung
ron Invetitioncn oder zur

Venimuns dts mieem,mme
ncn Kaptals bczichungs*ene
der Linhgen ih«'t Aktn,nire
mt dem Kligcr berechneten

Preis erziclcn rvollte. Nrch
rlen dic Strdoverke cler Vor
mg urtcrliclicn, konnrc drs

Geri.ht richt priifin, inwie

weir die PreiserhöhuDg billig
ru. l):s CeLicht lics auch den

llinr*nd, ths die I'reke

Lrehö,.11i.h genchnigr q.,ren,

richr geken. Dics uorc. rnde-

rem dc*alb. wcil die Sr:dr
serl<e im lrozcss die Ceneh-

ni.eungsunterlagcn nicht vor

I)as Geri.ht h.üc da.n gc-

ureik. drss Jie Prciscrhöhung

nlchr billig *aL. Dic Sradnvcr

kc hatrcn dre Puich art oLtI
nungsgcn,ältn l'r.ßfcsrscr-

zurg r.crlerzt. Dier hirrc dcn

KIäs., ges.hidigt cr h;r[e
uur Vorhereturg dcs Vcrtih-
rcns cin Sach'tntllndigcncut
achttn ul,u dr Strorrkosten

einholen müsscr. Auch dicse

Kosrcn miisscD .1i. Sradsrcts

V/ördich s.h,cibt dis LG:

,.... EL q,rr inrnirr ruf dcn

5a.hvc,srändigen rngcwlcs.D.

Dcn Kläger trls Lai.n §.r
n chr zrrzurruten. ohrc Ur«'r
sruüung eincs Sr.hvctrt.ndi-
gcn beziehungsvcisc ohne Vor
berenung Jurh cincn Sach-

vcrsrändigen rlen vodicgcnrlen

It..hß*rir 7u führ.n. Zur

Vo,b.rcnung des rorliegenden

l'rouesses bertuLrie e, rlaher rles

Gutachrcns. Das I C hat die
Rcvnioo g.g.n dicsc En6chci-
durg richt zugclasscn.

\.'L l, t. titt t!t,tt)l

Nicht ohne
Prüfung zahlen

Etlichc Stronvcrorgo for
Llon ron Vobrauchcm Nach

ählunsco lür Lhlcrlni'. od.r
anueblich urbL'slichcrc Stron
Lechnurger. iußmtc \ronicht

s,rr. Ohne Edolgl tli5r cin
BLirl an drn Yorsrrnd fiiLre
zu einrr orclettlichcn Abrcch-
nung. L)abei telltc rich cin

Gurhiben lon 500 [uxr ru
gunvco des Kundtn hemus.

ln cinen :nJeren frll
rnr cn rcrreinrlicbe fLlihct
l\lehnerbriuche nit dcnr

ikmellen vicl hiihetu Süom

Ii\ /f,i$ si.h. Jr$ di.,{br(h-
nungspr,.eLarurc dtr Suom
verorgcr ofr pLurti"tc Rc

gcln dcr Inrchhaltung tis
achtcn. §cnn eine Snom oJeL

G,src.houng sich .,chträgli.h
rk tllsch ho:rrsvcllt. muss deL

\'6orsü di.sc llcchnunc lür

ililililt ililililtilt

E,ON- Ruh.g as- zentale in E sen

ist geboten.Irr den unsbekann-

ten fillen hanrleh ts sich rla-

Iti um llechenfihler des Ver-

sorgungmremehmens. IL,r
o ahieh .in. Nrhhd{h-
nung ubcL 6{){) [uro. IIerL O.
besch*ere sich zr eimrl schrili
lich bein Sachbearheiter, rveil

djc fo,deN.e unbes{nder

nnldihig erkl:üdr, dilii, .in..
nachvollziehtrrrco tirur.l bc'
ncnncn unrl eirr rcuc ltcch-
nung rtllen D.r ir inncrhalb
tin.r f.Lr ,od r,v.i Iihrc.
noLh miigli.h. Du..h sind
$l.hc lo üü)S.. vcrjähtr.

Nr.hür.Leurg.n sollrcn nu,
n:ch gen:rercL Prüling cL
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dcs Vcrkaut! der Trlchter
Consol und HeidelDruck um

vicr l)rozcnr anf42,l4 Milliar
den Euro. Auch im laufenden

Geschifrjrhr rcchncr dcr
K.n?.m mn.inem (l.winn-

)

Rw E - vo 6ta n d sv o ßice nde r

sandsoßiizend.n Harry
Ro.ls befug in ]ahr 2001
4.023.000 Euro zuziiglich
u55.700 Akdenopiioneo mir
einem inneLeo \{rtt von

7.541.000 Euro, sofetn der

Kurs der Aktie sich so ent
wickelt, dass die Aktienoptio

greifen, insgesamt

1 1.56,1.000 Euro, werktiglich
«rmit 57.820 Euro.

(;i,lilt Stntrtitil.l

Wechsel
lohnt sich

D€r Vechsel ru einem gün-
stigen Stromanbierer lohnt
sich. Das har die Stiliung
§/areDresr bestätigi. In einem

akruellen Ter Gesr 2/2005)
fänden die Tener für eincn

Singlehaushalt eine Differenz

von 119 Euro zwischen billig-
stcm und tcucrtcrn AnbieteL:

Bei cidem lahrcwcrbrauch
von 6.000 Kilowarrsrunden
bcträgr dic Differenz schon

151 Euro.

Dcr Bund dcr Energiever-

bnucher rcchnct den grlnstig-
sten Anbictcr ftlr jeden !/ohr
on aus. Für Miqlieder l<osren'

los, für Nichrmirglicder zehn

Euro Giehe seni.e, seitc4l).

«ns dcr sachlichen Gnndla
ge cincr Nachfordcrung und
aveitens der korekten Vcr
rechnung aller erfolgen Zah
lungen akrprien werden. Hat
der Verhraucher die Nachfor
deLung erst einmal ganz oder
teilweise gezahh, kann er zu-
viel geahLte Btage nur durch
einen Rücklbrderüngspro,ess
durchsetzen. Her O. hätt.
I.100 Euro z(viel bez,Lhlt.

E ON

lmage schlecht
Trou odet wegen hoher Di-

videnden nt dr B;ld von
E.oN in der ÖlTendichleit
v.rbcsscrungswürdig. E.ON
bcrichrerc übcr cnrc SrLrdic,

mir dcr E.ON selbsrscin Ima
ge überprüfen ließ. Die Be

ftagten besätigen zwar drn
hohen Unernehmenrtfrng.
Bei Themen wie Vertrauen,
S)npathie ünd claubr'ürd;g-
keit habe es jedo.h ,blaue
Brieli' gegeben. DaueLhafter

Erfolg sera g*ellschafdiche
Akzeptanz voraus, so die
E.ON Erkenntnis. Um diese

,,licnce to operate" nüsse
man sich immer rviedeL be-

mühen. Die angekündigreD
Milliardeninvesririonen haben

d;e Ötkndichkei! bisher
nicht übewugen können. Die
brillianten Bilanrn und die
zugrundeliegenden Preiserhö

hungen kommunizieren <las

Ges.hiftsprinzip von E.ON:
Gewinn geht vor Anständig
ken und Fairness gegenuber

Rekord-
ergebnis 2004

Der E.ON-Ko.zrn hat im
Geschafsiahr 2004 seinen
lIme, nm n,nJ r.h\ PiiL
zent auf,19.l Milliarden Euro

E. O N vo ß ta n rl svo ß itze od e r

(Vorjrhr: 46,4 Milliarden
Eüro) gcsrcigen. Der E.Or'\
Überchus betrug 2004 1.3

Milliardcn Euro unrl lag un
sicbcn Prornr unter dem

Dem Geschäftsberichi vod

E.oN ist auch das Gehatt des

Vortrndsvorirzcnden wulf
Bernotat zu enrnchmen.

Seine Bezügc bcrrugen 2004

3.125.000 Euro zuzüglich

95.339 Akrienoptn,nen nit
cincm iineren \fldr von je
18,01 Euro, ako 1.717.055

Euro. Zusätzlich isr lieLr Ber-

notat Mitglied im Aufsicharat
von Allianz und Mcno.

lr!(r!,;r ßt1.1t \Yiittt Ltt':

36 Prozent Ge-
winnzuwachs

Die EneBic R1den-\rütum-
trerg AG (EnBVf, Karlsuhe,
bendete drs eßre Qu ral

2005 mit €inen Spirzenergeb-

nr: Der C*vinn in dcn Kern-

gesch:iftslildern sicg auf
303,3 Millionen Euro, nach

166,1 Millionen Euro im eF
$en Quaitrl2004. Damn h&
be man bocirs rach den er-

sten drei Monater des lahe

86 t rozcnt des verglcichbarcn

Vertes aus dem gesamten Ge-

schifajahres eneicht, so das

Unternehnen. Nrch einem

Milliärdenvedüs in Vorjahr
hat die EnBV 200,i einen

Gewinn vor Stetrern von 707
Millionen Eüro erzieh.

Die EnBY/ zählt rund
17.700 B.schäfrigre. Ende
2001 warcn cs noch 44.500.
Größtc AhrioD.re dcs raarls

ruhcr Untcrnchmcns snrd der

französische Süomkonzern
Ele.tricitd de Frad.e (EdI)
unrl der Zweckverlrand ob*-
schrvibische Eleknintatserke
(oE\rl mii jNeils 45 Pro4nt.

I Inr$rnr.n nr .Ls MlllnL
n.ngehrlt von EnBW-Chel
Uu Claa$cn. Dic Grünen im
Stuttgartcr Landtag legen den

füif Milliorcn Kunden der
Energie Bäden VLirttehbrrg
(EdB\f) in Karlyuhe ange-

sich. des uhsritrenen Salä6

einen Anbieter-Wechsel nahe.

Auch die Verbraucher hä$en

eine Mtiglichkeit zur Reakri-
on. 

'\flenn 
Claassen sin Celd

weit wäre. müsne der Srbm
itu Land gLinsiger *in." Dem
neuen Minisierpräsidedien
GLintheL oednger (CDU)
wafen (lrünen-Po1;riker vor,
F-nergiepolitik ausschließlich

zu GumreD der EnB\| zu ma-

chen. Der w;rschaliipolirische

Sprecher der CDUJ:ndtagw
fraktion Dierri.h Birk isr

gleichzenig Generalbevoll-
mächdgter von EnB\Xr.

Die Vergürüng

,1,
;,Ä

ar

1.0,3 % mehr
Uberschuss

tm Jahr 2004 sreigerrc dic
ltWE AG, Essen, ihrcn Bc

rriebsgewinn gegenübcr dcm
voiahr um 7,7 Prozen! auf
5,98 Milliarden Euro. Der
Uberschus srieg um 10,3 tlo-
ror auf2,l4 Milliarden Euro,
der Umsaa schrurnpfrc wegen
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Wärrnqum? en: Keine Kosten-
ersparnis in. Abbauten

Altbaubesitzer sind über clie steigenden Heizkosten zunehmend frustriert und suchen
nach Auswegen. Hierbei kommt auch oft die Wärmepumpe ins Gespräch, steht sie doch

in dem Ruf, gerinqe Betriebskosten zu verursachen. Das erweist sich für Altbauten als
teurer Trugschluss: Wärmepumpenststeme sind teurer als öl- oder Gasheizungen.

Lediglich für optimal geplante Neubauten können sich Kostenercparnisse ergeben.

Christina Hönig stellt hier vielfach überzogene Erwartungen richtig.

ls klingr ve.tiihrcrisch. Öl odcr Gas

raus värnlepumpe,ein, und naclr der
(üppi:r€n) Inre{itnnr wird bei guren,
Koml-on die Llaushahskasse orrlenrlich
gcschoot. Vrs Werbebo*chalien llan<l-
*crkcm u Bmhsren suggeLicLen «n-
len, kann in der r,dn aber sar? andeß
aussehen. Cerechncrc linspdrprcgnoscn
und Berriebsc*rhrungcn führcn oä nicht
,u der gewiiDsclren KosrencnNparuDg.
Denn die FlEl?icnz cincr WirmcpumpcD
:nlage isr rvie J<cin zrvcircs System abhlin

eie vom \Värmeabgabcsysrern und dcscn

Systemverglei(h

Lirr die Situaton imAlthu zu veLdeuc

li.hen, werdcn lür cin rlpnch.s Eirlä,rili
enhaus, das noch richt gcd:irnru rvurdc
uDd dcsscn Hcizungsanlaec mir ciDcr

Heizktrpcnorhuftcrnpcfitur \on r0" C
ausgelcgt *urdt. untcrschicdlichc lirian
ren der \liLmeerzeugung gegtnliltrge
srcllt. für tine Ileizla* von l4 Kilowan
rvurden dazu mit Jer \V:irmepunrpen

Srnularionsvrtirvare \I/P OPT Betriebv
Lo«en progno*izicn mci dabei verschie

dene Wirmeprmpensvstene mn konven

rionelleD EnergieüiseLn/A.laJtdLonzep

ten verglichen lBild l). Folgende Varian-
ten rvurden liu das ungedämmre Gebäu-

I : Sole/Vrsser Virmepumpe

2: Lüli/V/:ßsrr Virmepuhpe
3: Luli/Y/asseFI Iochrenrpe, atu, -

,1:Ol-Heizkesel

5: Cav l}en nsemhcizkcssel

Ergebnisse ungedämmt

Bild I zeigt, dass bei eher ausschließli

.hen Flmeuerung der Wärmeerrugung
der angesrrebte liinsparetlikr ollinsichr
lich nichr aufrrirt. Dic Uerriebskosren für
die Wrrmepumpc bci{cgc. sich in einer

;ihnlichcn Größcnordnudg wic fir Öl-
uod CasUrcnnwcn odcr auch l'eller-
HeiTke$el. Ilci Invcsririonskosren von iäst

20.000 luro fur Viriante l, .und 1.1.000

Euro für Varianre I un.l knapp 19.000

Eurc für Varianre 3 isr aufeinen Blick
auch ohne Virrschahlichkeirsberechnung
äsrzuvcllcn. drss sich rrnrcl di.s.n lt3fd-
bcdingung.n d.r \vlün.pumpcociisatz
nicht 'rcdienl' mrchr. tr-ichr schcn cr
k.nn.n di. B.rciligr.! dicscn Umtrnd
yi.l zu spit und d.r frß.h mod.arisictre
Hcizungskcllcr rvitl zum Turuclphrz
fitr v.rzwcifck h.rbeigcirlft .. Gurachrcr.

U6..hc fiü drs Erg.bnis: Lli. L.isnug
der V/rnnepu.rpc sn*r rb. \,cnn nD Haus

hoherc l cmpcraorcn &norigr wcrden

und di. f.mpcnrur der \Yümcqrdlc ab-

sinkr. Der EneLgiev€rbrru.h tiir die H.iz
Oft w.rden die ve6prcche1en Eintparunqen nicht ereicht.
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ren. Durch Dämmung des ßeispielhauses

efteicht tudn einerseirs ciien geringeren

Värmebedarf lnd damir auch geringere

hveslnionsko$en, be$ndcrs b.i dcr Qucl-
lcnerschließung. Ardererscirs kann dic
vorhandene Heiznng mit ni.drigcrcn
Tcnperaturen und damit mir bcscrcn
Leislungszählen drbeiren.

Ergebnisse gedämmt

Dur.h dic Dämmung sinken die Be'
rriebskosen der Wirmepumpcnsystcme

übcrpropordonäl, weil die Randbedin

gungcn jerzr werndich günsdger für eine

Wirmepumpe sind. Dies gilt aber nur frir
die korrekte Auslegung da Virmepum
pensysreme auf clie Heizl*t des fertig
sanicrren Cebäudes. Eine Arslegung auf
dcn unsanierten Zuond und eine an

schließeDde Srnierüng würdc rcbcD viel

zu hohen Investitionen auch dic Bctricbv
kostcn negativ beeinfl usen.

B€iehr nran die Kapiralkosten in die

Beticbskosten ein, dann schneiden sogar

bei guter Planung je nach konkreten
Randbedingunger die Wärmcpumpen-

sl,sreme mirunter udgünstiger ab als die

konvenrionellen Ö1- bsiehunsve;e Gß
Hcizsrreme Grild 2).

Neubau

l-ür Neubaulen lcnn eine Värmepuft
pe bei gurer Planung Betriebskoren ein

sparen, selbsrwenn die htlheten Investiri

onskosten in die Rechnung einbezogen

strden. Viele Angebote sind aber unserios

schöDserechner und sehen von fälschen

Vorausserzungen aus. ßei ,u geinger Aus-

lcgung kann die Värmepumpe wie ein

giganrischcr KüHschronk wirken und d$
gesmte Grundstück vcreiscn. Dem Erd-

reich las« sich nicht beliebig viel

Wärme entziehen. Deshalb isr vor ßill;g'
angcborcn ausdriicklich zu warnen. .
Bdtßt d'tf.n.n Reinas li dß z.ttthttli

Die Fimr \vl'-Opr nt aul\Vihc
pumpcnbcr..hnung.n spe,i"lisictr nnJ
prüti Adgcbor. uDd liihr \(iirschifi-
lichkcnsbcrcchnungco aus. l)ic Aune-

guog cruhlicßlich Virtschafilichkct*
bcrcchrrng kostcr l,ci vorhandencn

Änrirtr.n ,u Hcizlin und noonndig.n
H.i,ilx$ot.mp.rarurcn I l5 l:uro, hei

komplcncr llercchorng des Ilauscs ab

179 l'luro (10 ltäume).

Mirglicdcr dcs Bundcs der linergic

rcrbrauchcr crhahcn cinen einmaligor
Bolts von 50 Euro.

«iibe.7,,m Ahh,'en ,,nd fiir V.nril.rorcn
boiehongsweise Pumpen steigt enrsprc

Ri(htig kommunizieren

Inm.r wieder päüsch.l senännte ,,75
Prorni Energie aus der Umwelt" sind in
do Mehzrhl der Fatle also schlicht falsch

und an ganz bedmmtc, günsrigc Rah-

mcnbcdinsunsen scknüpfr. ledenfalls ist
diesc Au$age mir bisher vatugbareD \Vär-

mepumpen realnisfrend für der Ersarz

lon V/ärmeezeugern ohne zusaaliche
Maßnahmen am Cebäude/ V:irmabgaht-
systen und wenn hohe Vorlauftenpe
raturen zur Herldtäbdecküng erforder
lich sind.

Dipl. -Phys- Chti stina Hönig,
WPsolt GbR Dresden,
Telefon (O3 51) 4 24 67 12,
Telefax (03 51) 4 24 67 I 3,

E"Mai I : info@wpsoft-g br.de,
www.wP-opt.de

Genauso fahch isr es, die §rärmepumpe
i. eine,,sronnrörauchende Schmuddel-
.rke" ^, "-1,,""-. *;.1,..h.h*, hä,.
frg pauchal geschiehr. werden die Rand-

bedingüngen richiig gewählt. kann eine

\värnepuhpe ihie ökologischen und
akonomischen Vorteile auch voll entfal-

. t)i. Srcnr I)ir.krhcizung isr mLr Ab-
!iDd das unwtr6.h.lrli.hsrc S)'stcn,,

litr Ncubrurcn wn'liir Alrbautcn.
. l)cr Olhcizkcsscl sebncidct sPiirbrr

siinsriqc, rl\ dic (iavllrcnns.cm-

. t)ic insgcsinrr kosrcrgiinsrigsrc l.ö-
sung lirr dis gcdnnotrc Haus unrcr
Enrb.rchrng d.L Io!.nitioNkoir.n
isr dic 1'cll.dr.irmsl

3

ä^
E-z
E

B
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Heiz,t tngssteuerung d.atrc h
den W'etterdienst ?

Wettervorhersagen sind inzwischen erstaunlich genau und deshalb für die Landwirtschaft
und viele andere Bereiche von großem Nutzen. warum nutzen wir die wettervorhersage

bisher nicht auch für unsere Heizung? Sicherlich ist das heute schon möglich,
wenn man den Wetlerbericht Tag für Tag verfolgt und an Hand der Vorhersage

seine Heizung vorsorglich für den kommenden Tag ein- oder ausschaltet.
Vor allem in der Übergangszeit im Herbst und Frühling lässt sich damit Heizenergie sparen.

Aber wer macht das schonT Wäre es da nicht zweckmäßig, das rechtzeitige Ein- und
Ausschalten der Heizung durch unseren Wetterdienst per Funk erledigen zu lassen?

Argerliche vers(hwendung

Ob geheizt wird oder nicht, entscheidet

heure in deL Regel ein Außentemperaat
tiihler. Isr es Liber Nacht trisch gewordtn,
so sor$ der Fühler züsamme. mit de.
Hcizungs-Srcucrung Air die lnberriebnah-
m. dcr Hcizung. L.idcr wciß unser un-
wisscndcr Außotcmpcrarurfiihler nichr,
das cs möglichcßcisc tagsüber noch sehr

warm wird und ü di. Hcizung bald wie-
dcr abschaltcn müss. Mir Verärge.ung

stelh män fesr, dass das kuzlirige tleizen
am Morgen eigendich übe üsigwar. E.
$d w.rjnere Kleidung h:itte viellei.ht
iuch genugt, um die momertan envas

kohlcren Vohnraum-Tempenmren zt
LiberbrLicken. So aber rcrschwenJo man

in do Übcrgangszit immer rviedeL völlig
unninig vicl. Kilowar$tunder an Heiz'
ene.gie. rus B.ispicl möchre ich den 5.

Oki,ber 2004 anführcnr Nach llnde der

,,rr-achtabscnkung" um sechs Uhr noF
gens spräng menre Heizung an, weil es

draußen nur achr CEd h r. Die H.i
zung lielbis gegen neun Uhr und schakc-

e auf Grund der anseigendcn Außen-
temperarr ab. Verbrauch an dieserr

Morgen: 2.5.bm Erdgas cntsprcchend 26
kVh. Die Außaremperutur an dicscm

1'ag lag - wie prognosriziert bei mui
mal 25 Cradl Das Aulheizen hire man

wie gelangt die Wetter-Prognose
in den Heizungskeller?

Mit einem I leizungs-Iunksignal, das

vom Venerdiensr entsprechend dcr Pro-

gnose ausgehen müs*e. ließe sich d* oft
unnörige Heizn in privaten wie auch of-
lenrlichen Bereich vermeided. Verbreiten

lielle sich der ,,Auschaltebefehl" Libereine
(bisher nichr allzu belqnrrte) Funk-Tech

nik im Langrvellenbereich, in dem auch

der bundesweit ernpfangbme Funkuhren

SeDder DCI 77 sendet. Betrieben rvird
dieser Dien* dürch die ,,Eüropäischc
Iunk-Rundseuerung GmbH" (siehe

au.h unrr ww.efr.de). Sie sor$ mir ih-
rer Diensrleisrung datur, d*s smßenbc-

Zwei'Tarif-Zähler,
Nachtspcichcrhcizungcn und so wener

per Funkbcfthlcin , auv oderumgeschal-

rcr wcdcn. Die Aussrrahlung der codier
rcn Iunlsignale ertolgr durch die Lang

wcllcnscnder Mainflnrgen aul Welle

129,1 kHz (100 k\Y) und ßurs bei \Ias-
dcburg aufvellel39 kHz (j0 k§').

\(ie man siehr, ergebe. sich rl$ äuch

kehe besondeLen rechnischen Prcbltne
bci dcr Vcrbrcnung dieses Sreuexignals.

Dies konnte auch regioral gescheher und
Das wetter ist qut prcqDostizierbaL
Der AußentempsatuiÜhle. itt abq kein gutü Prcphett
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Ahtuelle Klirnadaten
Mitteltemperatur in "C

0,8 2,6 5,I 101 9,5

2 Gam.-PärtenkirdM 2,6 0 2,\ 4,5 8 1,6

-2,5 0,8 2,2 4,9 9,9 9,2

1,1 4,5 68 4,2 11,8 11,8

0,5 1,5 1,8 4,5 10,5 9,6

6 Stolberg -2,1 0,5 2,4 7,8 7,4

1 4,1 6,3 1,2 10,6 10,5

-1,1 2 5,5 9,3

1,8 0,8 1,2 2,5 1,6 6,6

t.t 1,4 6,4 6,8 |,1 10,5

4,7 2,4 5,t 10,6 9,4

1,9 0,9 3,1 9,8 8,5

2,3 3,4 4,6 9,5 9

1,4 4,1 8,2 ll,8 ll
lS ruliurruh 0,9 t,8 1,9 3,5 7,9 7,2

.0,, 2,1 5,2 9,7 9,r

meteo control
Enerqie&Wetter\rr\ r.

somir die Weit€rlage in den einzelnen

Wettcmncn beflicksichrigen. So könnte
zum Bcispiel der \X/crrerdiersr Srutrgart
für dcn Südwcsren zusrändig sein.

Empfang des Heizunggsignals

Für den Empftng des HcizuDgssignals

lsen sich drei venchiedene 'Funk-Rund-
seuerempliinger" (der Fnmen AEC, Lan-
dis&Gr und Lic-Langmatz) vemendcn,
die i*eils mehrere Steuerkontakte bcsir-

rn. Mit ihnen kdnnre män dic Heizkesel
und auch dic Hcizungspumpen enrspre'
chcnd der Vetrerprognose aus' und wie-

der einschalten. \0enn der Heizkesel auch

für die wärmwasseNersorgung zusrändig

is und eine Tomlabschakung des Heiz-
kessels nichr in lhge kommt, müssre die

Beeinflnsung durch einen Sruerkontakt
än der Leitung zum Außenrenperatur-
fühler ertolgen. Natürlich müssre eine Ab-
schaltung der Wetterdicnst-Bcvormun-
duns jedeftit mögli.h sein.

Kostenfrage

Die Nuüung der Funk-llurdsteuer
empfänger isr nür in Verbinduns mir ei
nen Lizenzleftag mit der EFR CmbH

maslich. Sie verlangt tur jeden Funir-Teii-

nehmer beziehungweise Funkemp*inger

ein monadiches Nuangntgelt von

0,65 Euro, um damit die Sendeeinrich

t"ngen und das ,,D.u-herum' beallen
zu kannen. Ein lunk-Rundsteuerempfiin

ger selbsr kosrel einmalig 100 Euro, wenn

es zur Abnahme einer großen Stückzahl

durch den Lirnznehmer kommt- Eine

Übernalme des j:ihdichen Nuaungrenc
gehs dur.I den Bund solhe man nicht
ausschließen. wenn sich heraus*ellt, ds
sich mit dem Hüungsignal erheblicne

Mengcn an Energie und CO, Emisioncn

Plädoyer für eine untersuchung

Noch kann man nicht sagen, ob sich

mir d;eser Technik fünf ProzeDr. zehn

Prozent oder noch mehr an Heizenergie

u.d Srcm einsparen lasen. Durch einen

Versu.h mit einer größeren Anzahl frci-
williger Tester, die ihre H&ung hiertur
zur Verfügung srellen, müsste sich das

henusfinden lasen. Die Frage ist, wer

sEigt hier in diese Unle6uchudgein? .
FieMn*e,hrqt

(li; rz-n reck nlttpt@t onlircLle)

tetterServrce

gutachten@meleocontrol de
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Sneit um die Netz-Studie

Einen wichtigen Schrilt auf dem Weg zum Energiesystem der Zukunft sollte die von der
Deußchen Energie-Agentur (Dena) koordinierte Netz-Studie aufzeigen. lhre zentrale Frage-
stellung: Wie ist es möglich, den wachsenden Anteil der Windenergie in das bestehende

Stromsystem zu integrieren? Was muss dafür getan werden? Und was wird das Ganze korten?

Viele Monare wurde ilber den Analysen

sebrürer. Immer wieder gab s Äser, weil
einElDe Ersebnisse durclrickcrren und in
der Prse tur Furore sorgten. Horrooäl-
leo kunienen, aus dem Zusammenhang
gerissene Fakten, der drohende Blackout
durch Vindenergie wurde an die wand
semak. Energicveßorger und Netzbetre;
ber auf der einen und die Vertrerer der
ökoe"eBiebnnche auf der mderen seite
konnten sich über wichtige Details nichr
einigen. E;ne Nach$nzung endete in
Eklet. Vier Vochen später gab es dann
doch eine Einigung und das 500 Seircn

Machwerk konnte der Ötrendichken piä-

Genehmigungsverfahren
berchleunigen

Jahrelang haben die Neubereiber der
Ausbau der Kapazititen verschlafen ob-
wohl der Ausbau der winderersie nichr
über Nachr geschehen lst und obwohl sie

gemäß Erneuerba€ Energien-GeseE ver-
pflichrer sind, für die nötige Netzänbin-
dung zu sorgen. Im Bundesunwelininis-
rerium wird nun an einen Bschleuni-
gungsgcsetz frr den Leitungsneubau ge'
arbcitet. Doch selbst wenn dh neue

Rechtsgrundlage bis zun Sonmer vorlie-
gen sollte lm Noden regt sic}l bereits
heli;ser V/idesrand bei Kommuner und
Landkreistagen über die geplmten Neu
bauprojekte. Aufgescheucht von Mel-
dungen, bis zu acht Tmen seien vorgere-

hen, verabschiedeie der Niedersächsische

Sadte- und Gemeindebund im Februar

ein Grundsatzpapier. Därin heißt s: ,,Der
Bau von neucn Freiladtras*n wird künf,
rig bei den berroffenen Bürgün und Ge-
meinden in aller Regel auf \ridertand
stoßen (. . .) tundl sonte daher Lünftig die

Auch die nach Nerz-srudie gepllnien
vier Hochspannungstrassen durch nieder-

sächsisches Territorium dtirften auf wenig

Begeisrerung sroßen. Der \funsch des

Gemeindebunds, bei d;esen Proiekren

,,versrärk auf Kabelverlesuns4 zu serzen,

Ilssr sich wohl nur schwer erfüllen. In
einem vom ßundoerband \findEnergie
(BwE) beaufrragten Gutachten hat Pro-
fesor Heimich Bmkelnann zwar nach

gewiesen, dass Erdkabel gegenüber Fre;

leitungen kenre Nachreile haben, sogr
kostengünsliger senr köDnen. Dies gilt
ailerdings nur tuL den l10,kV-Bereich
und nichr tur das Höchslspanounssnerz
(380 k\0.

Optimierungspotenzial
nicht bedatht

Die Niederachsen mahnen d*lulb an,

dß die ,,Möglichkeiren da Enegietratr
pors über batehendc Trasser" optinien
eerden miBse. Und sprechen damir ciner
wlnden Punkr de. Ner-Studie,n. F.ine

Oprimierung des besehenden Sy«ems

war nämlich nichi Teil der Analye Dabei
hairer dies sä.hvesdndige wie Ökoener
giebmnche von Anfang an geforder.
\rohl wis*nd, da$ d;e Fixierung aufden
reinen Nezneubau nictr sch.eI ge"ug
tur lösungen sorgen whd. "Oprimierur
gen im Bsrand sind rechnisch wie seneh-
nigungsrechrlich etuächer, sie lsen sich

schnell uhfEen und es sibr keine

Probleme mit do Akzeptml. tuhn
lohanns i?ckmenn, Präsident des Bun-
desverbands Erneuerb e Energie (BEE).

Dass sich beispietweise durch eine an-
dere Lenereikemperurur deudich mehr
Eneryie übeL die Neoe nansponieren ließe,

wurde ;n der Srudie von Heinrich Bmkel-
hann belegr. ,,lD anderen Ländern, das

zei$ ds Beisp;el Frankreich mit dem
Stonkonzern Elecricn,: de France. whd

!ür den angenommenen \(indenergicausbau auf iosgesänn 36.{100 Mrgawait

lMvil imtalliere lrisruDg r.iisren 850 Kilometer neue Hochsponungstmsen
gcbaut und j66 Kilomerer besrehendcr t itun,aen veßtätkt werden. Das sinrt lilnl
Prozrnt des deneitigen 18.000 km-Hochspannungsneües. Kosenpunkr: l.l3
MilliardeD t uro oder 0,025 Cf,nr pro KiloBättnunde im lehr 2015.

VeilVindenergienichtkonsuntEneßieliefc(. mü$.hi.i*jcdem Windnd.irt
konvent;onelles Krrftw*k stehen w;d seir J.hren behauprcr. Dic N.rz Sftldic
hat diesen Mythos der ,,Schaiknknf.verke" enrzaubc.r. Mir dcm progDosrizicr

tel Ausbau können ogar 2.000 MV konvcntionellc Krafrwerksleisnng dllgelegt
wcrden. Dcr besteherde I/uaftwerkspark reicht vollkonhe. aus, um die ninige
Rcgclreserue zu produzieren.

Windstrom wird güNtiger: lm Jahr l0l5 li.St die durchschnirtliche Iinpcise-
vergüluDg Doch bei6,92 Cenrpro Kilowanstunde ungelihr 50 Pruanr nie.lris.r
als derzit. In diesem Vert sind knapp 10.000 MW Oflthore-Lentung mit enrge

l-ür den geplanten Aushau dü Windeneßiclc;srung um iudd 20.000 I1§ müs

sen die Sfohkunden itu]ahr20l5 rund 0,37 C.n1prc Kilowmrunde mehr It
zahlen. !ür einen Verpersonenhaushalr mir cnrcm Verlrrluch yon i.500 kY/h
sind d;es Lnapp l3 Euftr im lahr.
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Ar*rirhrngtn .ut,llc Li trn,.riju I S$!.g.
tri, \ i,r \/.rr i.)fh \im'rli, r r: \r,rr[ ,r{ .(l.r
\ch*rcLhq DLr ricl r,lcr rois § irrl.io
rpri{rrs. lroirh ich grnrscnr I).trr,
Llir .\risLIlus Lirriittr grbtn. wic Jit
\!1r1,.!.ili.r Lir.ii.l, i.h rgiucn. h.rl,rI
l.inrl, Ul.grfg grlr.(1.n. l)ie tii, dic
Suli. l,.ruli,ig1.n ror;chcr,luLiicn ru,

"cr et liqc l:inbll.lL in Jit l)rtu, oc[
tr,.i !,u\ig.f rnttr Artsirl,L, drr.r
,,,r Lltm llil,lthin in Jcn NcrrlcistcLlrn.
lii, ihr.,,.n hln'li{r(l.n l'ttrrrl,nrrgcn
brl]ortr sir [c nc rcrlrn l).tr!r\:ir! rLr

\\'i. J.' \1hni..(? rißi.hlL.h .ul'
\.h$.ü. N..h lis. !n.l {i,l(' \\'in.l.in
ycisunlr LcrgioL. ri. h:rriig Lin*r .ront
..N u,üi( rdd,!ir d.nui r.rg.n\i,J.
1,Iil,L r]s ,v.itcrhir .lis (;('i,.inr ri! .l.r

Teil zwei notwendig

Llnr n l.rl,.ir ?! rJi.it.. un{l ni. .,i,.:
li.hrn ()r,rirri(nL,,cipr.iri,rlr in \cu
.mrukrrn. li,Lrlca, !Li. \'ftr ii.1 Jcl

a)lto.n.dr \..t)in,.lr lr\halb i no lcil
nti clcL Suclir. IrrL r,ll sich rn«r rnrle

rcnr nt rlrnr lorprL.trrtrr, «,rlng Le

lirscn..rtrL rurl,,riL.iro m,gll, hcn An
L,irrLunir o lcr !l,.n,l rrrirhcn Srrm
nrrrkt, ro rtrigc Sp.lchlporcnu i.,lc llc

.{rrr. l)och li dtt l'rtr.r nrlthten rlic
SLrcrrvuuLgcL r11.n 'orrn LO\ lir
1,tr nichr zuLl l.rrrilcr, *cil r:hcr rinc
mtr.rlichc ,\nlunLurrg ll. frpo,r. \on
l,Llli.!en \\'.strkr.rlisr,,n ]l.tu,.hr.r
wcrlcn. Ir rlrirt noJr rin hngl \\ cg

hin ru mclrr l:lcril,iln:it

(i tnta l:.j!t)rtti)t ltl!,,!!,r I

lhrt tl,ti ! fth ,t,,4i 0l,.aria

Fnnl Prozent nehr Ho.hspannungsleituhqen

..l,on llnrgn nrit.u rr!r l.nrp.,ir!,
rnmr sr.rLt,riLu. Lrl,rL rirr lLfilorrLr
ruuoLin.:llu rith r[' pohltn, os r1L,

lirLo , rrill Itrll lllsrhol, Lcit.'r Jrs

I hu |s11.111,ü, o' d.s BU l.

W e i tere I n f o m a ti o n e n u n ter:
. Download det kompletten

S t u d ie u n ter ww w. de u tsche -
energieagentur.de

. Stellungnahme des BWE unter
www.wind'energie.de

\.,, lir\.n I'ot.viil.i §i,J if (l.i
Srrlir nuL in Nc1,c,*rLr grptuchrn:
.l)i. \'.,lln(1.,,,ns tinrs oJrL,rrhLcrcr
J,!1 1'j.,,,n,.nr liii.nrc 

^, 
.inor .,Liill

nn rrl.r*igrn Srom JtL l.ritrsrilr
tirh,u,. ,:r: jrLlo.h rln,J, Jic \o,rr rirlrr
.,h.r.Ll..li in Ob (1i. ri,s.rt!!.h.f.
\orn I)r\ LN 1i)Lti2,r\L üs \1.ß
rll., I)i,,(r in ri .rL,c,.Lrgcz".lir.
l)rnn .1r. Ll.!in .ü,i{.iri,,,hc., \!ri.f
rcnrpcrlunri,r.u ji (;Lrl ( cL.lüi b(i
(lricl,rtiLi.{tr § irrlsrillr ritt lir,rclrl
rnr Ll.Nß.1,!n Sr.,rlsvi, Sirl1tr,d iul.
..1] §ii,. nLon cin rfulic, Ionscl,Lnt,

r.nn Ji. l..irf ,..il.,r.l cirn,,.. r.t\li.1l
lLl, ll.,,tr$.n siitrl.. . \.r!t llllti I']rli.i

I)c,r \i'rnthrrcn n.rrh rnl Llic ll.ON
\(l 1,.. r c,sc lcsllnLic irr No cI
I)tnrcLhnJr trhrtn.

Netzdaten blieben geheim

Lin ^v.lr.t. niJrr ninJcr uurlc,
l\rn1« rlcL Srudt: l)ic notigrn \etr[.p.r
;irrrcn *r o r!r'(;,rLn{lh!. d.tri..hcl
lnr..hnurg(n lt.llnLli.'n. lc§.Lls tii, .lic

Jrh,.100 . 2i)ll),1.(l lol, §...Ln.1i.

Talen nSer S.r.ße 5.

86168 Gersrhofcn

Tel 082 /4s300 2,Fu0821/4530013
{ i : -r.s: Q!:rs ...T ic

.rr t 5il lrrlr( l t). \\1 r \\'rsi' LLr

Die Alternative bei Bedarl voni

a F üss gsas fo.h DIN 51622

a r üsslss.sionk

a lonkprüfu^9ei

a A,6diuren u Zubehör

>> ohnevenrar che B,nd!.sen

L efergebiet : Boyern
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Kampagne für
Erneuerbare

Llff.r dcm N,lo(o.,D.uß.h
hnd har uncrdlich vr.l ElcL
gie sritrcrc dic tlrin.h. d.r
emcuc,b:ren l-.ncrgi.. 7u-

sammcn inir KanlPagncn,
\.hinnher UN-unluekdirck,
r(n Klaus l iitfa,. hrndL-un,'
s,clrmi.§re, Jitrg.n 'l riftin
und Vcrl,quchcr.horzrar6
sckkrir AL-\ander Mullcr ci.c
bu.de§icirc lnformarioD!
kamfagne. l)atei gibr dic
B,rn.hc bei ciner AuftrkNcr-
rn*ahung rm Kiihlrurm dcr
Zc.he Zolhe,.in ir l-isen n,ir
Jcr,,EssrneL Dcklararion ihre

Ziele br .1020 bthnnt, u,r
dic Potenzialc Je, c,Dcucrha-

ren lln.reien [ir Ärbcirsplirz.,
Klinaschutz, \'csorgurgs
sicherher untl Scnkung dcr
lr,ergieko*cn aufzuzcigco.

Mehr lnlos unrcr sNs,.uD
endli.h-riel'encrqje.d..

Dreimal höher
E.orys Prol.klcircrin D,.

Dagn.r Elcrding p,:isentietre

dr' Lrgctrissc dcs Iror-

s.hungsprojckrcs,,l.citbil.Lcr
und l'orcnzialc eines solaLcn

Srädretr.ui ,in 14. urd 15

April 200i rul dcm rnscr
schrfilichen Kolloguun'Zu
hunlisirhigkcit vidtisthcr 1n

l:L.struhtü" ii t)imstadt. An
dcn l'Loi.kr q.i,kteD dic

ItVl H Aich.n und .lic fII
K.iln mit.

5olärurbanes Potenzial
ist höher als erwartet

l:rt l'orschungsctgcbris
sind unter v:idtebaulichcr Gc

slchtspunkten ror Jltm Sied

lungcn dcs Sozialen \ioh-
Nogsb s dcr 50cr bis 70er

J.hr. so"i. dic l'l:iidrh !
sicdlungco h tlcn neuen Bun-

dcslludün zur Insallation
ron Solararlagen eeeisnct.

Lrss.s."tr wurd! .in flä.hc.-
potcnzirl iar rkrivc Solanech-

nik tu, l.141 i\Iilli(r.n QL,a-
dr:rnrct.m ri miftelr.,Dinrir
nr drs Flä.hcnporcn,i.l frsr
d,eimal $ ho.h Nic no.h vor
rhn Jahrcn crmirch, bcrlch-
tct Ivcrdhg und tähr bcg. -
rem fort: ,,Diests enorme I'rr
renrrl vürdc lür t;re (r:ti-
wcLks Deuctlcisung von 40
Gig.xa( tui.|!r. Drs nr Esr

.lie Hälftd der hcutc insrallier-

Solare Sanierungsmodelle
tür 20 Stadtraumtypen

lin Neite.es Iotrchungs.l
gcbnis nt di. Iypolosic voD

20 Sta.LrraumNpcn mir ufre,-
schicrllichco \''oLrusctzungen
liiL rlic Nutzurg von Solar
en!'rgi..,,Die StadtraumNpo-
losic erfa$r den gesimrcn cc
bäudebenand de, lluDdcrc
puhlik, Uir jcden c!r.ln.r
Shdtaun,tvf §!dcn sol.rc
Srnie, unesm.delle enF.vi.kc[.
Im Fokus $ind d:bci ro, .l

lcm dic l-linhrhrngdcs I(lima-
s.hu./iclcs Yon ntrximrl 1:
Kirosnmm co. Prc QL,a(ttrr-
mcrcr Nurzflä.hc', cd.!r.ir
dic l-.o!5 Ar.hitcktn ufd
l'l.n.r!r tlr. Dignr.r l.r cr
ilng. Ll.(d d.n lircl ,,Solire'
Srl kbau von l'lorprolekr
zun phncrischen l.eithild'
q.erden in Kiirze sämdi.he
Forschungser.qebnrse in einenr

Frchbuch bein Kohll,:nmer
vcieg cß.h.nrcn. l'1.. Zu-
srnncnlisung dcL Etgcbnissc

sr.hr L,crciß.h Do\uno.d auf
dcr llcoir s §cbsi«'zur Vcrlir
suns. utb &fr lt

Mehr Geld für
Erneuerbare

95 foß.hürgsproß'kLc tir
cür.ülrbrLe Erergi.r mtr iN
gcsaN rund 60 Nlillior.n Eü

ro lbdcneds BudcunmtL
n rßr.rium 2001. Di.§Jxhr
sird drliir -5 \lillioo.. E!ro
cnrg.phnr. Dic lors.huDg s.i
ncbcn dct Mark«'htlhrung
dic ?.!(rel. Säulc dcr Sü.rr'gi.
zun Ausbau dcr cmcucrl:arcn
En.rgicn. so BürdcnüDw.ll
mnisßr Trirlnr. Di. for
schmg vor hcuc schrllt dic
Gruddlasen für 

^rLeitspl:itrc
Voo 2001 bis 2004 flosi di.

H.läc d.r fors.hüngsg.ldcr
if di.lorovolraik und gur cin
liinti.l !r dic Virdcncrgi..
Aut dit' Gcorhcrmic cotficlcn
13,1 Prozent, rulsol.drcnni
sche KLati*eLke -,2 Prozcnt
unrl arf die Nicdcrtemperr
nu Solarherrie 5,5 I'rortnt

Kosten sinken
Stit *ch' I.rlrru, gibr cs

Bunrleszuschirsc zu tlrrmi
schen So):rrnlagtn unJ Bn,
nrasseinlasen. Die }-inderunsFlächenpotenziale ft Solatahlagcn dreimal höhü als bishet ahgenonneh-
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p
n
t

und dd Bn,LasproduLrion

ode, iährli.hen B.nullunge
sturdcnz.hl ci.itrtrli. Vtircrc
Inlinurioncn tlndtn Sit hid:

'v*".iwr.dc/bio/biogrs

qrrde nun rv;semhrfLlich
unr., dic l.!pc grnoNlrn.
IrDnNhnr $rrdcn 98 I',o,ent
rllcL lrlag.n gclördcrr. Ilinc
sths Quadtrrmcrcrl'hch-
kollcktor Ärhgc ko*o im
S(hD;tr 5.600 Euro ode, 800

Euro tc Qu.drinn(cr. ln
Hrmburg licgcn dle DuLch

s.hoi(6Lost n bei 98e lho t
Qudfutmct., in ltrxnr bei

.ur 7l-l Erüo. S.ir 2001 \nrd

Jit Arhgcrlostcn dcudich ge-

urkcr, brsondcrs lii r Anl:gcn
mit Hcirungint.sriirTu.g.
Dic Zus.hüss. d..kcn ?chn

bß ?\"rorir Proz.nr dcr Ko'
$cn. B.i.ld Bio,r.ss. sifken
di. Kosor .i.hr: S c sch$,an-

l.n 
^'isch.n 

1.100 un.L

1.200 Furo jc Kikxr:n btinr
li k\\/ K.$cl. li s,erden im
mcL roch rhnmal nchL
Ileizkcscl rerkrult als Sohr
rnhr.n. l{)0.000 ntu g.b.u
tcn (ltt,inrlcn rthur 81.1100

5o1.r.url.rgu, gcgcriibcr. lnr
mrrl,!) unll!|. ruii.dc. drtr-
ttr Nrnbru circ SohLrnhge.
Drbri *urdr 1(11r..hli$ier,
drss rn'lc Solrranhgcn ruch
rul 

^lLbru«r 
installiert rvtr

d.r. Di. li'ärmcgcsrchu.g}
korcr ln'gcn mi( rund 20

Cdrt i. Kild\rLrnu . d.!r-

il.h iibei Jen bci runcl ll.5
Cor liegencLen Ko«cn kon

v.rrion.U.r Cil odcr Ölks-
scl. lcllctkcscl snrd nit gut

l.l Clrr dcurli.h Dilr.r in dc,
!ii,mhrlrlichkeit. Schridrolz'

kesscl sind bcrets h.urc gLin'

rigcr * Öl' orlcL Gaslresel.

Dtr' Ncscf di.h $ itrs.hif tli.he-
rcr grollcren .\nhgen ztr
H.izungsnnrerstiuung §1'L
dln l.ido ni.ht rüsg.werer.
Wi(hrigsLcs Kiulmoti! slnd

die ED.rgn'prci\c, ijclblgt voni

Lh\!t[s.hur?. Dic übcravi.-

gcnJt MchrzrLl dcr Bctcibcr
inli.rtcn si.h posni" odcr so

grr sthr poirn iibcL ihtc An

hsc. 56 l',ouent hrLrcn die

1.1{. nn r,cun.lcs und lle-
liinnlol{kß scit.rcnitloh-
1ür. Di. l'ü..lerung §'i,d ils
lrtlichc Aocrkennung gcsc-

hcn, iu.l, $.rn sic.lir r\nl.g.
.;d- ",i,mf rllllch mrtht

On-Line-Ver-
gütungsrechner

I}\ EnNi.,b,,e En.rgi.t
tle\eü |r1,u cifrm Boom bci

.l.r [rri.huE von Bng.srr

lD lihr 2005 kii.ntcn na.h

rcrschicdcnen Schlltzungen

1.000 bß .1.000 fcuc lliogav
Anhslr !r Dcus.hlind .!
,i.hter $.rd.n. Llis hr.rna-
ti(urlc Vrirc.hilisfo,unr llc-
genetun. En.ßlcr illi ll),
i\lü.((r, h.t cincn Vereii'
trurgvc.hfc, Iliogis o.line ge-

\.h.[.r. Niir dicscn] l{.chner
hnr cii Ifrcsror dic,u e,-

rvrnrndcn trlosc fiir eine ge-

phnrt Biog:ßi.1igc n ÄLrhün-

gigkcn \or dcr Aolag.ogrölic

Solartechnik
mit Zukunft

h cncrr Repor zut Sohr-

banchc bcscl,elnigt riie Dcut
schc Brnk dicser htrvor
Lrisrrlc Zukunfis:usichteo.
s,J,, rf *ni.'. solrrüemnrhc
I(Lrliwcrkc und die l'o«,vol
trik rverdcr hinslchtllch ihrer

irl:uktc urd dcs lrnor:trns
porenzirls bcschricben. Drr
Rcpon cndcr mt deL Zusrm

tuIftssüng:,.Nr.h.ltm Poli

rik urLl Bürgcr dcr Solrrbnn
chc eho hoho Yenrrutns
kndn iiL dir Zukunli grge

ben h:kn. rL ditrc nrn gcfor
der, ihrt \tnprcchungcn
auch tinzuhalLcn. venn es

dcn Sohnrrcnrbmcn in Zu
kunti gelirgt. dic Kosten rlcL

tner.:iccLzcugung unrL JcL

CO Venr.idr.g me,kli.h ru
senlen. rliiLlLc dlt Zukuntisin
vcdtrr hoh. Divid.ndcn tiir
rllc Bereiligrcn rb(c+en.'

ALFA MIX
0as Uorschallgeräl lür die Wasch aschine

o"

Umweltschonende Technik

OLFS & RINGEN
Fichtweg 4. 27412 Knchtimke

T (o 42 89) 92 66 92 . F {04289)926693
e-ilail afamix@nwn,de. ww,0lls"riIger,de

Sechs-Quadret-Meter-anlage kostet 5.600 Euro
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Unen

{rv
dlicb uiel S*om

Bereits 18 Prozent des weltweit verbrauchten Stroms stammt aus erneuerbaren Energien.
Die Wasserkraft trägt über 80 Prozent dazu bei. Hier werden die wichtigsten Techniken

zur regenerativen Stromerzeugung in Kurzform dargestellt und verglichen.
Merke: Hier geht es nur um die Erzeugung von Strom. Der macht aber nur 20 Prozent

des gesamten Energieverbrauchs aus. Fotovoltaik trägt bei einer installierten Kapazität
von 1,1 GW weltweit deutlich unter ein Promille zur Stromproduktion bei.

Geothermie

Weltweite Stromproduktion
RunJ 49 TWh (ci.ca 0,3 t'rczenr dcr
welMenen Csmrprodukrion).

Länder mit der höchsten
installierten Leistung

USA (2.000 i\'I\V), Philippinen (1.90t
r{\0, Meiiko (865 MYl.

Länder mit höchrtem prozentualen
Anteil än der Stromproduktion

Bcsonders hoher Anreil an der \värmorF
sorguns in Island (86 Prozenr), gelolgr
von den Philippincn (21,5 proz.no, El
sarvador (20 l,roz.no, NicaHgüa (17 Pni

Stand derTeftnik
Seit 100 Jahren inr Einsaü, scir zirka 50

lahrcn zur SnonproduhrioD; wcscn des

bnladg geringen Umängs abcr rclariv we
nig pk(dsche E#ährungen.

Potenzial

Sehr hohes I'orenzial auch a. noch ni.ht
erschlossenen Standorcn. in Der« lrlrnn

gcschärr jihrlich 200 'l'Y/h (35 t\ozcrt
dcs Ieurisen hndesveiren Srrombcdarß).

Kosten

Strorngestehungskosren (in Deurschland)

zrvischen 13,,1 und 21,8 CeDr pro Kilo
mftsrunde, langirdg Redukrion auf un
rcr sechs Cenr mijglich.

Rolle im regenerativen Energiemix

Vor allem \ksen der Crundlasrrähiskeir
bcdcuaam; Nutzung allerdings nur ar bc

srnnmrcn Oren möglich und crsr ab ci
rcr Mindesrgr.j{ic snrnvoll.

Solarthermische
Kraftwerke

Stand der Technik

Erts Patent lilL Parabolrinndrknliv ke

1907, seit Lund 20 Jahren irr kommer-
zielh Einsarz: rveirere lechnologien
in &L !.Lprobung (Ttntral-Receiver, Dish-
Steding).

Potenzial

LauL Grccrpei.e und Solarthermielndu-
nrieverbrnd ESTIA rund 21.000 MYrbis
2020 und 630.000 M\v bis 2040, mögli
che üeumtprod uktion dann 1 .570 'l Wh.

Kosten

Zirka ncun Cenr/kwh, inr s,olieD Mal3-
strl, saLke K<xtenreduzierung möglich.

Rolle im regenerativen Energiemix

Einsrz nur h ,,Sonnengünel ökono-
his.h si.Dvoll. da ein hoher Anteil
DirekNEhlung benörignvird.

Biomasse

Weltweite Stromproduktion

130 TY/h (0,8 t'rozcnt der rvelnveiten

Länder mit der höchsten
installierten Leistung

USA (7.000 MW, Brasilior, Philipphcni
zur Srromcncugung (noch) wenig gc

nuor, aber uichtigsrc cn,euerbarc Quillc
vor allem zur Väün.produkrior (lrr.il
der regenerariven EDcrgior nr D.utsch-

Stand derTeahnik

In fi*er und fJirsigo forn sowic als Gas

in konvenrioncllcn Änhgcn unkoor
plizien rurzbar perspcktivrch auch nr

Weltweite Stromproduktion

0,8 lWl (0,00t Pro,Ent der welnvcir.n

Länder mitder hikhsten
installienen Leistung

US (153 M\xr, kcnr. wcitcrco komrncr
ziellco Anlager. ln untcrchicdlichcn Pla

nunsssadien (Sand: Ende 2003) l'rcjck
unter anderem in Stanien, Algerietr,

Marokko mn insgesamuirh 1.300 M\V.

ENERGIEDEPESCHE - 2 - Juni 200s



Potenzial

Bis zu 100 Exajoule pro Jahr. 25 l']rozenr

des welnveiten EneLgiebedafs (bei varia-

blem Äneil zur sronprodüktion).

Kosten

Bn 2010 (in Deuis.hhnd) Rcduziaung
anfznka sieben. bis 2030 auf unter liinf
C.nt/k\flh möglich.

Rolle im regenerativen Energiemix

Als $änd;g ve iigbare, beliebig variicrbare
G",nnl:r einrerht. -, Grs odoAthanol
canstormierbar, lrger und tnnsportfahig.

Meeresenergie

Weltweite Stromprcduktion

Lediglich Pilotaolagcn in Berrieb.

Länder mit der htkhsten
installierten Leistung

Protkr unrr anduen in schonland,
DinemaLk, Nomegen. Japrn, Indien.

Länder mit hikhstem prozentualen
Anteil an der Stromproduktion

Neizeinspeisung bislang nur mit der

2. I 50 k\Y-Anlase LIMPET in Schorrland
(lslay). Eine Anlase yor der indischcn Kits
§e {ein Megäwär) nutzt Tempcraturun-

re.schiede von Obernä.hen- ünd Tiefen

stand der Technik

Verschiedene Konzepte in der Erprobung.
Gsdtenknfvske als Großanlage (in
Irankreich und spanien) bereits seit

lahren in Berieb, aber für dier Technik
relweit kaum sandone und außerdem

lkologische Probleme.

Potenzial

Theoretisch unbegLenzt. An den meisten

Meeresküsren pro Merer Damn 20 bn 40
k\r LeLtung vertugbar. Pnktisch nuuba-
res Potenzirl vermudich deurlich geringer

als zun Bcispiel Vtudkrali.

Kosten

Dorit füntbis ahn Cent/k\fl| Oilomn-
Iagen ,Seäflow" und LIMPET)-

Rolle im regenerativen Energiemix

le nach tlauart ztimene 6ei llut bezie

hungsweise Ebbe) ode. a".h permanent

Windkraft

Weltweite Stromproduldion

70 T\vh (0,4 l'rozent der welveiten Ge-

l-änder mit der höchsre! iDsrallierten Lei-

"uns 
(Endc 2003):

Deu$.hlmd (14.600 Mw), USA (6.350

M\«), Spanien (6.200 MV4.

L:inder mit höchstem prozentualen
Anteil an der Stromproduktion

Dänemark (15,9 Prozenr), Deuschland
(3,8 Proznt).

Stand der Te.hnik

Leisrung dcr Anlagen sei! 1980 von circa

30 kWauf heute bis zu 5.000 k\0 erhöht.

Potenzial

In Europa sowohl an Lrnd (auch dürch

,,Rcpowering" bereits genuztcr Sündolre)

als auch vor der Küstc (OlIshore)r wek-
weir vor ällem in dunn besiedelten

Sreppen- ünd \rüstenrcdonen.

Kosten

Derzen in Deutschland (jc nach Srandon)

rnr .chr Cent/kYlll. bis z;rka 2015 sinkt

dic durchschnn iche Einspeiseveisüung

l,f rund 5.5 Ccnr und d:mit unter clie

Gestehugskoscn für konvenlionellen

Rolle im regenerativen Energiemix

Schwankende Leisnmgsbereitstcllung, die

durch moderne, aureichend soßc Netr
ausgeglichen w*den nus (siehe Scitc 7).

Wasserkraft

Weltweite Stromproduktion

2-627 TWh ( I 6,2 Prozent dcr wclmdßn

tänder mit der hö.hsten instal-
lierten leistung (teils noch im Bäu)

China (114.000 M\0. USA (76.000

M\U, Kanada (69.000 M\{l
Länder mit höchstem prozentualen
Anteil an der Stromprodukion

NoNegen (100 Prozenr, Paraguay (100

Proztrrt), Bmsilien (95 Prorni), in wcir-
weit rund 20 Ländern liegt der \Xrasscr-

kralianteil über 90 Prozent.

Ständ der Technik

Vichrigste Turbinengpen seit 90 bis 150

lahren im pmtiis.hen Einsatz.

Potenzial

\rel*en eßtund ein Drittel dcs techni-

schen Poteoziak genutzq allerdings öko-

logischc l']robleme beim Ausbau der

,,großen" \/ascrknfr.

Kosten

]n Deurschland zirka 2,5 Cent/kwh (in
abgeschriebenen Croßkmfsrrken).

Rolle im regenerativen Energiemix

Cue Vefügba*eir zrr Crundhsproduk
tion (Schwankunsen nur bei Düre) und
ausgocilic Tcchnologie, Arlagen in nale-
zu ieder beliebigcn Cröße möslich.

ENERGTEDEPESCHE - 2 - tuni 20Os



t,,. )t. t ;.!,, (, !. i),.: |.1

Spart Millionen
Von Jen Lund 600 Gas

venorgungsunternehmen in
Deuschland haben bisher nur
eN* tuehr a| 30 die Ge
lcgcnhcn gcnuut, auf dcm
fr.icD N.Iarkr Edgas z! bczic-

h.n. Enrcr loo d.n 30 sind
dr Bocholttr Encrgn' und
Vxs.'r GnbH. Zusxmnen
mit elf weiteren Gnverotgerr
hrt nro sich zur .,Atbeits
gemoxchalt lokJer Energie

venorgurgsunternehmrn" zu

srmnengeschlosen nnd gr
mcnrarn deo Grsltzug rusge

schricb.n. Di. r\nseborc s.ico
uD 17 t'rozcnr billigcr g.§r-
rn ah dcL Nomalprcis dcs

Vorlicfcrantcn, bcrichrct Gc
s.häftsfühnr \Verner \rogel
rufder E s(,rlJ of Inergy in
Eso. lr,Ian hahe daduLch

lvlillioncn sprrcn könn...
ÄllcrdlBs kön.en nur 20 Pro

zent des cascs, die ogenrnnte
Ireimengc, aufdcn Markt be-

schxfft werdco. Iii, die übri
ge. 80 Pro,cdt tresrehi eine

lise Abnahmeverpllnhtng.
h d.r R.g.l gcgenüber E.ON
Ruhrgas. Allerdings sn dicsc

fcstcn und langllistigcr Äb
nrhmcvcrpflichturger nach

Ansicht des Lnmdeskrncllarn
c kltcllrcchtswidrig.

Sechsfach über
lmportpreis

Nach Bcrechnungen rles

Bundcsant* lnr \fttschaft
und Ausluhrkonrrile sticg der

durchschnitdiche !-infuhrpteis

lür Erdsas zrvischen FebLuar

2004 und N{är 1005 irr
Vergldch a dcn zrvöllvoran-

Jacgrng.neo Mo et€n nn 6,7
Prozent von l,l9 Ct/kVh
äuf 1,27 Cr/k\4r.

Dic Gisprcn. für Hxushähe

sn,d Iaut cino Edrcbrng der

Z.i6.hrifr BrcDDsro{Ispiegel

vo! 4.5 Cr/k\Vh ;n MiLz
2{104 aul 4.96 Ct/kVh im
MiLz 2005 und Jamit unr
0,,16 Ct/kVh gestiegen - bei

enrem Bezug lon 33.540
k\üh Gas jähnich. D;e Erd

gaspreise fur Haushrltt sinrl
Jatuit in diesrn zsöllMora
ten un rurd d* scchslhchc

do Grnnponprmc r{cr zuolf
drvorliegender Momtc aogc

Der Ilund rler Lnergievet
braucher wei* alle Verbtau
cher daraulhnr, dass cLie G:s
preissteigeLungen der vergan

gencn Monate einrltntig übet
h;ht sind und von den Vcr
l,auchun nicht gezahft wcr
den bmuchen (srire 8). Unr.r
Berutung aufJie fthlendc Bil
ligkeir können \rerbraucher

d;e Zahlung der Lrhi,hndgen
verueigern, ohne sich ins Un

Iniömarionen unrt Muster
hrieli'n Tnhmer 'rnrr §!w
energiepLeise-runter.cle.

Lücke: 2010
zehn Prozent

,.Di. Erdg. acl,filge,n
Europa (EU 25 urd lü.kci)
diräe getrieben vom IlthLbe
darl äir Kratn,olrt,lru*ch
ansreigcn. 7ur Dc.kung des

wachseDden llcJtr.ri müssen

noch erhebliche ll.argen be

schalfr sc en . so die Bild-
unrcachrifr dcL Lnanchenzrit-

schrilt Zl]' Zumnrdc« h tlu-

Die Erdsasna.hthse in Eurcpa (Eu 25 und tu*ei) dürfte getieben von Mehftedan
lür K@ftw.ke - drasnsch ansteigen- zu. De.kung des wachsenden Bedais müßen noch
enteblkhe zusätzliche Menqen be.ehqestelft @den.

Bei Bestellung vü 200.000 Liten qühniqere Preße

f l heimische Produktion

E lmporte aus Algerien

E lmporte äus Norwegen

E lmporte aus Russland

f l andere lmporte
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ropa zeichnet sich in den

sroßen leldern Großbrnan-
niens, Noßvegens un.t Ru$-
lands ein Rlickgang dcr Pro-

dulnion ,b. Europa wnd ab-

hingiger von Imponen.

()/ ut: ill, rtl

Gemeinsam
günstiger

Der Bund der Encrgiever-

braucher bieier ab sfon dnen
Mirgliedern in Nordrhe;n-
\(esttähn günstigere Ölprcise

durch sannelbe«cllungen.
Der Ölpreis erniedrisr sich

durch eine srmmclbcstellung
zum Benpiel von 15.000 Li-
dn gegenübcr einer Besrel

lüng Yon 3.000 Lirern un
nDd fünf C€nr je Liler.
Berrächrliche weitere Prcisvor'

rcile e.seben si.h durch cnren

günstigen Beskllzeirpunk.
Auch die Mrktbeol,achtuns
übernimmt der Bund der

I-nerg;everbratrcher. lst der

richdge Zeitpunkr gekom-

EeD, meldet sich cin Hei,öl-
händler bei jedem Verb.au-
cher mir ei.en Preisangebot.

Ersr dann wird die Bstcllung
dcs verbrauchen verbindlich.

ller Verein har sich heuer

eiocn Lieferpreis von 42 Ccnt
jc Liter einschließlich Mchr
wcrrsreuer unabhengig von

der Lietirmenge zum Ziel ge'

seet- Der atn,elle Hciznlpren
liegtbeitund 5l Ccnrje L,rer.

Er isr in den v«gangenen

srchs \flochen un etwa zwan-

zig Prczent gestiege.. Der Gd-
prm beträgr dezeit umgerecl-

nct rul den Literpreis von

Heiznl ,19 Cf,ni je Lier.
\Y/er 100.000 oder 200.000

Liter bestellt. bekommt etuen

güDsrigeren Preis. Dic Erspar-

nis wird an die Mirglieder
weirergegeben. Auch Haushal-

re rrit einen kleinen Öltank
könneo dadurch sehr günstig

ranken. Die Akiion liufr unrer

dem Namen,,Oelpreise-run-
tei' und knüpli damn an die

Aktion 'GopLene runter" an.

der sich bundesweit eua
200.000 Gawerbräucher adge-

Iür einen günsrigen Preis ist

der richtige Bestellzenpunkt

entschcidend. Auch hier hilft
der Bund der Energi«eLbrau-

chu. Er bobachtet den He;-
olmarkt und gibt die Sammel-

b*rellung erot dann an einen

ausgesüchteD Händlcr we;rer.

w.nn dcr l']reis besonders gün-

$ig isr. Man bhüchr mr un-

ter Umständen mchrere Wo
chen oder gar Monare (;e

duld. DafüL wnd man auch

dür.h einen günstigen Preis

belohnt. wer nicht so lange

warren kann, gibt dies bei dcr

Besrellung enepreclend m.
\Ven! Preis und Bestcll-

mcnge stimnen, gibt dcr

Bund der Energieverbrauchcr

die ßesrellung dn einen koope-

rierenden Heizölhändler wei-

rer. Der Bund .lcr En.rgi*er-
braucher kooperien nur mir
Händlern, die ihre Zuverlas-

sigkcit in den vergangenen

Jahrcn bereirs unter Boveis ge

sellt haben. D*unter sind allc

Der Händler meldet sich

dann relefonisch bei jedcn
cnralnen Besteller ond dcnnr

dcn akru.llen Preis und das

Lieferdarum. Feilschen isr

dann nicht mehr mtlglich.
Ert wenn der Beseller alcp

riem, w;d der Kauf v*bind-
lich. ledet Verbraucher erh:rlt

eine Rechnung, denn der

Bund d* Energieverbmucher

vermitteh lediglich die Be

wenn sich das Modcll
boalm, wird es nach und

nach auch in anderen Bundes
ländeLn angeboren wuden.
Vegen d* mittclfrisrig *ark
steigenden Ölprcise h* das

Angebot sehr gute Zukunfa

Auch bercits be*ehende
Tankgeneinschaften konnen

von der smmelboellung pro-

nr;eren. Sie köDnen über d.n
Bund der Encrsieverbnucher

höhere BestelLmenger un<1 da

mit bessere Preisc ezielen.

a

e
Die Haßhaltsgaspreise fotgen nü den aufwärtsbewegungeD d6 ölpreßa

und Manuela Mathei*n

wetktitglich a bis 14 uht,
fel:022249227 0

üqqievedt.au.heLde,

D.z. Jr. D6z. Jun. Dez. Ih, Dez. ln O.z. Jun. D.z Jun O.a Jun. D.z. Jun, Oez.
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Dreister Su
236 Paragrafen verstecken die einfache Grundregel des vom Bundestag beschlossenen

neuen Energierechts: Die Energieversorger dürfen nahezu ungehindert
und mit dem Segen des Gesetzgebers weiter abkassieren, was das Zeug hält.

Doch die Bundestagsneuwahl könnte noch für Überraschungen sorgen.

*

AA

buentionssbandal

Künpu t rles hnherisen Lnergie-
rcchts war die \rerbindevereinbarung, mit
.lcL sich di€ strom\rnorser und Grcßab-
n.hner selb$ beglück h:rren. Die Kcm-
punkre dieser VeLeinbarung (N'.enosub-

naozerhaltung)kornts si.h ins neue Fln-

ügicwntschalisgeserz rerten. Gewinne
dürlin Benerhin als Koren deklarien
wcrdcn. Die Neiztarita inrden rveder ron
dcn r,ßi.hli.h qetätigten Inve*irionen,
noch von dcr crzieken Nerzsicherhen ab-

hingiggcmachr.
Dcr Buddesrg hr.l (m .ltr slrem-

wirls.hrli und dem BundesuiNchattsmi
nnteriuh genreinsam e.a.beirerc G.serz
am 1i. April 2005 in l)rner Lesung rtr

r\ls großrn [rtulg fiien die l]undeM-
gi. !rg, diss di€ Stbm rs.hali bß zum

lrhrc 2010 neuo MilliaLden Luro in die
N.ü. nrve$ieren $,i11. Alle,dings nimnn
dic Srromwins.hali jährl;.h für die Nur-

zuDg drL N.t,c rund 20 Millirtden Eur,
ein. von dencn nur enva dni \'lilliarden
llLr o in die Netze inve*ier *trden.

ln § I d€s CesetzenNuß Fi,d eine si
chere, preisuiiotige, veLbLaucherfreundli

che, etllziente und umrvel$€rt.:igliche

Stronr unJ {ias,ersoLgung als Ceserzer
ziel festgelegt. Ncu von der Regierungsko-

alition eingefagt *urde das Ziel der liiü-
zienz. D:s ist richtig und daran muss auch

versorgungssi(herheit

von der R€gierungskoalnion wurde ei-

nc llerichtspllicht zur \rerorgungssicher
hcir (§12) Deu €ingefüht. Sie reichr nichr

aus, um die künliige l-eisrune+:ihiskeir

der Verv,rgungsnetze zu sichem. rine
Verpllichung der NerzbetreibeL zur L-
hahung und Ausbau rler Netze in verv*
gungssichendem Umling enthält das Ce'
seü n;.hi. Drrin uniers.heidet si.h d,s

Ceser? vom bi 1998 gclrcndcD E.crgic
u,irachrfagcscrz. das cn,c solchc Vcr
pllichtung corhielt.

Anreizregulierung

Dr Ncuosub*aozerhahuns *ird in
§ 2l des Gesetzennvurls feqeschriebeD.
Damn nndet d* zmmle Beandeil rleL

bshcrigcn EntgeltkJkulation rler Verbin
dcvcrcnrbaruog Eingäng io dN küoftige
Cescrz. Ccradcdiese Regelurg hat zu den

deuen srir ubcrhöhteo Nerznürzugs.nr
gcltcn gcfiihrr. Sie gamntieft n;.hi dur.
dass s:indiche Kosten rler Nerzhereiber
ilber die Nerznutzungsentgelte von den
Verbrxu.hern aulzubrineen sind, {mdern
das auch llktive Ko*ar umgelegt werden

darfcn. Die von der RegieLungskoalnn»

ncu cnrgclühnr Anreizregulierung nr

§ 2la Sarardert drn Unernehmen rlie
Ncrtoubstarzohaltung Js Untetgtenze
dcr Anr.izr.g(lierung. Auch wird rine
Ertle«mg vor Stomgroltkunden zu
tren von Hluslmhskunddr dmijgli.ht.

Unabhängigkeit f raglich

Unverindert handeh es si.h unr ein Ge-
setz, d:ss rlurch die z:hlreichen Rech*rer
ordrüqen und die Außi.ht ilbeL rlie Re-

guli*ungsbehorde sehr stark vom Bun
dcswirrschafrs,rinisrerium abhingt, clas

bekanntcnußco der Versorgungswirt
sch.ft nahc neht. Iler Rrchsweg ollte
enalog dem etfolgreichen Telekommuni-
katn,nsgeser? gesmker urrden.

Schutz {ür Haushaltskunden
Die lariläufsichr ilber die Sronprere

dct Bund*linder rvurde ron deL Itrgie-
rungskoalnion enarzlrx ge*ncher. Die
Trrili für Haushahe sollen c.ßpic.hend
cioer Verordnung des Il und:* inschalis-
m;ristcriums gebilder seidc., die noch

nicht einmal im Enoru,J rorliegr. l)ie
Grundsätze dieser Vcrordnung wurden
ni.ht- wie vor den \irhu,,.h.ncrhinr.l.nHat skh nicht mit Ruhm bekle.k.rt: Dü Bundestag beschließt.in Gesetzesungetüd
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Die l,lelwahl venöged das Ge*tz weiter: Das künt die Vübtaucher te@r zu dehen

gefoilert, in das Geseü eingefügl Ändes
als;n Gesetz vorgesehen sollten bei Nctz-

ausfallen die Ncrzbereiber tur die Scha-

den mit ihrcrn Gwinn gendestehcn. llie
Iolger untcdsener Lwesnionen in die

Neraichcrhcit werden andetn&lls auf die

Neünutzcr abgNäl,r.

Stichwort Stromkennzei(hnung

Dic Stromkennzichnung bicibt Sache

jdcs Vesorser. Die geforderte unab-

hingigc Überpriitung der Vcrsorgenn-

gahen wurdc in den Ceroentwurf nicht
eingefLigt.

Bundesrat Grundlegende
Überarbeitung

Der Bundcsrar hat den Vermittlunge
auschus mir dem Ziel der grundlegen-

den Übcrarbeitung angenfen. Das vom

Deutschcn Bundestag vorgelegtc Gesetz

genügt nach ADsicht Jes Bundcvates

n i.ht s.iner Zielscüung, einen funktionic-
*.,1.r \vethewcrh auf dem Sron und

Gasmtkt zu gov.ihrleisren. Einer Übctar
beitung bedürft das uesetz insb*ondcrc
in blgenden Thcmcnbereichen:
. Entgeltgenchnigung ,,ex ante".
. AusgesraltungderAnreizregulicrung,
. Netzcntgclrbildung und

Krlkulrtionskrnerien.
. Enrfl cchtung*egeln (inlduivc

steuedicher Aspckte),

. BeLichtspfl ichten, Srromkenn-

. Finanzierüng dcr llegul;rungskost.n,

. Libcralisicrung des Zähl und

. SpcrnverantwonungclerNetzbcnciber,

. Bet.iligung der Länder än

der Rcgulicrung (einrhließlich
dc Rcgclung der Cebühten),

. Erhalt dcsAuflommens der

Konasionsabgaber.

Dabei soll auch cineVielzahl bürokrati-

scher Regeln, die nxbcsondere ldeine und

mitderc Unternehmcn srark bela*en, re

rluzicn rcrden (Drucksacbe 248/05).

Opposition fordert Häne

Der hes;che \flntschaliuin;tr Alor
Rhicl, CDU, hiit das vom Bundestag bc-

s.hlossene neuc En\x/G nicht für,$dm-
nungsP:nig. Er ist Verhandlungsfohrcr des

Bundesrates ini Ve.mndungsaüsschuss.

Di. Inletesscn der Energieverbraucher

würdcD zu weni,a bcacher, die etäblieiten

lnergi.untrnehned begün$;gt. Die
Rechrc des Reguliercrs seien ," lx. es

müs«c echte Pteisscnkungen geben. Dic
fDP-Bundestagsfraktion will die Bioga

seinspeisung strei.heD, eiDe zugigere Libe-

ralisierung des Mcsv und Zähl$6cns, eii
schärleres Unbundling, weniger Bcrichrs-

und Dokumcnrationspllichten ond das

Verbandskhgerechr weshaben.

Netznutzer sehen EnWG-Def izite

Auch die Verbändc der NeEntrkrsn
mn dcrn Cesez unzufrieden. Ilet Bun

desverband Neuer Encrgieanbto (bne),

do Bund*vetbrnd dcr llnergieabnehncr
(VEA), dd Verband ds Indutricllcn
Encrsie- und KJafrwitrhali (VIK) und

d.r 7r,r l{übaDd des Dnschen Hand-

werks (ZDH) haben A.dt.,ngen ange-

mahnl Stam des Nenorbstanrrhals solle

der RcalkapitalshJt als Kalkuhtbns
nerhodc gehen. Dd würdc die Nerzkun-

den mit jährli.h eNr 1,5 Milliarden Euro

verzögerung absehbar

Das vollnundig angekündigte Inkraft
reten des Gesezes zum l. lul; 2005 er

went sich als reines Vunschdenken. Der
Vermrdungsausdus wird tur eine Eini

gung sclba im besten fall(Sorrmupause)
mehr Zcir be.iitigtn, als dcm gegenwärt;

sen Bund$trg aü Zusimmung verblcibr.

Eioc Unrerzeichnung dcs Geserzes durch

dcn tlundespri\i.lenten ist damit prak

risch in dieseL Legishturperiode unmog

lich. !.in neu gs:ihlter Bundesmg muss

icdoch das Cerü völlis ncu einbLiogen,

bcnren und bechl;eßen. Es ist zr hoI}in,
das zum l. Juli 2006 das Geserz schließ

Jede Vezögerung des Regulierungs-

begiDns koser die Vcrbrauchet monatlich

mindesens 500 MillioDen Eu(,.

Die ideale Ergänzung für
lhre solaranlage
hillr En€rgie und Chemie aul inte ligefte

Beider [451002 lührcn Sie über d e

S0LARAIILAGE ökolog (h erwärmtes

Wasser zu und rninimier€n so den

Enerq €verbrau.h jeder Waschmaschlne.

illafün
Bu(hwald5tl5l. D 97769 Bad Eru.kenaü

Tel.09741/?s55 . Fax 09741/5341

e mail: maltin@e(ä de.wwm51002,de
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,rthe most sexiest" Auto
Nichts ist sexyer als ein Drei-Liter-Auto, wenn es mit reinem Pflanzenöl fährt

Eigentlich braucht es nur eine emotionale Kampagne, damit es endlich alle fühlen können.
Eine Polemik von Martin Unfried.

Ich habe neulich cine kleine Champa-
grerorgie pfciert, weil ich mich so toll
&eute übcr das Kyotoprotokoll. Einmal in
rechrer Stimmung schrieb ich ein Lied,
ds die Pkrllone in Deunclnand oolu-
tionieren soll. Es hcißr .,Baby, I ride on
pure plant oil". Es soll die Hymne werden

einer Deuen Aurokuhur in Deurschland:
locker, efilzienr, erneuerbar. Die Grünen
wollen d4 übrisens auch. E;sendich.

Die Straßen von heute

Noch fahren, wle jcdcr weiß, die nei-
sten Auros fossil mir acht Litem von Ess,
Shell und BP. Und das nacl 20 lahren
Kimaschutzpolirik. Damn änderr auch

ein neulich erschienenes Srraregiepapier

der grünen Bundesragsfrakrion (Frirz
Kuhn und Co.) mir dem schönen Tirel
,,greencai' wenig. Es geht darin um rolle

Emzienz, H)6ridautos, alternative Antrie-
be und was die Konzerne bittc schtln

sonst noch unbedingt machen solltenl
\flieder mal garz tolle Hoffnungen für
den Par$latz von nosen.

Da kommen einem dieTränen!

Diese lieben Mcnschen kennen doch
die grausame \(ahrheit des Kimawan-
dels. \fie kann dd sein?

In langen, mmchmal zemürbenden
Einzelgsprächen und heftigen E-Mail-
Vechseln habe icll zu ergründen verucht,
warum es ein so weirer Weg ist von der
ldce (Klin*chutz) zur Tat (Autokau0. Es

sind die Autogefühle, die Suroemocio
net', die ,.Aurosuggesrionen", die total
farsch aufseladen sind.

KuE gesagr, es ist eine F-rage der Her-
zensbildung. Kein lndividuum meiner
Kohorle beseisren sich tu. efiziente Au-
tos. Kein Proband verehn sich nactr

Biotre;bsloffen im eigenen Tank. Nic-
mand verepün das echte Vedangcn na.I

Diese Getuhlskälie enebe ich äuch bei

befreundeen Hobbyakos und ehenaligen

Regieruogsnitgliedern. Ein wesendicher

Grund dafür i'r, d6s phkisch niehand

"üfalren" hr, wie prickelnd sich so ein

echrer Greenor änfühlt. Das zeigen be-

sondeß die spontänen Reaktionen addie
Konfrontation mit mehem Drei-Liter
Auro. Dx fihrt, wie im oben zitierren

Sons bereits dgedeuret, mit reinen
Pflananöl aus regionäten Anbau

The mo5t sexiert Auto

übrigens h€haupe ich. das es lm Mo'
menr 

"the 
mos sexiesi' Auto rberhaupt

ist. B verkarper für mich alles: Faltor-
vierH;ghech. Olboykott mit dnm Schß
AmerikakJitik rcgionäh§hschäftsträu-
merei und Aütohbrikänten-Bshing.

Aber was sagen die ahnmgslosen Achc
LirePsuperFahrer dzu? ,H{ ja sr ke;
nen Koffenauml" - "Kann 

man seine

.a.".:-:-1- '-:l,*.<+--

Oma sar nich! mirnehmenl"- ,,Das amoF
lis;eft sich ia oiel" Aber seien *i. -ilde.
Ds köDnen nur Menschen 5!8en, denen

die sinnliche und inrellekuelle Erfah,u.g
rehli Die noch nie beim ßauern Wolperr
35 Urer Rapsöl direkt von der Prese ab-

geapli haben und doir laurnd Kjlome-
ter wen gesegek sind. Die ni.ht wissen.

wie es sich antuhlt, wenn bergab der Mo
tor auromarisch auskuppeft und man

emissionslos über die Piste schwebt. \rie
das zischt, ohl Das ist leider auch noch
nicht bei der polirischen oder der lnfo-Eli-
te dieses Landes angckommen.

Erschreckende Post aus Hamburg: Ein

Drei-Liter'Auto sei wie der Vezicht aul
eine Flasche \[ein. schrieb rrir das ehe-

mal;ge Regierungsnirglied N{ichael Nau-
mann. Et mr ein bisschen beleidigt, weil
ich ihn darauf aunrerksam gemacht

hane, dcs der von ihm in der Zeit gelobte

Mini Cooper eine Kyotoschande sei.

1')"ischl Immer wenn dcn Klimaschän-

*

Nichts ist sdier, als eii Drei-Uter-Asto mit PllaEenöl
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dem n;chs nehr einflillt, dann sagen sie,

es sei eben noch .in Srück g6under
Hcdonismus. Dr sei halr das lratn,oale
mit den Auros. Ich rb.r sci ein Miese-

pcter, schlimmet: e;r Gurmensch, ein

Seien rvr noch malrnilde. l)as Missrer

srändnis begtund( sich darauf, <las sie

ghuben. der Sprß am Aulo sei btumm
brumm und aufdcn lacho gloan.

Lin|Lllslose Hcdonistenl Dabti is deso

viel mehr: Mein Herz machr ied* Mrl
Sprünge, rvenn ich bei Shcll vorbeifahre

und de,n T"nkßdi winkc.

teckt mi(h, ihr Multis, für mi(h
gehen dieTanker ni(ht mehr unter

If,.k mi.h. \ {r. denn meinerEuddein
den lde;nen, aber lcircn Bdelökosrtlstät
ten nachen mich unrbhängig n,n euren
Dikat. Sic habcn den Diesel uhgebaur,

obwohl die Konzcrnc srgen, es geht nichr.

Do.h, es 
-eeht. 

Hicr und heure mn rei

nern Pilanzentll im Tark. Suntirel. Wav
scßrofQ \ ie hnge soll ich diEufw:trenl
7.weiüurendfünäehn? Das !.n,?ige, rvas

meinen Grencat noch,grccnei machen

kann ((ihwohl die Padkcl weriger sind als

bei Diesel). ist eh schnoder l'anikel6ker.

Den frtrdere ich seit zweiJahren von Vw
ein. Y/a! beditigt: \vcr aul die Konztne
wa,tet, nr verloren. Dcr rönr srEtegis.h

wie der VCD: 
'Ganz 

toll, loyom, roller

Hybrid-t'rius: fünf Lirer fo$iler Ver
bruuchl Mi.h turnt das rcin anarcho-

rnliäig nichr be«rnders an. Mcnre Raps
schirssel hat heute schon allcs. was rnich

icnseirs von khinlichen Fagcn nach Ko-

«en und Koferiumen zum,Habenwol-
len drängt. U.d därüm gchr es; 'l'iefun-

rcn in den Rindenschichren der linken
Hirnhalfte nuss sich drs im Unterbe
rvusstsein einnnten- ,,Efilcicncy + pure

Nichts isr in Hierund Heutc scrlcr als

.n Drci-LirerAuro mit reinem Pflan-

rröl mir dem Partikelfilter als Bonuv
rnck. Mein gleichnamigc Song ist schon

letig. Das wiLd so'ne Country-Nummer.
lch schick ihn Srefrn Rral:. der Fird das

proEssionell produzieren, ünd darn singt

ganz Deulshhnd: ,,lch fahr mir Pflar
zenöI, aber nuL kahgepres«". Und schon

bald rverden die Edelrmrürcr. die Öko'
rurnrgkönite, tausende vor Drcil-iter
A,, ros ,uf Ptlinrcni,l umrüste!.

Topten der Schweiz

lD der Schstiz gibr es die Toprcn schon

scir fünflähren. Sie werden sefördeft vo,!
schweizerischen ßundesrmt [ür Energie,

der rchweizerichen Agtntur für Energie-

clfizienz SAIE und wtneren Partrern.
Für Topu strden energiesparcnde um-

wehfrcundliche Prcdukte gutcr Qualirät
und gut.m heis-Leistungsvcrhälrnis aun

gerv:ihh. l'rodukre gibt cs in den sieben

ßereichen Beleuchtung, Biiro, Haus,

Haushalt, Mobilnär, Öko$rorn und Ur
rcrhrlrung. Dic ttsebnirse werden nn lF
rcrner verölknrlichr (NN.topien.ch).

Ecotopten in Deutschland

Econ,pm ($nw,.e«topten.dc) bicrer

Informaiionen ?u Produkten, di. dic Um-
*th schoncn und Qualitit ar angcmese-

nem Preis bieten. Brlanggibt cs l']rodukr-

übeNi.hren zu Äuros, Crrsharing, Gas-

Brcnnuenkcsscln. Waschmaschnrcn und

Die zebn Besten
P rod u kte m pfe h I u ng e n g e be n Verb ra u ch e r n we rtvo I I e

lnformationen. Es gibt strenge und weniger strenge Kenn-
zeichnunqen. Die Kriterien des Us-Energy-Star werden

von fast allen Produkten effü|ft. Topten khweiz und Ecotopten
Deutschland prämieren nur die jeweils zehn besten Geräte

Holzpellcüeizungen. 17 $,eitcrc Übü-
si.hen soll.tr bis Mifte 20(lrr folgcn. Die
hiürnt wird vorn Öko]nstnut duchgc-
iührt mit lördefung durch das Verbrau-

cheLschuz und Bildungsmini*ernrm.

Toprunner in lapan

Seit 1998 legt drs Top-Runncr
hogramtu für einc Rcihe von Pmd{ktcn
Euizienzmn,dcvsandards lir (PKV,
LKW. Klinng.rätc, t.enchstoffl ampen,

lernsehgerät., VideorecoLder, Rechner,

festplaiien. Kopicrü, Kühl- nnd Gefticr-

schränke, w nwasserbcrcirer).

Grundlage für.liese Snndads sind dic
jcleik eneLgiteflizienrc«cn Cerate. Dic
ün ßezussjahr eflizientcstcn Güät bilden

den MiDdenger:itestandard für das Zicl-
jahr. Alle Heßt.ller sind ?ur L;nhxltung
der Sandt<is verpllichter. Sit gcltcr

iedoch ni.ht lür jedcs l']rodukr des Hc!
sellers. ondern für dcn Mirclwen allcr

seiner Prcduke.

Eco; Ten

Nü die unweltfreundlkhtten Produkte @tden emptohlen
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S c b irnrn e lp i l,zc u erm e i dcn
durcb W'ärrnedärumang

Schimmelpilze sind in der Natur sehr nützliche Lebewesen, die für den Abbau
von organischen Stoffen sorgen. ln Wohnungen sind sie ein Dauerärgernis, und

das Einatmen der Sporen ist ungesund. Jede zehnte Wohnung hat mindestens eine ste//e
mit schimmelbefall durch zu hohe Feuchtigkeit. Das ergab eine im Jahr 2003

erstellte studie der Uni-Klinik Jena, die zusammen mit der Technischen Universität
Dresden durchgeführt wurde. Über 5.000 Wohnungen wurden untersucht.

Was sind die Ursachen für Schimmelbefall und was irt dagegen zu tun?

Schimmelsporen, die Samen der
Schimmclpilze, sind prakdsch immer und
überall vorhanden. Zum \rachsen bau-
chen sie, wic icdcs Lcbsc*n, N:ihrtofk
und \vaso. Da sie sehr genügsam sind,
r.ichr ihnen Sraub. Taperen, Pürz, Holz
md so weiter. D* b«:leutet, ds sie N:ihr
stoffe in unseren \Yohnungen in Hülle
und Finle finden. Anonren hraucher sie

über eine langere Zen (mehrere Tage)

\rser oder eine seht hohe Luftfeuchte.

Pilze brauchen wasser

Um Schimmelpilze in Wohnunsen
wirksam zu bekimpfen. mus ihnen d*
vsser enrzdgen wuden. Doch woher

Der \Tssereintrag in \Xrohnungen

kmn verchiedene Urschen haben: hier

. Aufseigende Feuchdgken aus dem Erd-
reich: liltere Häuer haben häufig keine

spere gegen auf$eigendes vsser aus

den Erdrei.h. Ds Wßer ziehi in den

Wänden hoch und vetdunstet m der
Obei+läche, in der Regel in Höhe der
Fußleisen. Die \rand hrdann im Erd'

sescho$ in der Nähe der Fußleisren

sa.zjähris ßuchr. Hier h;lf! nur das

Einbr;ngen einer Sperschichr.
. K6n.l.iswxser r'§ ,ler R,'ml',li Dx

dieses Problem die Hauptunache fur
Schimmelproblene in Wohnungen isr,

soll es im FoLgenden ausfühnich behan-

In einer bewohnren Yrohnung werdeo

von jeden Boohnu durch Baden,

Kochen. Duschen, Amung und rc weirer

eM zwei bis drei Lirer Y/asrer pro Tag an

die Raumlufr abgegeben, das durch mnr
destens zweimaliges rägliches Stoßlüften
nach dnußen tramponien werden mus.

Kondenswarser in der Wohnung

In unsedämmren \rohnsebäudeD sind

die Oberflachentemperururen derAußen-

bauteile an kalen Tagcn jcdocl o nicdrig
(vergleiche Tabelle I), clcs \flaserdampf
kondensation auch bei richtigcr Bc-

heizung und Bclüftung kaum zu vermei-

den ;st. Ditrn Effekr kann man auch an

einem kalten Cegenstand (zum Beispiel

Bierflxche) beobachten, der aus dem
Kühlschrunk geholr wndr Er beschlägr.

Ist die Außenwand über mehrere I agc

feucht, sicdeln sich Schimmelpilzc und
andere Mikroorganismen an. Besonders

schimmelgcf,ihrdet sind dabei Außen

wanddeck r oder die Wände hinrer
Schränken und Büchern, da hier d;e
'femperaturen bsonden niedrig sind. Da
Schlaäimmer meist wenig geheizt wer-

den, sind die Obernächenremperaruren
don ebenialls noch niedriger als in den

Schlechte Dämmung ezeugt
Kondenswasser

Die Schimmelgefrhr steigt erhcblich,
wcnn in enrem Albau dic lcnster eflreu-

ert werdcn, die Wände aber noch im rlten
Zustand verbldben. Denn bshcr rvaren

die Scheiben die kälresen Flä.hetr im
Raum. Nach den renstetausch sind dic
S.heiben wärner als dir alten \I/.indc.
Um KondensBrr auf den k lten Wän
den zu vermeiden, mus die Tempentft

U-wert Oberfläüen- Oberfläden-
(k-wert) Temperatur TemperaturWänd Wände.ke

Wm,K "c "c
Außenwand ohne oämmung 1,5 +14,5 +9,1
Außenwänd mit
5 .m Kerndämmung 0,5 + 1A,2 + 14,0

12 cnr Dämmung 0,3 +19,0 +16,2

Einfa.hvergläsung
lsoliervergläsung
Wärmeschut verglasuhg, 2-fä(h 1,1 +15,0

WäimeschutzverglasunE, 3-fach 0,6 +18,0

* bei-10'C Außen'und 20'C lnnentemperatur
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de( vandoberflächo dur.h värmedäm-
mung adgchoben wsden.

Dit m.ßtcn Häuser surd.n in eine,

Zen qebr(t. als ein rvirksamer V.rjne-
s.hurz ünüblich und Lnergie billig war.

Denentspcchend ist die 
^ußcnhüllenicht gcdimmt. Nicht oder unzureichend

gedinntc Aul3enbauteile haben insbe-

sonrlcrc in den Außenwandecken thr
niedrigc Oberllachente,npc
atßcn niedrige -femperemrcn henschen
(vdgl.ichc l.belle l). Bei 10" CÄußen-
und 20" C Innerremfefutur licgen die

Ol,erflächcnrcmperlturen der W.Dde in

der Raurnecken nur bei mdi,nal 10" C.
Hiirff G,rdiren. Schränken und andeEn

\föbcl. an der Außenward snrd die

Tcrnpcramren sogaL noch *titaus niedLi-

ger und unterschreneD das Kühlsch.ank:

Schimmelpilze beginncn aber nichr e*t
zu wachsen, wenn flüssigcs \lisser vor-
htrnd.f isr. son.lern b{ens ab ciner.elar;
vrn Luftfcuchte von 80 Prozcnt an der

\{r'rnd Dx wnl schon efti.hr.wcnn die

TenpcntLrcn längere Zeir (eirig. 'l age)

unr.r 12,6" C liegen.

Fenstererneuerunq bringt
SchimmelgeIahr

Ir vielcn Al6auten grb es ftiilrr, als d;e

Fenscr noch undrht und einfach verglast

rvrren, kcinc Schirrmelproblc,nc. Die
S.heiber warcn mir Abstand die käkcsten

llä.hen in Raum. Wenn sich irgcndwo

Kondensmcr r iedergeschl{en har, dann

S.hldht gedänhte wände

imme, fden Scheiben. D;e uDdichren

IeNrer hab.n außerdem tur enreständige

AbluhL der Feuchrigken gesorgt.

Durch Jen Einbau neuer lenstcr hat

enr gravierendcr Eingritl in die Bausub-

stanz und dcn Fcuchtigkeitshrushalt sat-
gcfurden. Dic Außenwanddcckcn sind

scit diesern Zeitpunkt in hohcm Malte
s.hnnmelgcfährder, da sie ietzt kälrer als

dic Scheiben siid. laien sind übcrforder,
dfeufdurch vcntarl«es lleizen und Lüf
ten richtig zu readcren, zumal sie auch

noch bercchtigtc Angsr vor zu hohcn

wanddämmung s(halft Abhille

Die Siruarion kann wesendich lerbes

sert werden, weDn die Y/ände 'on auß.n
ged:immt werdcn, zum Beispielrnit einem

Värhedämnrvcrbundsysrem nit 12 7-en-

rimdü Dlinmsroff (\rrghi.he Tabclle I ).
Da die mcisten Gebäu.le im nördlichen

Teil Deutschlands zveischalig sn,d und
rine Hohlschichr mn fünfbis sieben Zen

timerer Sr;irlre haben. kam man hieL die

Y/ände mit cinem h)drophobicnen Ma
ter;l voLlblascn. Der U-\fen bcschreibr,

dass nach der D:immung dit \Värmever
lLsre pb Qüxdrarmcrer \flan.lflichc um

einen Fäktor drci (KernJämnug) bn
tunl (WmediünnNcrbund\.,,st.m, \vD\4
verminden verdcn. Die Temperaturcn in
der \\randeck rcigcn durch die Wiirnre-
dämmuds erhcblich, so Jas auch bei

ni.ht oprnnxlcn Hei?- u,1d Lütuurgsge-

wohnheitcn mit hoher \X/.hrschcinlich-

keit kein Kondcnswasser mthr cntstehen

wiLd. Wihrend dic Kosten filr Llic Kern-

dämmung nü b.icirc.2t [uro pro Qua-
drarmeter \Irand{lache liegen und sich

schon nach sechs b;s zehn lahren xmorti-
sieren, betngen rlic Kosten tuL enr VDV
erwa 90 Euro. D$ WDV «nlt m bc«en

dann angebncht werden, wenn dic f-assa-

de ohnehin sanierungsbedürftig isr.

Optimrl nt cs, rvenn das gesamre be-

heizte Volumcr dcs Gebaurles mit ciner

dicken Dänrns.hichr umhüllt $,ird.

Dann sreigt die Y/ohnqualitäi erheblich

rn. denn rvarme Obcrflächen werden als

sehr angenehm en,pfunden.

Gas- lnvestition Amoßisation CO,_

kosten Einsparung

Außenwände, Kerndämmung

Fenster, Türen tauschen

Kellerdecke dämmen

Brennwertkessel { Solaranlage 6 m'? 1.240 10.000

ldeal-zustand

außenwände 7 cm Kerndämmung, Ke lerdecke 1O cm, Dach 20 tm, Fenster/TÜren mit 2 fach wämres(hutzglas,

Erdgas Brennwertkessel, soläre Warmwasserbereitung mit 6 mr Kollektorfläche
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Fördermittel

Da diese Art der Schimmelbekamptung
eineEnergiespamaßnahmedu*ellt deL

Energieverbruuch halh;n sich, rvenn ein

altes Haus rund herum gedinmt wird
gibt cs dafür ru.I noch erdiche !örder
mirrcl: Die Kr€ditänstrli für Wied.räüf
bau vcrgibt dalür im Rähhen ihres 

'Ge-
baudesaniermpprogramms" Kredite mit
circa 1,7 Prozent Vezinsung. Wer in sein

tundum wärmegedämmles Haus auch
no.h eine moderne Heizungsanlage ein-
bd, vermind den Ene.gi@erbrauch

i.sgesant um circa 70 bis 80 P.o?f,nr
(vdglei.he Abbildung I und'l'abelle 2,

Iderl Zusimd). Die KNr honor;ert dieses

'Niedrigenetgiehaus im Besund durch
einen Te;lschuldslas, dr heißt, von dem

Därlehen nLissen nur 85 Prozent zurück-
gezahlt werden. Bd einem IJau mir 172

Quadnrmeten §rohnfläche bekpielswei-

se (Tabelle 2) liegt die maximalc Darle'
henshöhe bei 13.000 Euro (250 Euro ie

Quadmnnerer wohnftäche) und der'l eil-
schulderlars bei 6.450 lluro.

Auf di*e \(reise amortnien sich eine

solche lotakanietung buens in zehn bis

15l$ren. rd Tabelle 2 siDd die Kosren

und Einsp&ngen dargestellt. Die F.mis-

sn,nen ds Khraschadsrons Kohlendi
oxyd v€rmiDdern sich um lT lonneD
(ldsl-Züstand) und mir Solarnomanlage
$s um rund 20-fonnen pro.lah/

Zutammenfassung

Sdrimmelproblcmc gibr es h Ncubau
en viel sclrencr als ir Altbautcn. Haupt
nßeche isr der mangclhafre \Värmeschuo

der mcister Altbauren.
Enrc Verbesserung des VnmeschurzEs

von Altbauten hat lölgende Volteile,
. Dic Ober ächenrenperanutn der

Außcnbauteile werden angehoben, was

als sehr angcnchm cmpfundcn wnd.
. Schimmclprobleme nnchwindcn in

. Dx Haus rcagicn wcscntlich tchlcno
lennter euf flrlschc Hciz undLüE
tungsgervoh cnen.

. Dd En.rgicvcbraüch und damit di.
Energi.kosren $ßrden um bis zu 80

. Die Schad«offernissioner werden

eNa in gleich.m Maß wic dcr Encrgic

vsbnuch reduz;ert.
. Die Abhängigkeit von Energieliefe-

ranten *ird verninden.
. Es we.den AJbeisplitze in kleinen

I landwerLsbedeben gesdnfEn.
. Der Y/crr dcs Gcbäudcs wird

gereigcrt.

Hfien w6tkn ?a., 2. Mirz 2t)05

Di?l. t'h]\il.t, Ettj!rtbntud ,:t{ V{ttrt
lP».ttab Nid$n.|,.n. Na" do lHK Ol
l h tlijlf b.r. L t1?id- Sr.b,edi,n,ttgd

lü/de\i.rptft,dd Bd'.", )? rn.lr Bd,-
phlt i b, Sold r" d gi. ru tza,S n G. bi, de"
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Wie goßmnss die Heiz,ung
sein: Neuc EU-Norm

Seit 1. Oktober 2004 muss die Größe von Heizkesseln nach einer neuen EU-Norm
berechnet werden, der EN 12 831. Das führt zu Kesseln, die um 20 bis 40 Prozent

größer sind, als sie nach der deutschen Vorgängernorm sein müssten.

Wer €;ne Heizung neu erichtet oder
uneuen, mus die novendige Größe der
Heizung vorher erechnen. Bisher gab es

daliir die deußche Norm DIN 4701, die
sen 1. Oktober 2004 dlrch die europa-

wen gühige Norm EN 12 83I .rscrzr
wurde. Das Rechenverfahren soll hier
kürz in seinen Grundzügen vorgeslellt
werden und auch die Abweichung der
neuen von der alten Norm.

Die noMendige Hei,leistung wird nach
DIN 4701 h'i. ,l,s Ceh:i,,,1e d:drrch
besrimmi d6s die Heireistuns für ieden
einrlnen Raum des Hauses erechnet
w;d. Die Sumhe egibt dänn die für das

Gebäude insgesmt notwendige Leistung.

Die Heirettung tur ieden Raüm erduet
sich aü der \rärneleitungsglei.hung für

iede Y/dd: Die Y/ärmevedste sind das

Irodukr äus Fläche nal V:irmedurch-
gogskoellizient (fuiher: K-ven, ietzr
U-V'eft) mal Temperalurdillerenz. Hinzu
addi,-r werden die LüGungswärmeverluste.

Re(hengang der neuen Norm

Die neue EU'Norm gehr ebenso mo-
dula. vor: Die Verluseeiie der Ein,el
baueile wsden zunächs raümweise ad-

dien und dann zm Gebaudegesmtwert
zurmnengetus. In enten Schrift wer-

den die U-\rete mn den Flachen des

Baureils multiplizien. Man erhält den
auf die I emperarurdiltren, be.oge"e"
Norm-Värmewrlust H des Baute;h in
Var pro Kehnr, der durch die Tempen-
urdifferenz dividiene Wlrmoerlu* Ad-
dien w;d der Lüftungswnmeverlust.
Dann wird H mit de. Temperaiürdiffe
renz zwischen außen und innen multipli-
zier!. Da.aus erhälr man den Wärm$er-
lust in \[ar. IüL dm Gesamwebäude und
di,- riefste Außenremperalur enrspricht

dies der erforderl;chen Heizle;sruns.
Neu in der F-U'Norm ist ein Aulheiz-

fakrcr. Diese zusärzliche Leisrung wird
benör;gt, welr zum Beispiel nach einer

Nachbbsenkuns innerhalb einer küu sen
Zeir die Norminnentemperutur wieder er'

Den Berechnungen liegen die Norm-
Außentemperaruren am Gebäudeotr.u-
grunde, die im Beiblar tur alle deuachen

Srädre mir mehr als 20.000 E;nwohnern

aufgetuhrr sind. Dr sind die Tieturempe-

nruren, äufdie di. Heizung awrlege" isr.

Die Unters<hiede

Die neue EU Norm konml gegenüber

der deurschen Vorgängernorm zu um 20

bis 40 Prozenr höheren Gebäudeheizla-

sen und damit großeren Heiz-kesselo.

Das hat folgende Urachen,
. EN 12831 veNcndet die Auße"-aße

d€s Gebäudes, die Vorgängernorm da-

. EN 1283I ma.ht einen Värme-

. Die Außentempentur-Korekrur der

dcuschen Norn ist weggefaller.
. Der Mindesdüftun$värmaerlu$ wnd

nichr wie in der deurschen Norm mil
dem Gleichzeit;gkeitsfakror um die

Die schon bisher deutlich zu großen

Heizke$el werden unrer Berutung auf die

neue Norm noch grilßer waden und den

Verbnuch anwachsen lssen. Die alte und

auc}l die neue Nom gehen von da
Forderung au, dos auch an den wenigen

«trcn kalen Tagen des l:lra dr ganze

Haus gem,itlich wrm sein mus. Ob man

datur nn hoheren Heizkosten bezahlen

wil isl jqeils individuell zLr beantwonen.

Methode ,,Daumen"

Die Heizlur beiehungsweise der bezo

gene Wärneverlur H kann tur Altbauten

ruch aus dem gemesenen Verbrauch er

mineh werden (versleiche Energiedepe-

sche 4, 200,i, S. 26 oder ]w.energievcr-
braucher.de/rne650.htnl).

In der Prun w;rd oft auch mit Über
schlagwahlen gearbenet Gabelle in Ener
giedepesche 1, 2004, S. 26 oder w.en-
ergiwerbnuchü.de^ene1237.html). Fiir

einen Neubau sind je nach Geometrie 40

bis 60 \flatt ie Quadratmerer \vohnfläche
notwendig. Ein Einfamlienhaus mit 205

Quadrumerern brauchr danrch eine He;
zung mit 8,2 bis I2,3 KiloMn I-e;srung.

In einem konkrn mumweise durchge'
rechneten Beispiel e€ibr sich tur ein Bei-

spielhau diesei Große lach DIN 4701

eine tf,istüng von 6,8 Kilowätt und nach

EN 12831 9,6 Kilowait. .

Eine setu gute Einlührung enthält
das Bu.h von Boris Kruppa:
Heizu ngsanlagen in Gebäuden-
vertahrcn zu Berc.hntng

Beuth-verlag
tsBN 3-410-15714-2

ENERGIEDEPESCHE



Sich wehren

Schreiben von lrirz Schnabel

an den Bund der Energi*er
bran.h€r vom 8. März 2005:

(;roße f ernrhsrndrr lJeri.hten immü
h:iLfiger über diese N{isslrndc, jcdoch

gaLndlegend g.:ind.n wnd lon dcr Poli
rik ni.h6. Polniker Jer ersien Reihe $e
hen aulden Geh:hslnen du Energiekoo

zeme. andere verbandeln sich hinter vet
schl<xsenen 'frren, vor allem in det Bun
desegierung. [s bleibt den Verbnuchern
nrr übrig, sich selbst zu wehren. rvie es

Hier in meinem Fall geschehen dank
auch do hillrcichen Inlbrmrtioncn des

Bundes drr EneLsieverbraucher uod
rlen Medien, die respektlos und uner
rhro.ked uber d;ese Miss$ände b.ri.h
ten, wozu ich Sie auch zihle.

Ich habe mich gegen die Dreistigken
eines sol.hen Siron! und [LdgasveLsor-

gers gewehrt und einen enten großen
lrfölg ezieh (Urteil auf Sene 10) nnrl
mii.hte Sie und IhLe Mitglieder chtrn

bun
ene

verbroL

Am 9- Mai 2005 fand in Rheinbreitbach eine Sitzung des neueo Vereinsvo6tan.ls statt.
v-1.: Dt. Aibert Peters, Christel weidig, wofigang suttor.

Energiedepesche lndex 1987 bis 2004
Online-Recherche möglich

Der Index der Edergiedcpeschc rchr für die Online Solbrßu.he nn lffcrDcr zur
Vofügung unter Jer Adresse hnp:/Avrvv.tnergieverbnu.het.de^€itel234.html

Es ist möglich, gezielt nach Sd.hworten, Aut,ren, Titlo undJahrginga a, uchcn.

l-ür Mitglieder in NordrhciFvcstfrlcr gibt cs dic Möglich-
kc1t, zum bcsondeß giiDsrigen l'rcis an dcrg.mci$rmcn Hei,öl-
bcstellurg rcilzunchmcn. Dctails aufS.30 dicscs Hcfts.

f)

I-', t

Wer ist in meiner Gegend Mitglied?

Mir seineD über 8.000 Mirgliedern ist der Bmd dcr })reßie-
verbraucher oberall in der Bundesrepublik mit Mitglicdern ver
neten. Aber wie komnr rmn in K<malt mn Mnglicdern in der

eigenenCegend? Im InteLnetgibtes halddnMitglicderuerzich-
ris: Im nur tur MrgliedeL zuginglichen Internetbcrcich von en-

ergieverbraucher.de aufSene 1538. Es en r:ih dic iiber 6.000

Mitglieder, die sich mit der Nennung ihres Namens im Mitglie-
dcnerzeichnis cirrcrranden erldlin haben. Man lonn tlas Vcr
zcichlis ssiclr nach Onuamen oder I'ostleitahlcn durch-

$rchcn. Eh scdruchtcs Mitgliedsveurichnis isr nicht gcplant.

Regionalgruppe Lübeck gegründet

Am 19. Mai 2005 wurde im Rathaus der ]lansestrJt rlie

Regionalgruppe l-übeck ilegündet. Sie nr rus dem teit Jrhrcn
erli,lgLeich aLbeitenden Irernwärme$rmnnn.h h€Norstgrng.n.
Zum Sprecherln u,urden gew:ihh: Anita Aumüllet. Petet Bmllr.
Gunhild Duske und Rehhard Lonshg. FolgcndeAtbeitsch*cr

;rrl..l 'r 
.i.l-d ,,uff-,r.1,n,1--:lr. gi.or.., r.rlr r:

Y/idersärd und Aufl(lärung von ßercBinen, Fortbildung zu

l.nergieeinspa.möglichkcircn im Geschosswohnungsbau, intensi-

\r Ötkndichkeißarbcn und Mitgliedcocrbung tiir den Bund

der l-lnesieverbmuchcr (M.hr Mirslicdcr = mehr l,ower.

Mitgliederbefragung

\fie,ufiieden sind die l\'fitglieder mn dtm Burd dcr
l-ne,giorrbraüch.r? Das sol] eirre tteliagung alleL If itglicd( rulr
decken. Der liragebogen rvird mir den lleirr:gsrechnmgcn vcr
. ,cr. lr l..r', ,th r rr-re ,ul \e',e larc'u, .1cro...

bEucher.de ausselill1r werden.

Mitgliederentwicklung

Die posirive Mirglicdcrcn.wi.klung dcs Vercifs hlilr rn Inr

lihr 2005 gab es bcr.lts pü Saldo läsr 600 ncu. Ili'gliede . In
nur vier Monaren isr d;c Nlitglicdcrzahl mr coQ rcLr l'mzenr
gesriegcn. Dieses V.chsturn cocirüt r{ic HardlLmgsmogilcL-
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ser;ce@energieverbraucher.de w.energieverbraucher.de

I.. 09.00- 10.00 068119764910 Häns loachih Ternig

Flüssiqqas - Te.hnische Fragen

Do. 20.00 21.00 026441808t74 (nur tur Mndieder)

Rechtsberatung - direkt vom zugelassenen Anwalt
Tgl. 08.00-20.00 0190a17324t29 1,86Euro/Min.

Flüssiggas - Anwaltshotli ne

Atle Mirslieder können sich in EnergieEagen elcfonisch durch

tsxpeno butn lsm:
Allgemeine Energiefragen, Heizung, Däfimung
Mo. 20.00 21.00 04013902939 Michael Hell
Mi. 21.00 22.00 0466217400 GülerThomas

Hausgeäte, Energiespa ampen, Passivhäuser

Mo. 19.00 21.00 052311390747 Klaus Michael

Schomsteinhagen

So helfen wir lhnen:
Bitte gewüß.hG Überprüfung ahkreuzüt

af Gas-Vetbäuchsdiagramm
ffi
nnlliercnl t nd ui.*n. ob \ie am Lnde nachahlen ml-er
od« erwas zurückbekommen? Dann senden Sie uns Ihte
leze Gasrechnung. Wirberechnen lhden daraus den vor
ausichdichcn Gsverbrauch für ieden Zeirpunkt des

lauftnden Jahres. Fi.lr Mirglieder fünf Euro Kostenbeirras.

für Nichrmiqlieder 15 Euro.

1 Heizkostenabte(hnung

@
Abrechnung richtig? Unser Guh.hm sag es lhneD. Für

Mitglieder kostenfrei, für Ni.hmitgl;eder 50 Eu.o.
schicken Sie uns die He;zkosenabrechnung lhres Vernie-
ren. Croße der \X ohnungiHru' in Qurdturmete, r. nög
lich«Tarifinformationen Ihres Gs-/Fernwärmeversorseß
und gegebenenfalls einen Scheck über 50 Eurc.

'1 Fernwärmeabrechnuhg
ffi
viel für Fernwiüne? \vir l6rn Ihre Rechnung überprüfe..
Nur tur Mitglieder und Abonnenen. wem Sie mehr als 50
Euro jährlich einsparen können. wird für 25 Euro e;n Güt
achten ertelh, a"de."Glls entstehen lhnen keioe Kosten.

Schicken Sie uns den ausgefüllten Coupon, Ihre lezte
Fernwärmerechnuog und einen Schech über 25 Euro.

1 S o I a '§tro m - E i h s pei se verträge
@
speisevertrug fair berüclsichrig? Wir l6sen lhren Venräg

von einer Rechaanwälrin übefprLifen. Nur für Mirglieder
eine l'rütung j:ihrlich kosrenfrei. Schicken Sie uns den

Einspeisqerrrag.

1 Flüssiggas -Liefe'r,ettdge

@
Unser Rechaanmlr prüft Ihren Vertrag. Für Mnglieder
25 Euro, tur Nichmidieder 50 Euro. Schicken Sie ms
den ausgetulfte" Coupon, eine Kopie lhres L;efeNeitrags,

eine eidestartliche Venicherung, das die lange Luäeit
nicht auf thren \[unsch zuldde gekommen isr - Muster
im Infopat<et Flüssiggu - und einen scheck über 25 beie-
hungsweise 50 F,uro.

,l Wer kanh Sie günstig mit Stom ve$orgen?
Vir rechnen lhnen aus. wie viel Sie sparen können. Für

Mirgliedet einnal j;rhrlich utrorst, Nichimnslieder zehn

Euro (biaeVenechnungsscheckbeifüsen).

Nennen Sie utu Ihren letzten Stromverbrauch (letztejah-

resabrechnung, Kllowattstunden), die Höhe lhrer letzten

Saomjahreubrechnurg, den t.-amen lhres demitigen
Verorge.s und den Namen lhres Stromneabeueihes.

Mo 10.00 - 12.00 0900/ 123 33 80
Di - Fr 16.00 - 18.00

1,86 Euro/Min.

(&iit 2ße E@ tuckpotto beles@, bpi MehnadMnung ftinl Eurct

J Flüssiggas

J VorOn'Bemrung
f BHllWlnfos
f Förderminelübersich!
f En\(G (ftnf Euro)

U
)
U
U
U

Schönauer Energiespanipps

EnereieEinsparverordnüg
Giebin Euro)

Liste sparsmtr Hausgeräre

Büro- und Fern*hgeräte

Zeitschriftensendunsen werden selbs bei Nachrndeantrug
von der Post nichr weitergeschickl

Meine neue Bankvetbindung lattee
Konro RLZ

Bifte s.hi.ken sie fiir lnlotmationen übet:

I nformationen zu m E nergiespa rcn :
Acht Ausgaben Energiedepesche + Schönäuer EneBiespdipps
+ äküelle Liste spasaner Hausgedre

Alles zusammen tür 1850 Eurc ih.lusi@ sieben Prozent

Auf wunsch dazu ohne Mehrqeis:
Abenteuer Energiesparen
DVD oder VIJS'Band

ENERGIEDEPESCHE



STAND 25- Mai 2OO5

. De Line 50 ratsuchenden Verb6u.hem beiderSu(he
na.h geegneten Energle Beratlngsigei euren hellei.

. ohne An$rüch autVollrändiqkeit

' ohne Gewährleistuns durch den Bund der Eners everbEu(her.
! wird v edeljährlich aktuali5ed.
. A e Be.ater der Liste5ind M tgled m 8!nd der Energieverbraucher
. Probeme bttedem sund der Energieverbraucher mitteilen.
. Verg e.henSiede Beratungskonen veßchiedener Berater,

da er große Umeß.h ede 9 bt.
. A e Serater beantworten e nfache Fraqen von Mtgliedern kosten os.

. Das RKW Dü$eldorferStr.40,65760 E{hborn, Far 061 96495 394,

€-mail: te(h@rkw.de, veßendet k6tenl6 regionale Beraterlitten.
. Eine bundeswete Liste m t Beratern g bt s m nternetunter

wurkw.ddeb'voM.htm oder unter ww.baf a.de

Vor-Ort-Beratung
D; Büdderegierung turdert scirluli 1998 die autuhrlichc Encr

giediagnose von Vohngebirden, dic vor 1984 gebant wurd.n.
Dü !örd.r6chüs beüägt für Enr und Zweifamilienhiusü 300
Lüro. DärLiber hinaus gehende Kosrcn, ,nindesrens 222 Euro,

tigt der Eigentümer. Dic Diagnose dcck erflhrungsgemiß Ein-

sparmöglichkeiten von mchreren hunderr Eurc aü die biher

Die folgende Liste fühtt Beratet auf,
die eine vor-ort-Beratung dutchführen.
Nahm l fomnir" ühdhan Sa gegen Eißetdbg tua 2,50 l:,to

Leitzone 50000 . 51069 Köln lng 8ün llagnet, Dtpl.lng Lathat w.1tr-.t
sdltuEg 2a, fel: a221ß8n9774 , 51702 Beryneustadt N\uE Lngenidnhr,.
lüt üEtgi.,G.hnk Kölnet Stt 1 78, fel : 02261194916,1 , 53225 Eqn fta t l
|nt, ,anrlügen Kalb, Ntuj, 116, fel: A228U64219 . 53229 8ün Dipl t9
t,tdket Bützba.h, lngrnieübn@ füt heqiebeQtüng, Helen+t,leber'tt 42, r.l
A22819/63IJ2 , 5i4A9 Siüig-Westum lngene\büto fü EnegElvtaffd
Raüp\ß*, Dtpl hq IFH) halget s.hanq ünabhängrget Enegtebe'atü Kte

chelhernet stt 16, Iel A2642ßA66A , 51567 Asbach tngenieoöüo tnng
ling tuülhflr 1A fel:A26$ß492J2.51721 Siegburg DipLlng lhanas
z ngnann Ganenstt 27, fel : ar41125842A, 54516 Wittlich ANDRT lnn
zepte, Bntu tut EnegPbetatüng, Dtpl hq Btttatd an.le, Eleht 2a leL

A65711954622 , 55545 Bad Kre@haeh tng Büto Ratiet \r/nlelt B'et2ehhet

net 
'tt 

19 fel : A671 A4AA2 . 56070 Koblenz Dpl hq ahntftie.l Hao an,

ka&rAt.o S( 1 3 fel : A261 19835998 . 56299 Ochtendung Hentch Vr'ingen.

bech, Pla.üngs ün J kch@ßtANligenbüa fü EGhtJt hta rnd lrtietnü a.
ge ent, in Lnnenh 5, fel A26251956412 , 56477 Renhercd tl',.!i hgen)eor
boo lü tnetgete.hnik Altet BahAha' fel 02661199789 1A , 57572 Nieder-
fis.hbach Dipl ng ltatthtat 

'inan, 
ti.he\eg 5, fel A27)4t5/1551,59073

Hann Dtpl lng n + D Sikndet, Andet Hetkennse /, fel : A2)81151621

Leitzohe 60000 . 63924 Kleinheftrö ADrAtchitektuhnn Dipl tn.j itt
qen Kubt2a. tn khbßp{k 6 fel A*71 t9795A . 65205 wiesbadeh Drpl tig
U@ l<asl. Chat{6it 6, rel a61215406,65510 tdttein ttwE tngenrtuhri
fu' tnegiet<hnik. Bb.k & D ctstt 28.LI A6126ß577 60 . 65599 Doh
burg Ha@t1 tubht. Ak.zien\|eg 7, rel A6,$612357 , 66280 Sulzbach Enegre
berarunq ryon5.h J.h/a.htho6[ 11a, re] A6891778931/ , 6h46 Deidet
hein Dipl lng Wallqang t\4nl|et tJH), lnqenieobütu Snlane.hntl ühd Enetgre

berat nq, (/ .hqaden5fi 13,Iel Ad261962995 . 67454 Haßloch DrPl thE

ahßtna FGü.le Gebirde-Enegiebetatein, Nernühh, fel: Aü241925283 ,
67677 Enkenbaö tiq'Bün füt enegPefizente Gebäocle, Dtpl lng Petg
S.tronlöffe|, Arf.len Hahn 8. Iel A6JA3ß0A999 adet SAA93A

Leitzo@ 70000 , 7019i Stuttgart Enetgiebüa Föhnet, 6aüßfi 39
fel A71116363585 , 72074 fübihgen SDü Arhttekten, Sgel Dubb-qs Unget,

Pl.nüng, Baülertüng, CebbüdeEnetgiebeßtüng, Er.hha/den5f J.], Iel
ATA71ßA841 1 8 , 7452t S.hwäbisch-Hal Dipl trg Cqharl WP.letiall, Etet.
zhget Stede t 1, fel A7911412$.751A9 Kalsruhe Manrn Lazat, fPtet Archt
teh Eheqilblatühg, \alüenstr 22,fel a72113778 .76227Ka truhe Hn)

'i.h 
Re/elts, Dtpl lng Arhitekt \tahieMEg 117 lel 472119415868 . 74124

Fuftnahgen tnqereDtbro A Sch@tz. vagtDtfner'tt 29 lel 07/23iNA
. 78224 singen thg Boo Rainet Behn Gdtesstt 24, fel:47731D18).
19541 Lötu.h DelzetKhqnetilt 6mbH, rrjllhget St 90 fel 47621195774

Leitzore 8n000 . 81i75 Müncheh lngenbobüto Wallganq 1aüet Enqqr?
betatong Bateßt 8, fel: A89i4at)9977 . 82057 lckins at.hle\ L.getetr
Sevce Dipl.lng And@ Hüs, l&henhaos stt 1A, Iel 08173ß.4ß8e.
a2229 Seefeld Dtpl.lng W Kh.kner, hg.Bo'a, An den MeisteMie\eh l, tel
A81117113 . 822a2 Unteßdlweinbach Enegiebeßtury B'anbeqet. Dipi

lng (FH) Hüben E@nberyet Alperttt 19, rel. a8145t181] , U152 Meng-
kofen W s!ftat, Steinbach 2, Iel A817413112 . 85598 Ealdhatu tNl/ESflMA

GrhH, Bauing Walfgang Hobet, Heübegnr. ], Tel.: a81a6199/444,85152
Augsbutg Planüngsbütu Stbbel VDtlü Haüxe.hn* + Baüph)ßil, Klinlcftor
platz1, fll 0A21/152312.86159Auqsbutq H D PlßyntNt, Reßnget 5tt 23
Tel A821157617/ . 89520 Heidühein Kan Re|het, Knüpfenal 36, Iel

LeitzoregoooA ,glwAnsbaö tGA tng cßll*hah An ba.h. Rathe.
butget St 18, fel A98 t 1488AA6A , 92224 Ahberg Plahogs rntl hglnt€t,
bua, DipL lhq lorl \tnan Unteß Angettt 6. reL 496211673932 .95339
Wßbery UM 6an Enegtebqatünq, C.tten.ü 14 bl 4922/l91a9a2i ,
951147 Eay.euth Dt t\,ltrhael lthtott, En{1ent AG Lo.lig Ihün;lu :41
fel: A921/5A7A845A . 96450 Coburg GEKA GebAode- onci Eretq..ia. z!.i:
Dipllng. lötg W*hitL am S.tieatbnd 42 I fel: a9t6tt9a29c, 96479
Weitrantdon t a. "'g"LFdt.-q Dp q i ra o"
j, fel : A9561 14) 0644 . 97225 Zellingeh H Entln.h, Btltgha$et 5t 5 i . r.i
A964ß319,97a77 Wenhein PDIhemi, Dtpl Phls Dt Ann 5.hwb tstir)

Lei,one 1000A . 10243 B. in SDLt Athitekten Ftanca Dubbeß, Planung.

Baoiettunq, Gebaule-EnetqEbetatuhg, hahz lfthnngPlat2 1, Iel A3A|28A9$94
, 1cd,9 sedin (Süönebery) AZt4üf, And@as Hanh.hs, Hahentiedbrg.tt
27, fel AJA|87746A. Ulg5gerlih GMW tng Büo, Dipl tiq Haild Rihtet.

Lat)enbeg stt 20, fe!. üAß!176i A, 190f9 Lübnül RüdtPete' An H.ge
h.f 6 A Iel A186715lA1alj

Leizone 2000A . 20259 Ha butg lhana Nrkel, Enerypbeotung, Fa.hh
g-anieue Ha.hl.n , Atchitektut, Baüsanietung, Hennettenst 42, fel
A4A/497645 . 22145 BtaalalHahburg thgeneühno füt Enügiebeztung Ln:)

ttanagenent, Andea Wahlwaldnann, A.hiniafl 27, fel: A4Al67589t8A .
22147 Hahbutg spatwat, tte hhagenet St 1 68, A4AßA4787 7 . 22339 Aad-
bu.g Ölaplan, R s.h||atle\d, Hünndsbüt1ald V/eg 36,fel A4Alr9414a .
22765 Hanburg H t'/t Hell, sehtihg Stt 23, fel UAß9A299 , 24306 Plön
At hnelt Rainet tliat ü\ B net Khiabegnng 49 fel.: A5221593722 . 24629
Kßdorl/ Kisdorlet Wohld üd lng Casten Heidrch, Enqgie'tsten, tng BÜo
lv Ge|aulelerhhiL, Sega\epet St 71a, fel : U19419881883 , 26123 Olden-
blrg PlahetPhhrnNtuppe Enetgie ünJ fe.hntk,, Da.neß.tNeet \tt 89191,

tel a44tl8sas1 . 26316 vael |ARA hg Büo, sütanne Kahantut, Lahge

tu 6 fel A4451181331 , 26382 Wilhelßhaven lqP Baodan lnq ges hbq.
And@ ],lantat, Ebenit. 1 lA, rel 04421 192641 1 , 2728t Vetde^/Allet Dpl .

lng R.lf sphet, tng .Büa ftlt Haüstqhnik, Rasenweg 1 9 feL : u 2 3 1 1930301

Leitzone 30000 , 30161 Hanhoyet Era lüugget, Bürc Planen nn Ensge,
6/ederJ,, 1, Iei A5 t 1 1 62i 1 7 5. 31 061 Alfel.l Dipl. lng Hans Dietet Ef ket

l\tDl), Ennset Weg 7, fel 0518128AA68, i1860 Emnerthal Üpl lng lt.hi
bft Bans tniwtlalskt, ltilet \leg 8, fel 05151ß522,A . 35686 Dillehbutg

leßEab4n 2, fel A2771 ß5A186 . ,8518 Gifhün Hattrg Höfeß, Rignt I1,

Leiaohe4nol, .116147 Oberhaßs Die EneryßAtchttekten, Dt1n9 Al
hnn & Dipl.lng Buth, Lütoßtt. 85 a, fel.: 02aa62562-12 und
A4Aß6A3144621 , 462t14 Bottrep katean GnbH, Aül det kbnpe g feL:

A2A45141 288A . 47a77 Willich Dipl .lry1 Raitret khneidet, lupne* j6, f-"1 :

A215412A52A3 . 49124 GeorStnaiahüt€ EnegEbetatung S€bet, Dtpl 1nq
Dietrnat s*bet, Falkenstt O rel. a5401 136J637
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(q€näue F6derbedingungeh b.ä.hten, ohneG@ähr)

qiltfür alle Maßnahmen,
üb€r Hausbank b€antragbar

Dämmung
Für Naturdämmnoftu:
30 bis40 Euro pro m' .Gebäude vor 1979

. 1,61 Prozent effektiv

. 15 Prozent Schulderlass bei
umtangreichen Maßnahmen

Fenstererneuerung
Heizungsemeuerunq nein

PelleuHolrheizung 1.700Euro* W6hnraum modernisieren

110 Euro/m'bis Juli 2005,
dänä.h 105 Euro/m'

5453 Cent pro kwh

5,5 Cent pro kwh

zusärzli.he Menrng gibt 6 oft auf LandesebeE, wn rr,eisek, Gemeinden ode. Vemrwngtuntemeh@n.
Bitl€ nutzen sie au.t;iie ftrclemntetre.hnet im tntqet: " zzsl. t.500 EÜo Lanctesfitrdeng io NRw (Fontä'nte4
M. e ne rg iewtua u ch er..le/ehe9A2. html

20. Europäische

Energieautonomie
- Eine neue Politik für
erneuerbare Energien

Hemann Scheer
Vedag Anrje Kunstmann
ISBN 3-8889-7390-2, 17,90 Euro

Externe Kosten in
der Stromerzeugung
Itans-Joachi m Ziesing (H rsg.)
\DEW Energiderläg Fmkfurr m
Mein 2004,ISB 3-8022 0794-7

Energiehandel
in Europa

lnes zenke, Ralf schäfet (Htsg.)

C.H.B@kMünchen
ISBN 3 406 52 443, 50 Eurc

Grundlagen
der Energiepolitik
Danyel Reiche (Hß9.), LUE Mez
zum 50, Geburtstag, Petet Lang
Verlag l^rankliln m Main
ISBN 3 631 52858 2

39,80 Euro

Solare
Luftheizsysteme
charles FilleD<,
Andreas Gütermann
Ökobuch-Verlag Staufen

ISBN 3 936896 04 6. 19,90 Eüro

Zukunftsenergien
- Die Wende zum nach-

Oaig Motis,
dpunl«.vedag Heidelberg

ISBN3 936931 26

7, 16 Euro

PV-Konferenz
6. - 10. Juni2005. Brcelona
\X{P, Tel.089 720 12 735

10. Blower-Door
Symposium EUZ

17.Juni2005, Hannover

Tel.050 4497 50

Emissionshandel
und Klimaschutz
fagung fid Ausstellung
2L 22. Juni 2005, München
n«inform, Tel. O89 57 9t 23 50

lntersolar 2005

Termine 2tN5

haltigen Energiesystem FlllEll§rrul

Fachn esse mit 2. Europäischer
S ol a rt h e nn i e - K o nle re n z
21. - 25.Juni 2005, Fte;btg
Tel.07231 585 98 0

de s Bun de s d er Eneryieve r bt a uchet e.v.
Kaotdination DAS LandesOtüppe Be in

Eiozelheiteo in l emtulEt
on e ry e v eü 6 u ch el.Lle it 247. htn I

I
).-

)'

..I
-.(

E)
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Der Bund der Enerdeverbrauchel
kämpftfür eine umwelt- und
verbrau(herf reundliche Enertie-
zukunft.
z! a.n aiundunSsmtg ed.m Lnd Förderem

7;hen:9r.I Dr Fr.qr Lll .i!.nWe7sä.1.i
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Rulen sie an und werden sie
Mitglied!
Hotline 0a00-2555-800
www.energieverbrauaher-dc

bund der
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